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Sanktionsdrohung? 
l Von Dr. Erwin Lannhaus. ’ 

Unter dem vielſagenden Titel „Wenn Deutſchland den 
Voung-Plan zerſtören will ...“ bringt der „Matin“ in jei- 
nem Leitartikel vom 12. Dezeinber nachdenkenswerte Mus- 
führungen. Wenn auch Laden nicht gleich Schießen heißt 
und auch Schreckſchüſſe nicht treffen, ſo zeigt doch dieſer Ar⸗ 
tikel ſehr deutlich die Richtung der Überlegungen an, die 
einflußreiche franzöſiſche Kreiſe gegenwärtig anſtellen. Den 
Anlaß dazu bilden zwei prominente deutſche Außerungen 
zur Tributfrage, die wörtlich zittert werden. Einmal die 
Erklärung Brünings, „daß ſeiner Anſicht nach die Unmög⸗ 
lichkeit künftiger Reparationsleiſtungen in abſolut klarer 
und undiskutierbarer Weiſe bewieſen ſei“; dann die Aus⸗ 
führungen des Grafen von Schwerin vor dem Basler Aus⸗ 
ſchluß, wonach „ſich die Finanzen des Reiches in einem nahe⸗ 
zu verzweifelten Zuſtand befinden. Es ſei keine Frage daß 
unter diteſen Umſtänden an irgendeine Reparationszahlung 
nicht zu denken fei“. — 

Der „Matin“ will nun die Konſequenzen aus dieſer dop⸗ 
pelten Erklärung ziehen. Sie beſage Deutſchlands Unmög⸗ 
lichkeit, ſowohl die geſamte, wie auch den „unbedingten“ Teil 
der Haager Tributannuität zu entrichten. Aber, jo wird 
geſchloſſen, wenn das Reich außerſtande ſei, auch nur die 
unbedingte Annuität zu zahlen, müſſe es auch unfähig fein, 
zu zahlen, „was, an wen, aus welchem Grunde“ dies auch 
ſei. Es müſſe alfo im Beſonderen außerſtande ſein, feine 
privaten Gläubiger zu befriedigen, ſei dies auch nur in 
Form einer à conto- Zahlung. „Falls Deutſchland feinen 
Bankgläubigern irgendein Angebot macht, während es ſei⸗ 
nen ſtaatlichen Gläubigern nichts anbieten zu können er⸗ 
klärt“, folgert das Blatt, „jähen wir uns dem ausgeſproche⸗ 
nen Willen gegenüber, den Yonna- Plan zu verwerſen und 

rſtören“, Damit dber, meint es, ſei der Jall gegef w 
er . SW OD * in BT a 
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Was fit nun in dieſem Annex I vereinbart worden? 
Die Deutſche Regierung erklärt da zunächſt für unmöglich, 
daß deutſcherſeits eine Zerſtörung 1„detruire”) des Planes 
ins Auge gefaßt werden könne. Wörtlich heißt es fodann: 
„Wenn jedoch eine oder mehrere Gläubigermächte den 
Haager Internationalen Gerichtshof mit der Frage befaſ⸗ 
ſen, ob Akte der Deutichen Regierung den Willen erkennen 
laſſen, den neuen Plan zu zerſtören, ſo ſtimmt die Deutſche 
Regierung mit den Gläubiger⸗Regierungen in der Bereit⸗ 
willigkeit überein daß der Gerichtshof, eine bejahende Ent⸗ 
scheidung vorausgeſetzt, für rechtmäßig erkennt und erklärt 
(tenir pour lógitimej, daß jede Macht oder die vereinigten 
Gläubigermächte (la. ou les puissances cr&aucieres) ihre 
volle Handlungsfreiheit wiedererlangen hinſichtlich der 
Sicherſtellung der aus dem neuen Plane der Schulden⸗ 
regelung erwachſenen finanziellen Verpflichtungen“. Und 
dann wird aus dem Protokoll der ſranzöſiſchen Kammerver⸗ 
handlungen zitiert, wo der damalige Miniſterpräſident Tar- 
dien darauf hingewieſen hat, doß jene „drei kleinen Worte“, 
nach denen Deutſchland es für rechtmäßig erklärt (tenir 
peur légitime), nötigenfalls Zwangsmaßnahmen erdulden 
zu müſſen, erſt nach achttägigem Kampfe hätten erreicht 
werden können. Unter „Zwangsmaßnahmen“ feien alle Akte 
zu verſtehen, die das Völkerrecht kennt. Damit fei — nach 
Tardieus, d. h. der Franzöſiſchen Regterung Anſicht — das 
Verſailler Syſtem der Sanktionen wieder erreicht. 

Wenn alſo das Reich — ſei es, wie es ſei — feinen Bank⸗ 
gläubigern bezahle. Reparationen aber nicht, ſo ſetze es 
ſich — das ift die Schlußfolgerung des Blattes — der Ans 
klage wegen Zerſtörung des Young⸗Planes vor dem Haager 
Gerichtsßof aus. Finde das Gericht die Anklage gerecht⸗ 
fertigt, io fege fih das Reich weiterhin ſomit Zwangsmaß⸗ 
nahmen aus, die es ſelbſt durch ſeine Unterſchrift unter den. 
Donng⸗Plan als berechtigt anerkannt hat. Vielleicht iſt es 
nicht unwichtig, ſchkießt der Artikel, gerade jetzt an diefe 
Texte zu erinnern. at 242 3 

In der Tat nicht unwichtig! Und was müſſen wir daraus 
folgern? Zuerſt einmal, daß diejenigen recht behalten haben, 
die gerade in dem zitierten Haager Annex eine untragbare 
Belaſtung geſehen haben. Denn auch jeder eventuellen 
Nazi⸗Regierung mit 400 Reichstagsſitzen wäre angeſichts die- 
jer Nollmachten die Möglichkeit genommen, die Zahlung der 
Tribute zu verweigern. Die „legitimen Zwanasmittel“ des 
Völkerrechtes gehen bis zur Blockade, zur Beſetzung und 
zum Bombardement und umfaſſen alle Möglichkeiten des 
Wirtſchaftskrieges. Weiter it zu folgern, daß die „Inter⸗ 
pretation“, die Dr. Wirth dieſer Stelle ſeinerzeit im Reichss⸗ 
tag angedeihen ließ, völlig bedentungslos iſt und daß Tar- 
bicu, auch gegenwärtig einflußreiches Kabinettsmitglied, nicht 
acht Tage im Haag um jene „drei kleinen Worte“ gekämpft 
bat. domit fie im enıfcheidenden Augenblicke keine Anwen⸗ 
dung fänden. Es iſt afo zu folgern daß demnach hier ein 
Inſtrument vorliegt, über deſſen Gefährlichkeit im Reich 
keinerlei Illuſionen Leitchen ſollten. 

Znudes, fa wenig wir dies tun, — deswegen vor allem 
dieje Hinweiſe — jo wenig follte damit der Eindruck erweckt 
werden, als ſtellten die zu Anfang zitierten Außerungen 
Brünings und Schwerins in Wahrheit den Tatbeſtand des 
„Sanktionsſalles“ dar, wie dies der „Matin“ in verdächti⸗ 
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Feuer im Gebäude des Wachauer Nallet 


Unterbrechung im Breſt⸗Prozeß. * 


(Von uujerent ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 
PA Warſchau, 19. Dezember. 


Im Gebände des Warſchaner Bezirksgerichts, in 
dem augenblicklich der Prozeß gegen die Führer des 
Zentrolinks⸗Blocks ſtattfindet, ift geſtern früh ein 
Großfeuer ausgebrochen. Jufolgedeſſen mußte die 
Gerichtsverhandlung im Breſt⸗Prozeß vertagt 
werden. IH, 


Dieſes Ereignis wirkt wie die Erfindung 
Senſationen erpichten Film⸗Regiſſeurs. 


eines auf 
Ein 


alltägliches Ereignis und regt die Phantaſie dazu an, alle 
die Verwicklungen und Schickſalswendungen an fih vor- 
überziehen zu laſſen, die eintreten müßten, wenn unzählige 
hochwichtige Gerichtsakten und Dokumente zu Aſche ge 
worden ſind. Und nun bricht ein Brand in einem Gerichts⸗ 
palaſt der Hauptſtadt aus, in welchem ſich einer der eigen⸗ 
artigſten politiſchen Prozeſſe unſerer Zeit, der Breſt⸗ 
Prozeß, abwickelt. f 0 
Am Donnerstag abend waren die Plädoyers der Anklage⸗ 
vertreter abgeſchloſſen. Heute ſollten die Reden der Ver⸗ 
teidiger beginnen, denen die beiden Staatsanwälte eine 
gute Gelegenheit gegeben haben, ihre dialektiſche Kunſt und 
eventuell auch ihre ſatyriſche Begabung zu beweiſen. Als 
erſter ſollte der Dekan des Anwaltsrates, Rechtsanwalt 
Jan Nowodworſki, ſprechen. i 
Gegen 8.90 Uhr begann ſchon das Publikum den Ge- 
richtsſaal zu ſtürmen. Einige Angeklagte (Witos, Maſtek, 
Prager) waren ſchon da, auf der Verteidigerbank fabe 
einige Rechtsanwälte. Plötzlich wurde im Saale ein ſcharfer 
Brandgeruch r eh. 
Roauchſchwaden den Saal. Des Publikums bemächtigte fid 
eine Panik! drängte dem Ausgange zu. Schon waren aber 


auch die Korridore und die Vorſäle in dieſem Teile des Ge- 


bäudes von dichten Rauchwolken angefüllt. 
Es ſtellte ſich heraus, daß der Rauch aus dem Keller⸗ 
gewölbe kam, das an den Keſſelraum der Zentralheizung 
anſtößt. Dort hatte das aufgeſtapelte Hols Feuer gefangen, 
worauf der Brend auf die Kohlen⸗ und Koksvorräte in len 
benachbarten Kellerräumen übergriff. Zunächſt ſtellte die 
telephoniſch verſtändigte Feuerwehr eine Motorpumpe zur 
Verfügung, deren Aktion jedoch wenig wirkſam war. Da 
der Brand mit großer Schnelligkeit um ſich griff, wurden 


le ein ſcharfer 
ar und bald darauf füllten dichte 
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noch drei Abteilungen der Feuerwehr herbeigerufen. Die 
Korridore und Räumlichkeiten, die zum Verhandlungsſaale 


führen. waren ſchon um 10 Uhr vormittags vom Qualm 


dermaßen angefüllt daß die Feuerwehrleute nur mit Gas- 
masken und mit Sauerſtoffbehältern verſehen vordringen 


konnten. In Gefahr geriet zunächſt die Kanzlei der 8. Straf- 
abteilung, die ſich im erſten Stock unmittelbar über dem 


Brandherde befindet. Die Beamten waren ſchleunigſt aus 
der Kanzlei geflüchtet. 15641 
Hier befand ſich ein Schrank mit den 
Strafprozeßalten, u. a. mit den Miten 
l des Breiter Prozeſſes. 4 
Nach 16 Uhr begann hier die Feuerwehr den Fußboden. 
der bereits glimmte herauszuhauen. ? 


Später ſtellte es ſich heraus, daß das Feuer, das in 


einem Teile des Gebäudes lokaliſiert werden konnte, in 
einer anderen Richtung heſtig um ſich griff. Am meiſten 
bedroht war der mittlere Teil des Gebäudes; wo die Ylam- 
men bereits aus den Parterre⸗Räumlichkeiten emporzüngel 
ten. Zerſtört ift das für die Häftlinge beſtimmte Zimmer 


Dank der zeitweiligen Iſolierung der Kanzlei 
der VIII. Strafabteilung iſt es den Gerichts⸗ 
dienern gelungen, die Akten des Breſt⸗Prozeſſes 
A au retten, n . 


In den Kellerräumen der Zentralheizung befand dich 


ein Kohlenvorrat von 67 Tonnen. Wäre es nicht gelungen 


eine Offnung nach dem Hofe hinauszuhauen, ſo wäre eine 
Exploſton des Keſſels erfolgt. und 


das ganze. Gebäude wäre in die Luft geflogen 


Einer der Leiter der Löſcharbeiten bezeichnete es als 


ein großes Glück, daß der Brand nicht während der Nacht 
ausgebrochen iſt. : j 
Die Löſcharbeiten wurden dadurch ſehr behindert, daß 


die Feuerwehrleute, die in die Kellerräume vorgedrungen 


waren. nach einigen Minuten infolge der ſich dort en 
wickelnden Gafe in Ohnmacht fielen, trotzdem fie mit 


Saucrſtoffapparaten und Gasmasken ausgerüſtet waren. 


Einige Feuerwehrleute erlitten ſchwere Brandwunden und 
mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. „ 

Bis jetzt liegen noch keine Informationen über den 
Sachſchaden vor, der ſehr erheblich fein dürfte. "5 ; 


gem ftbereifer bereits tut. Denn wenn man dem Haager 
Gerichtshof ſeit ſeinem Zollunionsgutachten allerhand ait- 
trauen kann — dieſes Kunſtſtück würde er doch wohl kaum 
fertig bringen. Was der Annex I der Haager Vereinba- 
rungen im Auge hat, ift nämlich ein Tatbeſtand. der von dem 
obigen grund verſchieden iit. Stillſchweigende Vorausſetzung 
für den Saaktionsfall ift offenbarer „böſer Wille“, d. h. die 
Verweige ung der Zahlungen, fagen wir: in Zeiten wirt⸗ 
ſchaftlicher Blüte, wo die Auſbringung des Betrages keine 
Lebensfrage für das Reich bedeuten würde. Zerſtörung des 
Moung⸗Planes bedeutet alſo in dieſem Sinne Nicht⸗erfüllen⸗ 
wollen trotz nachweislicher Möglichkeit. 


Die im „Matin“ zu Worte gekommene franzöſiſche Mei⸗ 
nung bält nun aber bereits eine A conto- Zahlung an die 
privaten Gläubiger, die mit der Erklärung der Zahlungs⸗ 
unfähigkeit „à titre des réparations” parallel geht, für den 
Beweis des mangelnden Willens trotz erwieſener Zahlungs» 
fähigkeit. Damit hat ſie ſich aber doch die Sache etwas 
zu leicht gemacht: Denn keineswegs iſt hier das Reich 
Schuldner, ſondern Private, und eine Zahlung von privater 
Seite an private Inſtitute kann keinesfalls der Regierung 
zugerechnet werden. Sicherlich gibt der Wortlaut des Haager 
Annexes juriſtiſchen Talenten Möglichkeit zu verſchiedenſten 
Auslegungen, und Mr. Paul Boncour würde nicht verſäu⸗ 
men, ihn als eine abſtrakte Schuld verpflichtung auszudeuten. 
Unbeſtreitbar aber iſt, daß nach der Abſicht der Vertrag⸗ 
ſchließenden eine willentliche Zahlungsverweigerung trotz 
zumutbarer Fähigkeit damit gemeint ſein ſollte. Deswegen 
war die Taktik der Regierung Brüning die einzig mögliche: 
Durch ein Abſtoppen der Anleihen und den Verſuch der Er⸗ 
füllung aus Eigenem die objektive Unmöglichkeit zu demon⸗ 
ſtrieren. Brüning hat die Vorausſetzung geſchaffen, die eine 
erfolgreiche, realiſtiſche Befreiungspolitik nicht umgehen 
dürfte, er hat nämlich unter objektiven Beweis geſtellt, daß 
höhere Gewalt die Erfüllung unmöglich macht. Damit ift 
über das Paragraphengeſtrüpp ginaus realer Verhand⸗ 
lungsoden erreicht worden. 


Welche ungeheuren Schwierigkeiten trotzdem einer er⸗ 
folgreichen Reviſionspolitik entgegenſtehen, zeigt die Mentas 
lität des Matin⸗Artikels, der inſofern die franzöſiſche Mtei- 
nung ſehr gut wiedergibt, als auch die gemäßigten Kreiſe 
wenigſtens die Zahlung der „unaufſchiebbaren“ Annuität als 
ſelöſtverſtändlich, als „dette sacié“, als geheiligte Pflicht, 
anſehen. So will man die Auffaſſung des Haager Annexes I 
als einer „abſtrakten“, d. h. vom Schuldgrund losgelöſten 


| 


Artikel ein guter Hinweis dafür. 


Verpflichtung gefühlsmäßig unterbauen. Daß Frankreich 
auch den Sankttonstrumpf nötigenfalls ausſpielen wird. iit 
immerhin nicht ausgeſchloſſen. Jedenfalls iſt der Matin 
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Pein iche Wahrkeiten 
für die polniſchen Chauviniſten. 


Das führende Regierngsorgan „Gazeta Porta” ver- 
öſfentlicht einen Artikel, worin ſich einige treffende Be⸗ 


merkungen über den kurioſen Zufall finden das im Maſa⸗ 


ryk⸗Interview, mit dem die „Gazeta Warſzawſka“ beehrt 


wurde, Ideen enthalten find, die zur endekiſchen Mentalität 
wie die Fauſt aufs Auge paſſen. Wir zitieren hier die Aus⸗ 
führungen des Regierungsblattes, die, von den Anſichten 
Maſaryks über die Rechte der nationalen Minderheiten aus. 
gehend, die komiſche Situation des endekiſchen Blattes ins 
rechte Licht ſtellen, das eine autoritative Verurteilung 
ſeiner eigenen „Ideologie“ veröffentlicht hat. 
„Es entbehrt nicht der Ironie — ſchreibt die „Gazeta 
Polſka“ —, daß die Worte des Präſidenten Maſaryk über die 
Aufgaben der Demokratie gegenüber den nationalen Mins 
derheiten in den Spalten der polniſchen Blätter 
gerade derjenigen Rechtung erſchienen find, die 


dem extremen Chauvinismus ergeben tft und gegen dir 


nationalen Minderheiten nur ein Heilmittel kennt: Aus⸗ 
rotten ... Wir können uns die Verlegenheit der „Obwie⸗ 
pol⸗Redakteure vorſtellen, 
einzig darum ſchlucken mußten, um die Berichtigung des 
Präfidenten Maſaryk im Zuſammenhange mit der ihm fälſch⸗ 


lich zugeſchriebenen Erklärung in der Sache des Pom me 


relliſchen Korridors zu bringen. 
„Sie mußten daher die endekiſchen Leſer 

Irrlehren — von ihrem Geſichtspunkte aus — bewirten, 

wie die: „Die jetzige Periode der Demokratie ſtellt dem 


Zentralismus den Grundſatz der Autonomie in der um⸗ 


faſſendſten Bedeutung des Wortes entgegen.“ Seit wann 


find die Endeken Anhänger umſaſſender Autonomien oder 


wenn auch nur eines bedeutend beſcheidenen Liberalismus 
bei der Behandlung nat.onaler Minderheiten? Wir kannten 


fie bisher von einer ganz anderen Seite! Wir wißſen daß, 
wenn das Minderheitenproblem in Polen ſo ſchwer lösbar 


geworden ift, dies am meiſten verschuldet hat: ihr (der Ems 
deken) Geiſt der Undaldſamkeit, des Haſſes und des Chauvi⸗ 
nismus, mit dem fie die ſoziale Atmoſphäre vergiften und 


die dieſe bitteren Wahrheiten 


mit ſolchen 


der Rammer fol Briand betont Jaben, daß die Kredite 
dan ungarn gegen wichtlae politifhe Zugeſtänd⸗ 


Empfehlungen, 


ſcheidungen im Rahmen des Young⸗Plans zu bleiben und 


Bild von der Lage gibt und ihr es im übrigen überläßt, 


großen Bank folgendes erklärt: 


PA 


. 


i. 


mußte. 


ſtänden, wie der „Köln. Beita” berichtet wird, der Anficht zu, 
daß der künftigen Entwicklung des Reparatlonsproblems 


B 


zeichnet. ; 


der letztens in den Ausſchreitungen der „obwiepoliſchen 
Knüppelhelden einen Ausdruck gefunden hat“. l ) 

Das Blatt ſchließt diefe Feitnagelung unter Hinweis 
auf die vom endekiſchen Blatte verſchwiegenen wei⸗ 
teren Geſprächsſtoffe, die in der vom Präfidenten 
Maſaryk dem Vertreter der „Gazeta Warſzawſki“ gewährten 
Audienz berührt worden waren, mit folgenden andeutungs⸗ 
vollen Wo ten: 

„Der endekiſche Liberalismus für den Export wäre wahr⸗ 
haftig ſehr unterhaltſam, wenn er nicht eine fo beiſpielloſe 
Heuchelei enthielte.“ 

Die „Gazeta Polſka“ muß doch etwas Beſonderes wiſſen, 
wenn ſie auf das von dem endekiſchen Blatte „Verſchwiegene“ 
jo deutlich hinweiſt . 


* 


der Kampf um den Schlußbericht 
in Baſel. 


Die Verhandlungen über die Abfaſſung des Schluß⸗ 
berichts des Sonderausſchuſſes in Baſel, die ſeit Tagen im 
Gange ſind, haben immer noch zu keinem endgültigen Er⸗ 
gebnis geführt. Der engliſche Vertreter Layton hat ver⸗ 
ſchiedene Entwürfe vorgelegt, doch iſt die Klärung über die 
Frage, ob der Bericht Schlußfolgerungen und Empfehlungen 
für die künftige Reparationskonferenz enthalten ſoll, noch 
nicht vollſtändig geſchaffen. Die franzöſiſche Vertretung 
drängt mit äußerſter Energie auf die Beifügung ſolcher 
die der Reparationskonferenz die Bewe⸗ 
gungsfreiheit nehmen und jede Möglichkeit, in den Regte- 
rungsverhandlungen zu einer endgültigen Regelung des 
Reparationsproblems zu gelangen, aufs äußerſte erſchweren 
In dieſer Richtung verſucht die franzöſiſche Ab⸗ 
ordnung, dem Ausſchuß Zwiſchenlöſungen vorzulegen, welche 
bie Reparationskonferenz zwingen würden, bei ihren Ent: 


ſich nur mit neuen Verſtändigungen, Aufſchüben oder aber 
neuen Prüfungen in der Reparationsfrage in einem kürze⸗ 
ren oder längeren Zeitraum zu befaſſen. Dagegen wehrt 
ſich die franzöſiſche Abordnung gegen die Aufnahme von 
Vorſchlägen allgemeinen Charakters, die ſich aus den bis⸗ 
herigen Beratungen ergeben und den Ernſt der Reparations⸗ 
kriſe zu voller Darſtellung gelangen laſſen. 


Die Mehrheit des Ausſchuſſes neigt unter diefen Um- 


und der Regterungskonferenz ein beſſerer Dienft dadurch 
ermieſen würde, wenn man ihr lediglich ein eindrucksvolles 


daraus die Entſcheidungen ſelbſt zu ziehen. 


England hat die Tribute fatt. 
Sie find die Haupturſache der Weltkriſe. 


Paris, 18. Dezember. Der engliſche Delegierte auf der 
Sachverſtändigen⸗Konferenz in Baſel Layton hat nach einem 
gericht der „Journée Induſtrielle“ geſtern dem Leiter einer 

„England hat die Repa⸗ 
rationen ſatt. Wir werden das Pfund Sterling ſolange 
nicht ſtabiliſieren, als die wirtſchaftliche Wiederherſtellung 
Europas durch den Druck der Reparationen paralyſiert 


wird.“ 
0 


Der Inhalt der am Donnerstag in Paris überreichten 
Tributnote Englands geht noch erheblich über die geſtern 
mitgeteilten Angaben hinaus. Die Tribute und Kriegs⸗ 
ſchulden werden mit einer Deutlichkeit, wie dies engliſcher⸗ 
ſeits in einemdiplomatiſchen Dokument nie z u⸗ 
vor geſchehen ift, als die hauptſächliche ur fache 
der herrſchenden Weltwirtſchaftskriſe dar- 
geſtellt. y 5 


Das Hoover⸗Moratorium geſichert. 


Waſhington, 19. Dezember. Die Finanzkommiſſion des 
Repräſentantenhauſes hat geſtern den Gelegente 
wurf über die Ratifizierung des Hoover⸗Mora⸗ 
toriu m8 mit einer Anderung angenommen, in der es 
heißt, daß es der Politik des Kongreſſes zuwiderlaufe, 
Schulden, die durch das Ausland in den Vereinigten Staaten 
aufgenommen worden find, zu annullieren oder zu redu⸗ 
zieren. Es könnte keine Rede davon fein, daß in diefer Bes 
ziehung die gegenwärtige Politik des Kongreſſes eine Ande⸗ 
rung erfahren könnte. 

Im Senat gab der Fraktionsvorſitzende der Demo⸗ 
kraten. Nobinfon, die Erklärung ab, daß teine Partei 
nach wie vor im Intereſſe des amerikaniſchen Volkes bereit 
fet. dem Appell Hoovers zu einer überparteillchen Zu⸗ 
ſammenarbeit zur Linderung der Depreſſion und Not zu 
entſprechen. Seine Partei werde daher dem Moratorium 
zuſtimmen. 

Nach einer Meldung aus Waſhington hat Staatsſekretär 
Stimſon in vertraulichen Ausführungen vor dem Hause 
haltsausſchuß des Repräſentantenhauſes die Lage in Mittel⸗ 
europa als beunruhigend und unmittelbar bedrohlich bes 


Englands Voll⸗Proteltionismus. 
Neue Zölle. 


London, 19. Dezember. [Eigene Drahtmelbung. Nach 
Erkundianngen des „Daily Telegrap H” an zuſtändiger 
Stelle find die neuen boprozentigen Kölle der dritten eng⸗ 
liſchen Notverordnung in allen den Fällen anzuſetzen, wo be⸗ 
reits früher ein Zoll erhoben wurde. Betrug der Zollſatz 
3. B. früher 30 vom Hundert, jo find jetzt 80 vom Hundert 
zu zahlen. 


— — — 


Frankreichs politiſche Veſechungsgelder. 


Paris, 19. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) In 
einer vertraulichen Sitzung des Auswärtigen Ausſchuffes 


ntife an Frankreich gewährt worden ſeien, ſo durch 
i). legung gegen die deutſch⸗ ö iter reichiſche Zollunion. 


Schwierigkeiten 


Poznan / Bydgoszez 


Inowrocław / Rawicz 


Freiſpruch im Heimwehrputſch⸗Prozeß. 


Graz, 19. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Verhandlung gegen den Führer des Heimwehrputſches 
Walter Pfrimer und acht weitere Mitglieder der Heim⸗ 
wehr iſt geſtern zum Abſchluß gekommen. Das Urteil 
lautete auf Freiſpruch. Der Staatsanwalt hat bis jetzt 
Beruſung nicht eingelegt. sa nr nah 0 m 

m 


Gleiche Abrüſtung — 
gleiche Eick erheit für alle 
Ein Interview mit Groener. 


In einem Interview an International News Service 
nimmt Reichsminiſter Dr. Groener eingehend Stellung zu 
der Frage, ob die franzöſiſche Anſicht von der Überlegenheit 


des deutſchen „potentiel de guerre“ berechtigt iſt, und be⸗ 


zeichnet zunächſt die immer wieder vorgebrachte Behauptung 
von dem milttäriſchen Wert der deutſchen Wehrverbände als 
eine Legende. Militäriſcher Wert könne nur auf einer jorge 
fältigen militäriſchen Schulung und auf Übung im Waſſen⸗ 
gebrauch beruhen. Beide Vorausſetzungen fehlten bei den 
deutſchen Wehrverbänden vollſtändig. Außerdem ſehle es 
ihnen an Waſſen jeder Art. Die alten Beſtände ſeien ver⸗ 
nichtet, Neuanfertigung dürſe nur in wenigen genau vor⸗ 
geſchriebenen Fabriken erfolgen. Die übrige Rüſtungs⸗ 
induſtrie Deutſchlands ſei zerſtört. Die Reichswehr ſelbſt 
verfüge nur über eine Garnitur an Waffen und Ausrüſtung, 
fei alfo nicht in der Lage, im Kriegsfall die Wehrverbände zu 
bewaffnen. ' 

Auf die Frage nach dem militäriſchen Wert der deutſchen 
Stvilflugzcuge verwies Groener auf das Urteil des Präſi⸗ 
denten der franzöfiihen Luftſahrtkommiſſion, Oberſt 
Brocard, der vor der franzöſiſchen Kammer kürzlich auf die 
eines Umbaus von Zivilflugzeugen zu 
Kriegsflugzeugen hingewieſen und erklärt hatte, „wenn ich 


die Ehre hätte, Piloten zu kommandieren, die gegen eine 


derartig umgewandelte Handelsluftfahrt zu kämpfen hätten, 
ſo wäre dies eine prachtvolle Sache“. Der Kampf eines um⸗ 
gebauten Handelsflugzeuges mit einem Kriegsflugzeug er⸗ 
folge unter denſelben Bedingungen, wie ein Kampf zwiſchen 


einem bewaffneten Handelsdampfer und einem modernen 


Kreuzer. Im übrigen verwies Groener auf die geringe An⸗ 
zahl derartiger deutſcher Flugzeuge gegenüber der rieſigen 
franzöſiſchen Militärluftflotte. 

Den franzöſiſchen Vorſchlag auf Schaffung einer Völker⸗ 
bundluftflotte lehnt Groener ab. Die jetzigen Vorgänge in 
der Mandſchurei zeigten die Schwierigkeiten für die Auf⸗ 
ſtellung einer militäriſchen Exekutivmacht des Völkerbundes. 
Außerdem ſetze eine ſolche die Preisgabe eines Teils der 
ſtaatlichen Souveränität der Völkerbundsmitglieder voraus, 
während grade Briand als die Grundlagen des Völker⸗ 
bundes die Souveränität der Staaten und die Gleichheit 
ihrer Recht genannt habe. Das Gebot der Stunde heiße Ab- 
rüſtung und nicht Sabotage der Abrüſtung durch Aufmwerfen 
von Problemen, deren Löfung entweder undurchführbar oder 
erſt in ferner Zukunft möglich ſei. 

Auf die Frage, wodurch Deutſchland ſich in feiner natto- 
nalen Sicherheit bedroht fühle, verwetſt der Reichswehr⸗ 
miniſter auf den gewaltigen Unterſchied zwiſchen den Rüſtun⸗ 
gen ſeiner Nachbarn und ſeiner Entwaffnung Hinter 
den aktiven Friedensheeren der Nachbarn Deutſchlands, die 
faft eine Million ſtark ſeien, ſtänden nahezu 10 Millionen 
ausgebildeter Reſerven, für die eine ungeheure Bewaffnung 
und Ausrüſtung in den Arſenalen bereitliege. Die Grenzen 
der Nachbarn feien außerordentlich ſtark befeſtigt, während 
Deutſchland an ſeiner Weſtgrenze eine entmilitariſierte Zone 
habe und auch an der Oſt⸗ und Südgrenze keine Befeftigun= 
gen anlegen dürfe. Der Miniſter zeigt dann noch im ein⸗ 
zelnen auf, wie das gleiche Mißverhältnis der militäriſchen 
Eon auch in der Seerüſtung beſteht, und erklärt zum 

uß: 

„Aus dleſem Unterſchied an Recht und Macht und aus 
den feierlichen Verpflichtungen der Siegermächte, dem deut⸗ 
iden Beiſpiel in der Abrüſtung zu folgen, ergeben ſich die 
Grundſätze der deutſchen Abrüſtungspolitik. Sie laſſen ſich 
in die kurzen Worte zuſammenſaſſen: Gleichberechtigung, 
Gleichheit in den Methoden der Abrüſtung und gleiche 
Sicherheit für alle Völkerbundsmitglieder. Es gibt keine 
Gleichberechtigung, folange in der internationalen Abrüſtung 
zwiſchen Slegermächten und besiegten Staaten unterſchieden 
wird. Es gibt keine Loſung der Sicherheitsfrage, folange 
Deutſchland den Gefahren der übermächtigen Cffenfivrüftune 
gen ſeiner Nachbarn ausgeſetzt iſt. „Sicherheit durch Ab⸗ 


rüſtung“ und nicht „Erſt Sicherheit, dann Abrüſtung“ heißt 


die Parole für die Abrüſtungskonferenz 1932 und für dle 
Geſundung der Welt in wirtſchaſtlicher, politiſcher und 
moraliſcher Hinſicht.“ i 


Japans weiterer Vormarſch. 


Tokio, 19, Dezember. [Eigene Praßtmeldung) Das 
japaniſche Kriesminiſterinm kündigt in einer Preſſemit⸗ 
teilung ein neues Vorgehen der japaniſchen Truppen in 
Richtung Kintſchau an. ; 

Das Verbot für die japaniihen Truppen, den Llauho⸗ 
Fluß zu überfhreiten, iſt aufgehoben worden. Als Be⸗ 
gründung führt das Kriegsminſſterlum an, daß zwiſchen 
der lüdmandſchuriſchen Eifenbahnzone und Kintſchau fiń 
100 000 Mann chineſiſche reguläre und irregulire Truppen 
ſowie Banditen befänden. s 


Erledigung sämtlicher ` 
Bankgeschäfte. 


Führung von Sparkonten 
in allen Währungen, 


die Mandſchurei fol „ſelbſtändig“ werden 


London, 17 Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Mels 
dungen aus Oſtaſien zufolge nimmt man an, daß Japan 
einen ſelbſtändigen mandſchuriſchen Staat unter japanie 
ſcher Oberleitung bilden wird. Die Aufgabe der in⸗ 
ternationalen mandſchuriſchen Unterſuchurgskommiſſton 
würde dadurch hinfällig werden. 


Die Kanton⸗Leute in Ranting. 


Nauking, 18. Dezember. Die zur Bildung der neuen 
Regierung nach Nanking abgereiſten kantoneſiſchen 
Abgeordneten find nunmehr unter dem Schutz eines Panzer- 
zuges am Beſtimmungsort eingetroffen. Die kantoneſiſchen 
Vertreter hatten ſofort eine Unterredung mit Tſchlangkai⸗ 
ſchek, als deren Ergebnis eine Mitteilung ausgegeben 
wurde, in der die Richtlinien für die Neubildung der Re⸗ 
gierung dargelegt werden. Veſondere Betonung wird auf 
die Wiedererlangung der Hoheitsrechte in der Mandſchurei 
und auf die Veſtrafung der für die Streitigkeiten in der 
Mandſchurei verantwortlichen Perſönlichkeiten gelegt. 


Republik Bolen. 


Aufhebung der fogenannten Toten Saiſon. 


Warſchau, 17 Dezember. Das Miniſtertum für Arbeit 
und foziale Fürſorge hat, wie die polniſche Preſſe meldet, 
eine Verordnung erlaſſen, durch welche die ſogenannte Tote 


Saiſon (vom 15. Dezember bis 1. März) aufgehoben wird. 
Auf Grund dieſer Verordnung werden die arbeitsloſen 


Saiſonarbeitex die geſetzlichen Unterſtützungen aus dem 
Arbeitsloſenſonds beziehen können, auf die fie bis letzt kein 
Anrecht hatten. i 
; Trauerfeier für Gabriel Narutowicz. 
Warſchau. 17. Dezember. (PAT) Geſtern, am Jahres- 
tage der Ermordung des erſten Präſidenten der Republik, 
Gabriel Naruto wieg, fand in der Kathedrale etn feier- 


licher Gottesdienſt ſtatt, zu dem auch der Staatspräſident in 


Begleitung der Mitglieder der Zivil- und Militärkanzlei 
erſchienen war. Anweſend waren ferner der Miniſterpräſi⸗ 
dent mit den Mintitern, das Diplomatiſche Korps, Vertreter 
des Sejm und des Senats und andere. Nach dem Gottes- 
dienſt legte der Staatspräſident im Gewölbe einen Kranz 
auf den Sarg bes Verſtorbenen nieder. 


Deutiyes Reidh. 
Die Hausſuchung bei Herrn u. Reichenau. 


Der Geſandte a. D. v. Reichenau hat wegen der am 
letzten Sonntag bei ihm auf Burg Rothenberg vorgenomme⸗ 
nen Hausſuchung ſich beſchwerdeführend an den Reichspräſt⸗ 
denten gewandt. Der Reichspräſident hat die Beſchwerde 
dem Reichsinnenminiſterium mit der Bitte um genaueſte 
Unterſuchung der Vorkommniſſe übergeben. Insbeſondere 
wird ſich dieſe Unterſuchung auch darauf beziehen, daß ein 
Briefwechſel, der vor etwa drei Bierteljabren zwiſchen 
dem Reichspräſidenten und Herrn v. Reichenau ſtattgefun⸗ 
den hat, beſchlagnahmt wurde; dieſer Brlefwechſel trug rein 
perſönlichen Charakter und war ſelbſtverſtändlich völlig 
harmlos. 


Aus anderen Ländern. 
Söderbloms Nachfolger. 


Zum Nachfolger des verſtorbenen Erzbiſchofs von Upiala, 
D. Dr. Söderblom, hat die Schwediſche Regierung den Pros 
feſſor der Theologie an der Univerfität Lund, Erling 
Eidem. ernannt. Der neue Erzbiſchof von Upſala ift ſeit 
dem Jahre 1928 Profeſſor für neues Teſtament an der Unie 
verſität Lund und widmet ſich hauptſächlich der Paulus⸗ 
forſchung. Xud an der neuen ſchwediſchen Bibelüberſetzung 
hat er mitgewirkt, 


Kleine Rundſchau. 


Todesſturz eines Fliegers nań neun Weltrekorden. 


Paris. 19. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
aus Mandé gemeldet wird, ift der franzöſiſche Flieger Jean 
de BiBcaya am Freitag nachmittag bei einem Verju, 
den Weltſtreckenrekord mit einem leichten Waſſerflugzeug zu 
ſchlagen, infolge Überlaſtung der Maſchine abgeſtürzt und 
dabei getötet worden. Viscaya gehörte zu den erfolgreichſten 
Fliegern Frankreichs und war bereits Inhaber von neun 
Weltrekorden. 


Engliſcher Fiſchbampfer explodiert. — 15 Tote? 


London, 19. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
engliſche Fiſchdampfer Birdleneß wurde am Freitag bet 
Thorshavn auf den Farder-Infeln durch eine gewaltige Eye 
plofion vollkommen zerſtört. Es wird befürchtet, daß die 
geſamte 15 Perſonen zählende Mannſchaft bei dem Unglück 
ums Leben gekommen tit. Die Urſache der Exploſion tft 
unbekannt. Der Dampfer machte eine Fiſchrelſe und Hatte 
Hull am 6. Dezember verlaſſen. T 


| 
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Jeſu Wiegenlied. 


Purpurne Nacht bricht herein, 
Schlafe. mein Knabe, ſchlafe ein! — 
Wiegt fidh ein kleines OBglein im Baum, 22 
Singt mir mein feines Hübchen im Traum — dee 
Wonnig von Narden ein Duft g 
Webt in der traumſtillen Luft. — 


Heimlich ein Flügelein rauſcht, 

Steht wo ein Englein und lauſcht, 
Hebt verſtohlen ſein gülden Horn. 
Träufelt ins Aug’ dir ein Schlummerkorn, 

Flüſtert ganz leiſe: „Suf Nacht!“ — 

Macht auf die Sohlen ſich ſacht. — 


Schlafe, mein wegmüder Knab’, 
Wüſte liegt [till wie das Grab 
Droben in deines Daters Haus 
Stecken die Englein die Lichter aus — 
Heimat und Herdglück ſind fern, 
Aber uns leuchtet dein Stern! — 


Oöglein im Baum ging zur Rub’, 

Schlafe, mein Knabe, auch dul — 
Siehſt nicht die Träne, die leiſe rinnt. 
Wenn dich ein goldener Traum umſpinnt — 

Träume, mein holdes Geſpiel, 

Morgen find wir am Jiell — 


Paul Wolf. 


ZORY CCC 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artitel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
N wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 19. Dezember. 
Wenig verändert. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
rübes Wetter bei wenig veränderten Tempera⸗ 
turen mit vereinzelten Schneefällen an. 
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Die neuen Menfchen, 


Zum neuen Bund, defen Anbruch der Advent verkün⸗ 
digt, gehören neue Menſchen, wenn ſeine neue Gemeinde 
werden ſoll. Was für Menſchen? Von Daniel wird erzählt. 
daß er durch Gunſt ſeines Königs hochgeſtellt, von kleinen 


Geiſtern beneidet ihrer Verdächtigung und Verleumdung 


ausgeſetzt war. Aber fie können nichts an ihm finden, das 


wider den König wäre. Nur eins: ſie bekennen: Wir wer⸗ 


den keine Sache zu Daniel finden, ohne über feinem Gottes⸗ 
dienſt (Dan. 6, 1— 0). Und fo erreichen fie, was fie mol: 
en. Sie veranlaſſen den König, ein Gebot zu erlaſſen, daß 


Bl 


PEN A = y erſch D 3 x Hs ae 
allein, der fole in die Löwengrube geworfen werden. Alle 
beugen ſich. nur nicht Daniel. Er betet nach wie vor zu fei- 
nem Gott! Welch ein Held! Das tit der Menih,- wie ihn 
der neue Bund haben will. Was wöre das für ein Mann, 
dem man nichts, rein gar nichts nachſagen kann, als nur 
ſeine Frömmigkeit, ſeine Glaubenstreue! Was wäre das 
für ein Mann, der den Mut hätte, mitten in einer gottloſen 
Zeit ſich zu ſeinem Gott und Herrn zu bekennen, und ſtünde 
er damit auch ganz allein und koſtete es ihn auch Brot und 
Stellung oder gar Blut und Leben! Ob wir das könnten? 
Wir ſtehen vor Weihnachten, wir ſchauen auf das Kind in 
der Krippe. Nun wohl, da quillt uns Heldenmut zu! Wo 
in einem Menſchen Chriſtus Geſtalt gewinnt, da lernt er 
mit Paulus bekennen: Wenn ich ſchwach bin, ſo bin ich 
ſtark. Gottes Gnade ift auch in den Schwachen mächtig. 
Menichen. in denen Jeſus Chriſtus wohnt, die von ihm 
ſtark gemacht, find am in wendigen Menſchen, das find. die 
Menſchen des neuen Bundes. 
D. Blau = Polen. 


„Gefährliche Bücher.“ 


Der „Robotnik“ ſchreibt: Ć 
„In den letzten Tagen geht ein Beamter des Ware 
chauer Regierungskommiſſariats von Buchhandlung zu 
uchhandlung und prüft nach, ob die Buchhandlungen nicht 
etwa das neue deutſche Buch „Das iſt Polen“ von Oertzen 
auf Lager haben. Es iſt ſtreng verboten worden, das Buch 
zu beziehen und zu verkaufen. Wir kennen das Buch noch 
nicht, aber dieſe noch nicht dageweſene Form des Verbots 
erweckt allgemeines Intereſſe.“ OHR 
Auch in Bromberg wird, wie uns mitgeteilt wird, 


nach dem genannten Buch geſucht. In einem Falle hat man 


zwei Gremnlare Recke, Die polniſche Frage und ein 
Exemplar Koroſtowicz, Polens Auferſtehung beſchlag⸗ 
nahmt. Unſeres Wiſſens hat das Innenminiſterium die 
beiden letztgenannten Werke durch keine Verfügung gs 
boten. Und ein folmes Verbot müßte ſchließlich die Grund- 
lage einer Beſchlagnahme ſein. , 


Das Deutſche Generalkonſulat Polen und die Deutſche 
Paßſtelle Bromberg find am 24., 20., 27. und 31. Dezember 
d. J. nur von 10-11 Uhr zur Erteilung von Sichtuermerken 
in beſonders dringenden Fällen geöffnet. Am 28. Dezember 
d. J. und 1. Januar n. J. ſind das Generalkonſulat Poſen 
und die Deutſche Paßſtelle Bromberg geſchloſſen. i 

$ Falſche 20-3toty-Hanfnoten, Die Bank Polſki macht 
durch Rundſchreiben darauf aufmerkſam, daß im Verkehr 
falſche 20⸗Zloty⸗Noten aufgetaucht find. Die Falſifikate 57 
nicht auf geripptem. fondern auf glattem Papier gedruckt, 
durch itberbrud gelber Linien wird geripptes Papier PRPA 
getäuſcht. Die in den Eckvignetten angebrachten Ziffern 
„20“ find breiter als auf den echten Scheinen. 

8 Das Fahrrad — ein Lurusgegenſtand. Der Finans⸗ 
miniſter arbeitet in Übereinſtimmung mit dem Innen⸗ 
miniſter das Projekt einer neuen Steuer von Luxusgegen⸗ 
ſtänden aus. Die Beſteuerung full auf Fahrräder, Cani- 
vagen, Kabrioletts, Kutſchwagen, Jagdwaffen, ſowie dem 
privaten Gebrauch dienende Reitpferde ausgedehnt werden. 
Von der Steuer können ſolche Luxusgegenſtände befreit 
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mer fein. 


i werden, die ſich im Beſitz ſtaatlicher und Verwaltungs⸗ 


behörden, Vertreter ausländiſcher Mächte oder folier Per: 
ſonen befinden, die ſich in irgendeiner Stadt zeitweilig 
aufhalten. Von der Steuer können auch noch ſolche Fahr⸗ 
räder befreit werden, die fich im Beſitz von Angeſtellten bes 
finden, denen die Räder zur Erreichung ihrer Arbeitsſtätte 
dienen, ſowie Fahrräder der Schuljugend, ſofern fie auf 
ſolchen zur Schule fährt. Die Höhe der Luxusſteuer fon 
non den einzelnen Gemeinden beſtimmt werden, wenn ſie 
ſich allerdings zur Einführung dieſer Steuer entſchließen. 

$ Die Heilsarmee kommt nach Polen. Wie wir er⸗ 
fahren, beabſichtigt die Heilsarmee, die bereits in ganz 
Eurbpa ihre Tätigkeit entwickelt, demnächſt auch in Polen 
zu arbeiten. 

$ „Sturm über dem Mont⸗Blauc“. Das ift der Titel 
eines ganz ausgezeichneten Films, der zurzeit im Kino 
„Kriſtal“ läuft. Die Filmexpedition des Dr. Arnold 
Frank hat hier auf dem Mont-Blanc ein außergewöhn⸗ 
liches Werk geſchaffen, das die große Welt der Berge der 
kleinen Welt des Obſervatorlums gegenüberſtellt und durch 
eine lockere Handlung verbindet. Das den meiſten der Zu⸗ 
ſchauer völlig fremde Milieu entwickelt eine Spannung, die 
durch die wundervollen Aufnahmen noch geſteigert 
wird. Jede einzige dieſer Aufnahmen entzückt, beſonders 
da, wo uns die Kamera die Natur mit ihren rieſigen Ge⸗ 
walten nahe bringt. Herrlich, die Skiſagd, die Landung 
Udets auf dem Mont-Blanc⸗Maſſiv, die Klettereien uſw. 
— herrlicher die Aufnahmen des Wolkenmeeres, des Ge⸗ 
witters, der ſtürzenden Lawinen und Schneebrücken. Her⸗ 
vorragende Leiſtungen eines Kameramannes, die man ge⸗ 
ſehen haben muß. | 

§ Achtung, Jahrgang 1911! 
liegen vom 1. bis 14. Januar 1932 die Stammrollen des 
Jahrganges 1011 zur Einſicht aus. Irgendwelche Fehler 
müſſen ſchriftlich oder mündlich gemeldet werden. 

§ Weihnachtsbäume werden geſtohlen. Die Städtiſche 
Gartenverwaltung klagt darüber, daß die Anlagen und 


Sportplätze in der letzten Zeit von Banden junger Burſchen 


heimgeſucht werden, die dort Tannenbäume ſtehlen. Die 
Wächter ſtehen den dreiſten Dieben oft machtlos gegen⸗ 
über. 5 

Der heutige Wochenmarkt war außerordentlich gut 
beſucht und beſchickt. Auch die Nachfrage war aus Anlaß der 
nahenden Feiertage ſehr groß. Für Butter forderte man 
zwiſchen 10 und 11 Uhr 1,80—1,90, für Eier 22,60, Weih- 
käſe 0,30 —0,40, Tilſiterkäſe 1,70—2,00. Die Gemüſe⸗ und 
Obſtpreiſe waren wie folgt: Rotkohl 0,15, Weißkohl 0,10, 
Roſenkohl 0,40, Rote Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10, Zwie⸗ 
beln 0,20, Apfel 0,30—0.50. Für Geflügel zahlte man: 
Enten 4—5 00, Gänſe 7—10,00, Maſtgänſe 1,00 pro und, 
Hühner 2,50-4,00, Puten 6-9,00, Tauben 0,70-0,80. Für Fleiſch 
zahlte man: Speck 1—1,30, Schweinefleiſch 0,80—1,20, Rind⸗ 
fleiſch 0,80—1,00, Kalbfleiſch 1--1,80, Hammelfleiſch 0,90 bis 
1,20. Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zu 1,80—2,00, Schleie 
1,80—2,00, Plötze 0,50, Breſſen 0,80 —1,30, Karpfen 1,50—2,00, 
grüne Heringe 0,50. 

$ Einen Selbſtmordverſuch unternahm am Donnerstag 
abend ein in Bromberg wohnhafter Abiturient. Er brachte 


ſich einen Revolverſchuß bei und wurde in das Krankenhaus 


eingeliefert. Dort ſtellte man feſt, daß ihm keine Lebens⸗ 
4 droht. Der Grund zu der Tat ſon Bie bes kum⸗ 

$ Fahrraddiebſtähle. Franz Palucki meldete, daß man 
ihm aus dem Korridor des Hauſes Friedrichsplatz (Stary 
Rynek) 5 ein Fahrrad geſtohlen habe. Das gleiche 
Schickſal erlitt Jan Siokka, der fein Rad im Korridor 
des Hauſes Friedrichſtraße (Długa) 49 untergeſtellt hatte. 

Trotzdem das Eis noch recht dünn ift, können manche 
Kinder ſich nicht zurückhalten, die Stärke des Eiſes auszu⸗ 
probieren. Dieſer Leichtſinn hätte am Donnerstag beinahe 
tragiſche Folgen gehabt. Auf dem Eis des alten Kanals 
brachen nacheinander zu verſchiedenen Tageszeiten zwei 
neunjährige Knaben ein. Die Rettung des einen Knaben 
nahm längere Zeit in Anſpruch, wobei der Retter ſelbſt 
bis an die Bruſt ins Waſſer ſank. ; f 
$ 


Vereine, Veran'taltungen ic, 


Konzert des Bromb. Konſervatoriums zum Beſten der Arbeitsloſen 
findet am Sonntag, dem 20. Dezember, abends 8 Uhr, im Rivtfa 
kaſino ſtatt. Eintritt 2 und 1 Błoty. (11476 


$ 

Crone (Koronowo), 16. Dezember. Der Heutige 
Wochenmarkt war gut beſchickt. Butter koſtete früh 
1,60, ſpäter 190, Eier 2 20—2,50 die Mandel, Kartoffeln 1,60 
bis 2,00 Zloty der Zentner. 


— 


Läuferſchweine 85 Zloty das Paar. — Der Sturm der letzten 
Tage hat ſchwere Verheerungen angerichtet. Bei dem Be⸗ 
figer Waldemar Dreier in Althof (Nowy⸗dwör) wurde 
das Dach des fajt neuen Viehſtalles abgeriſſen und an ande⸗ 
ren Dächern und Zäunen großer Schaden angerichtet. 
Crone (Koronowo), 18. Dezember. Überfallen 
wurden am 17. d. M. gegen 6.30 Uhr abends der Rentier 
Fritz Kreklau und der Beſitzerſohn Philipp Gauer. beide 
aus Neuhof (Nowy dwór), unweit der Reſtauration Behlau 
hierſelbſt. Dabei erhielt Kreklau einen Hieb über die 
Schulter. Die Überfallenen konnten ſich jedoch befreien und 
entkamen. — Kürzlich wurden dem Brennereiverwalter 
Knuth in Neuhof zwei Bienenkörbe von feinem Stande 
geſtohlen, aufs Feld getragen und ausgeplündert. 
w. Bordon, 18. Dezember. Der heutſge Wochen 
markt war reichlich beſchickt. Butter koſtete 1,60—1,80, 


Eier 2.102,50. Verkauft wurden auch ſehr viele Weih⸗ 


nachtsbäume, das Stück mit 0.40—1,50 Zloty. 


00 Debenke (Dębionef), Kreis Wirſitz, 18. Dezember. 


Geſtohlen wurden aus dem Keller des Gutspächters 
Wybranſki in Pogorſz zwei geſchlachtete Schweine und 
ſämtliche Wurſt. — Dem Gutsbeſitzer Kreklau aus Mate 
rinendorf wurde ein Schafbock geſtohlen und gleich an 
Ort und Stelle geſchlachtet. — Auf dem Gute Smilin wurde 
auch ein Schwein geſtohlen und abgeſchlachtet, aber durch 
den Nachtwächter wurden die Diebe verſcheucht, ſo daß ſie das 
geſchlachtete Schwein zurücklaſſen mußten. 

z. Jnowrocſaw, 18. Dezember. Vor der Strafkam⸗ 
mer hatten fih Kaſimir Lazarſki, Martin Bednarfti 
und Max Jaielſki zu verantworten. Die Angeklagten, 
die arbeitslos ſind, bemerkten eines ſchönen Tages ein Fuhr⸗ 
werk, das ohne Auſſicht ſtand. Sie machten ſich heran, ſtahlen 
ein Paket mit Tabakwaren im Werte von 200 Zloty und 
entfernten ſich damit. In der Nähe der Staroſtei wurde 
dann der Raub brüderlich geteilt, Die Angeklagten geben 


Im Rathaus, Zimmer 7, 


wagen wurde umgeworfen und die 


Ztoty geſtohlen. 


Maſtſchweine brachten 35—45 
Zkoty der Zentner, Abſatzferkel 17 — 23 Zloty das Paar, 


Teil: M 
Przygodzkn Druck und Verlag von A. D 


Schleb lieber alles and’re auf nom 
Nur nicht bei Grey den Weihnachtskauf 


EEE EEE 


ihre Schuld zu und wird darauf der 1. Angeklagte zu 3 Mo⸗ 
naten Gefängnis, Bednarſki, der der Hauptſchuldige ift, zu 
1 Jahr Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 5 Jahre, und der 8, Angeklagte zu 6 Monaten Ge- 
fängnis mit Strafaufſchub auf 5 Jahre und zur Tragung 
der Koſten verurteilt. — Abermals hatte ſich der Regiſtrator 
des Strelnder Burggerichts, Szezepan Wilezyüſki, vor 
der verſtärkten Straffammer Jnowrocław zu verantworten. 
Er wurde vom Strelnoer Amtsgericht wegen Verleumdung 
des Amtsrichters Majorek zu 9 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt. Gegen dieſes Urteil legte er Berufung ein. Das Ur- 
teil wird dahin umgeändert, daß Wilcezynſki nur 3 Monate 
Gefängnis abzubüßen hat. Gegen dieſes Urteil hat W. ſo⸗ 
fort Kaſſation angemeldet. — Gut zu Wethnachten vorgeſorgt 
haben ſich unbekannte Diebe, die ſich in der vergangenen 
Nacht Einlaß in den Siojf des Herrn Jan Owſiany, ul. 
Jakoba, verſchafſten und dort Tabakwaren und Schokolade 
im Werte von 400 Zloty entwendeten. — Geſtohlen mur- 
den dem Kohlenhändler Jan Chalas von der ul. Jakoba 
Nr. 18 Kohlen im Werte von 100 Zloty: außerdem dem 
Händler Andrzej Orlowſki, Przypadek 5, eine Leiter im 
Werte von 15 Zloty. 

% Poſen (Poznan), 18. Dezember. Zwei als Ein 
brecher bekannte „ſchwere Jungen“ namens Marjan 
Stawſki und Zoͤziſtaw Rz anſki hatten fi vor der 
verſtärkten Strafkammer wegen dreier gemeinſam ver⸗ 
übter Einbruchsdiebſtähle zu verantworten, die ſie bei den 
hieſigen Kaufleuten Dutkiewiez und Rein, ſowie dem Gold- 
warenhändler Kaſſermann verübt hatten. Im letzten Falle 
erbeuteten ſie Goldwaren und Edelſteine im Geſamtwerte 
von 17000 Zloty und veranlaßten den Zuſammenbruch des 
Geſchäfts. Das Urteil lautete für Stawfki auf 2 Jahre und 
6 Monate, für Rözanſki auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 
und Nebenjtrafen. — Einen heftigen Zuſammenſtoß gas 
es in der Nähe des Wildaer Marktes zwiſchen einem Auto⸗ 
bus und dem Geſchäftswagen des Fleiſchermeiſters Albert 
Paetz aus der fr. Kronprinzenſtraße 104. Der Fleiſcher⸗ 
Fleiſchwaren wurden auf 
der Straße zerſtreut. Als der Chauffeur den Schaden ſah, 
den er angerichtet hatte, ergriff er die Flucht. — In der fr, 
Büttelſtraße ſtieß ein Perſonenkraftwagen gegen einen auf 
der Straße ſtehenden Handwagen und warf eine Straßen⸗ 


laterne um. — In der fr. Berlinerſtraße wurde Ioff 


Jankowiak von einem Wagen fo unglücklich überfahren, 
daß ihm mehrere Rippen gebrochen wurden und er in 
ſchwerverletztem Zuſtande ins Stadtkrankenhaus geſchafft 
werden mußte. — Ein großer Rauſchgiftdiebſtahl 
wurde in der Weißen Adlerapotheke am Alten Markte ver⸗ 
übt. Geſtohlen wurden Opium, Morphium, Kokain, Pan⸗ 
topon im Geſamtgewicht von 255 Gramm, ſowie ein kleiner 
Geldbetrag. — Einer Frau Helene Tomalſka wurde aus 
ihrer Wohnung fr. Waſſerſtraße 7 eine Reiſetaſche mit 
Wäſche im Geſamtwerte von 1000 Zloty geſtohlen. — Dem 
Geſchäft von Waclaw Szalek in der fr. Kronprinzenſtraße 


ſtatteten Einbrecher einen Beſuch ab und ſtahlen drei Gram⸗ 
Geſamtwerte 


mophone, Schallplatten und Fahrradteile im 
von 800 Zloty. — Aus dem Fleiſchergeſchäft von Zdziſtaw 
Krzyzanſki in der fr. Prinzenſtraße wurde bei einem 
nächtlichen Einbruch 1 Zentner Fleiſch im Werte von 409 


A 


————— a 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Warſchan (Warſzawa), 18. Dezember. Sechs Säcke 
Geld aus Bahnwaggons geſtohlen. Aus dem 
von Lomza nach Warſchau fahrenden Zug wurden aus dem 
Gepäckwagen ſechs mit Geld gefüllte Säcke der Eiſenbahn⸗ 
kaſſe geſtohlen. Die Diebe hatten Öffnungen in den Fuß⸗ 
boden des Wagens gebohrt. 


Wilna, 18, Dezember. 
Polen geſchmuggelt. 
Grenze hat ſich angeſichts der Weihnachtsfeiertage wieder 
der Zuckerſchmuggel entwickelt. Nebenbei bemerkt ſei, daß 
der nach Polen geſchmuggelte Zucker polniſcher Herkunft iſt, 
der im Ausland ſo billig verkauft 
an dem Schmuggel gut verdienen. 


Polniſcher Zucker nach 
An der polniſch⸗lettiſchen 


Für die Viehausfuhr geſperrt. 


Auf Grund einer Verordnung des Landwirt 
ſchaftsminiſteriums find wegen Klauenſeuche und 
Schweinepeſt für die Ausfuhr nach Oſterreich 
felgende Kreiſe geſperrt: In der Wojewodſchaft Kielce der 
Kreis Opatow, in der Wojewodſchoft Lublin die Kreiſe 
Chelm, Kraſnyſtaw und Lukow, in der Wo jewodſchaft! 
Poſen der Kreis Obornik. 


den wegen Seuchengefahr folgende Kreiſe für die Ausfuhr 
von Klauenvieh geſchloſſen: in der Wofewodſchaft Kielce 
die Kreiſe Kozieniee und Stopnica, in der Wolewobdſchaft 
Krakau der Kreis Neumarkt, in der Wojewodichaft Lublin 
die Kreiſe Garwolin, Pulawy, Siedle, Sokolow und 
Wegrow, in in der Wojewodſchaft Pommereller 
die Kreiſe Culm, Thorn und Brieſen, in der Woje⸗ 
wodſchaft Pofen die Kreiſe Bromberg, Juos- 
wrocław, Poſen, Wongrowitz und Znin, in der 
Wojewodſchaft Warſchan der Bezirk der Hauptſtadt War⸗ 
ihan, ferner die Kreiſe Blonie, Grofec, Lipno, Minſk 
Mazowiecki, Mlama; Nieſzawa, Prock, Plonſk, Pulkuſk, 
Radzymin, Sierpe, Sochaczew, Warſchau und Wloeclawek. 


— — — — 
Waſſerſtands nachrichten. 7 75 


Für die Ausfuhr nach der Tſchechoftowakel . 


Zawichoſt +9,20, Warıchau + 1.81, Bloc! +- 1.24 
Rurzebrat + 2,08 Miele + u Dieſchat bę u. Einlane $ 284 
Schiewenhorit + 2,86. 725 e 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke 
für Politik: Johannes rufe; 
Arno gt 17 fe: für Stadt und Land 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 293 
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Sandesgenossenschaftshank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością Poznań 
(früher: Genossenschaitsbank Poznań) 


Oddziać w nen ul. Gdańska 16 


Tetefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Giuenes Vermögen 6.100. 000.— zt. | Naftsumme rund 11.000.000— zł. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


fi Wir nehmen nicht an — ILE 


Kinder-Striimpte. . . . 0.50 Herren-Kragen, modern 0.65 
„ Unterhosen . 0.95 „ Socken, Wolle „ 1.50 
„  Sohfirzen. ... 1.25 „ Unterhosen,warm 2.95 
„ Pulover..... 2.50 „ Hemden, warm. 3.50 


daß jemand sich entschließen könnte zu 
1121 Weihnachten eine andere Anodenbatterie 
zu kauſen als nur 


„TVTAN“I 


in qufes Buch 


gehört auf jeden Weihnachistisch! 


3 4 „ Kleider 5.50 » 2 ee 3.95 

Reiche Auswahl in Bilderbüchern, Jugendschriften WARUM? „ Mintel . 15.980 „ Oberhemden mit 

Romanen, Reisewerken und "Klassikern. isos DA Tytan Anodonkattori 10 len Kół r. ; 16.60 x Damen-Schliipfer,warm 0.95 ER ra — = 
Jagd- u. landwirtschaftlihe Werke, Kochbücher. Tytan Anodenbatterie 120 Volt „ E zł a Strlmoie, Maceo F 


Tylan-Anodenbatterie 150 Volt „ w s... 24.00 zł 
und außerdem erhält jeder Käufer bis zum 24. d. Mts., einschl 


$ 1 Tytan -Bobo - Taschenlampe G RATI S1 11 | 


Verkauf von „Tytan“-Fabrikaten bei der Firma 


A. Marciniak, Bydgoszcz, Tal OBA: 


kandnirtsch.-, Forit-, Abreiß-,Volks- u. Kunst-Kalender. 
Insbesondere empfehle ich mein großes Lager der 
„Billigen guten Bücher“, 


Brockhaus“ und Meyer’s Konversations-bexikon. 


ledes von anderen Buchhandlungen angezeigte Werk 
ü wird schnellstens zu gleichen Preisen gelietert, 


Oswald Wernicke, Buch- u. Papierhandlung 


Telelon Nr. 834 Bydgoszcz Dworcowa 7 


Handschuhe, Wolle 1.50 Kamelh.-Schnallensch. 2.95 
Schlüpfer, Seide 2.50 Damen-Galoschen . . 2.95 
Jacken, warm . 2.50 „ fFilz-Hausschuhe 3,95 
Hemden, farbig. 2.50 - Kinder-Satoschen .. . 3.95 
Striimpie, Bemterg 2.50  Kamslh.-Kragenschuhe 4.95 
Hemden, warm, 3.95  Kinder-Schneeschuhe. 5.95 
Pelz-Kragen ERW 2 Damen-Schneeschuhe. 6.50 
Damen-Taschen . 450  Herren-Galoschen ... 6.95 
„ Pułover , . . - « + 4.95 Schnürstietel 31-35 .. 7.95 
w „ reine Wolle 9.95 Damenschuhe, Boxcalf 9.95 
„ Mäntel, Pelzkrag. 28.90 Herrenstifel, . 10.90 
„ „ Rips . 35.00  Herren-Lackschuhe . . 12.90 


2 eee 


Tannenwaldungen und 084. 


und alle übrigen Toiletteartikel „„ 


empfeh 10850 


MMES NO OCE EEE EU oe | . 6800 "> Wiśn Model 1690 
kg rot Dr RONDE Mostowa 3 Mercedes Mostowa 3 

A 8 Görbersdorf u —.— 

KA Parfiims in adi “ Breslau 

A ee e Herrlich gel. Helianstalt — 

g rn zamów aa Zum Weihnachtsfest 
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empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen e e dee, e meln eee Lager in 9 
Ernst Mix, e Sehr ermäßigte Preise. Pfefferkuchen, Bonbonieren 
Bydgoszcz » Erfolgreiche W nterkur. 3 Weihnachtsmännern Na 
erztlicher Leiter: Chefarzt Dr. Birke. 
EE ee Prospekte durch die Verwaltung. passenden Geschenkartikeln 4 
Marzipan täglich frisch N 
Niegewesene 


Gelegenheit für Weihnachts-Einkäufe! 


;Da wir unser Warenhaus nach amerikani- 
„schem Vorbild, d. h. unter der Parole leiten] 
„ausder Fabrik direkt zum Konsumenten“, so 
ist es uns möglich. alle Waren in besten Quali- 
täten mit 80 % Ermäßigung zu liefern. 
Für 15.75 zł 

verschicken wir: 1 Herren-Pullower zum Zu- 
knöpfen am Halse (og. amerik. Verschluß); 
4 wen emd aus Wintertrikot. in bester Qua. 
1 r Unterhosen aus Winiertrikot, in 
155 aber Ausführung. 1 Winterschal, IN. Wolle: von © 
Wollhandschuhe (doppel): 3 Taschen- 


Für das 11281 


Weihnachtsfest 


empfehle meine reichhaltige Auswahl in 


We f- u. Rotweinen, Süd- u. Sühweinen 
Cognac, Rum, Arrak und Likören, 


R. G. Schmidt 


J agiellońska 12. Telefon 888. 


Bydgoszcz ul. Kościelną 8 
En dros Tel. 681 En Detail 


Jan an Sehechtneger | 
AASTA d 


Hm Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
A 
fe 


PEERY 


Hoher m. bunt. Rand, 1 Seidenkrawatte in peu- 3 
esten Mustern und i Paar Sosken „Mouline”.| in größter Auswahl 
Versandkosten zł 250 trägt der Käuf er, zu billigsten Preisen. 


Das praktischste Weitnachtsgeschenk 
i | o Schuhe 
wenden wir 1 Damenkostiim „, Allegro“, d. n.|Worcow..57(ir.20 10975 


Bock uud Swen: ter, in allen Größen. mi Jenr. 1900 — Tel. 633 Auch Schnee- und Flilz- Schuhe 
8 ner Stickerei verziert (das Neueste in FFB N 
dieser Saison); 1 Paar Damen-eformbeinkle der (höv . —. —.. — — —½ zu billigsten Preisen A 
EEE — akepäaraiuren an Jalousien Auf Tagespreise erteilen wir 10%, Rabatt. 


= Iph ml 5 — und la Far- 

n: 1 Paar Damenhandschuhe, reinwoli.. dopp.: sowie sämtliche Schtosserarbeiten lührt aus. 3 -L 3 
Sienkiewicza J. fr. 4. i r Ema. v. d. Giebelſeiteser⸗ Jan Zielinski na 

steh Szeroka 31 Bydgoszcz, Gdańska 12 


Für 18.50 zł B. Grawunder, 


1 seidenes Apachentuch (Damenschal) in ver- 
schiedenen Farben (sehr elegant); 3 Taschen- 
tüsher aus Nansuk, in schönen Farben, 


Neuheit! Gummischürze, unverwüstlich. sehr 
praktisch, elegant, in drei Farben: weıß, rosa 


Portokosten 2,50 gaa n der Empfänger, Haushollungslurſe Junowitz Hohlſchleiterel 
r e ee did Janówiec, pow. Znin t. Raſiermeſſer. Scheren Kartofiaidämpter 


Sw. talskl, Gußkessel 
Pomanika 11. 1008 
Kartofte.- 


Hasen $ sortiermaschinen 
ii. Geflünel sA * N 


das Geld sofort zurücksenden. 
Bestellungen bitten wir zu richten an: 


Firma „Nasz Towar Łódź 


skrzynka pocztowa 385. 1147 
Bemerkung: Preislisten tür alle Waren eratis. 
Bestellungen, welch» bis einschl. Di:nstag aut- Eleltriſches Licht. Bäder. 

gegeben werden, werden noeh vor den Feiertagen | Nächſter 3 monatl. Kur us vom 4. Januar bis 


Ende März 1932 
— TE c H N UscHE A RTIK K di L j Penſionspre s rinilan ich Schulgeld: 90 zł 


unter Leitung geprüfter „ 


Gründliche ? usbildung im Koch 
Backen. Schneidern. Wei nähen, Blätten 


uw, 
l Abgangszeuonis wird erteilt, 
| Schön gelegenes Heim mit großem Garten 


Kartoftelquetschen 


— LLL — — kaufe ständi 
z z monat, dazu Heizgeld 10 zł monatl. jeden Posten Häckselmaschinen 
ac S uc Be) ITO wi E S E i Austunft und Prospekte oegen Beifügung] Alle Sendungen Rübenschneider 
| von Rückporto. 19494 [erbitte an meine Schrotmühlen 


Die Leiterin. Adres e nach Berlin 
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2. Blatt. 


Bommerellen. 
19. Dezember. 
Das Deutſche Konſulat Thorn 


ift am 24. und 81. 12. bis um 19 Uhr geöffnet. An den 


beiden Feiertagen und dem darauffolgenden Sonntag, dem 
27. 12., ſowie am 1. 1. 82 bleibt das Deutſche Konſulat Thorn 
geſchloſſen. p 


Graudenz (Grudziądz), 
„Willelomen Weyhenacht.“ 
Ein mittelalterliches Spiel von ber Geburt bes Herrn 


führten am Donnerstag abend Schüler des Deutſchen 
Privatgymnaſiums im Gemeindehauſe auf. Wert und Sinn 
der Wiederbelebung der alten Krippenſpiele aus dem frühen 
Mittelalter für unſere Zeit führte vor Beginn des Spieles 
Muftkdirektor Be tſchlo den den Saal dicht füllenden 
Zuſchauern vor. 

In ſechs Bildern zeigte dann das Spiel auf der fedes 
dekorativen Schmuckes entbehrenden Bühne die Geſchichte 
von Chriſti Geburt. Ein Singer und ein Sprecher geben 
vor der Szene jedem einzelnen Bilde die entſprechende Ein- 
leitung. 

Zu der von Hellmuth Habersbrunner geſchaffenen Dich⸗ 
tung hat Willy Herrmann nach Bolfówetjen frühcser Jahr⸗ 
hunderte und Origtnalkompoſitionen alter Meiſter eine 
ſchöne ſtimmungsvolle Muſik zuſammengeſtellt. Inſtru⸗ 
mentalmuſik wechſelt mit Chorgeſang, und am Schluſſe ſingt 
die ganze Gemeinde den Choral „Lobt Gott, ihr Chriſten, 
allzugleich“ mit, was den Eindruck des Ganzen als eines 
weihevollen, reliaiöfen Vorgangs ſinnvoll verſtärkt. e 

Die Darftellung war vortrefflich. Chor und Orcheſter 
(die Geſangschöre waren von Eugen Peikert trefflich ein- 
ftudiert) brachten die aus den verſchiedenſten Zeitepochen 
ſtammenden Weiſen zur feinſten Geltung und trugen da⸗ 
durch in hervorragender Weiſe zum Gelingen des Ganzen 
bei. Die muſikaliſche Geſamtleitung hatte Muſikdirektor 
Alfred Hetſchko inne, unter deffen bewährter Führung 
der muſikaliſche Part ſtraff und einheitlich vonſtatten ging. 
Für die tüchtige ſzeniſche Einſtudierung gebührt Fräulein 
Oberlehrerin Hertzer eine ſpezielle Anerkennung. Als 

hervorragende Kraft im Orcheſter jet Muſiklehrer Haß, 
dem ausgezeichneten Geiger, Lob geſpendet, nicht minder 
Beianglehrer Eugen Peikert in ſeiner geſanglich nicht 
geringe Anforderungen ſtellenden Rolle als Singer. Alles 
— vom erſten bis zum letzten — hat tüchtig geſchafft, um 
dem kulturfördernden Aufführungsunternehmen unſerer 
regſamen deutſche Schule zu dem Erfolge zu verhelfen, den 
es tatſächlich erzielte und verdiente. * 


M jMinnkbelen-Narbtdieuft... Kin Dez; Bett den, 
abend. 10. Dezember, ble einfätichiie) Gzetiag, 38 Denem 
Dar, haben Nechte brw. Sonntags dienſt die Adler-Anuthefe 
(Aptcka pod Orłem), Oberthornerſtraße (8 Maja), ſowie die 
Greif⸗-Apotheke (Mriefa pod Gryfem), Lindenſtr. (Lipowa). * 

Die Weihnachtsferien beginnen, wie das Pomme- 
xelliſche Schulkuratorium befanntgibt, am 22. Dezember 
b J. nach Schluß des Unterrichts und dauern bis zum 
7. Januar n. J. Z Der Unterricht wird am 
a. 2 ar n. J. wieder aufgenommen. 

Tare i für Margarete Ballewifi. Margarete 
Ballemjfi, eine der beſten Scaufpielerinnen der 
Deutſchen Bühne, ſeierte in der Mittwoch-Auſſuhrung 
von „Das Märchen von der Fledermaus“ týr 
200. Auftreten. Die geſchätzte Darſtellerin hat in 43 Were 
zen durch ihr Können und ihre Anmut die Zuhörerſchaft er⸗ 
freut und ſtand, wie voraus zu ſehen war, an ihrem Jubi⸗ 
läumstage im Mittelpunkt zahlreicher Huldigungen, dle 
ſchönſtes Zeugnis für die Beliebtheit der Künſtlerin ab- 


Deutſche Rundſchau. 


Bromber 


legten. Und Margarete Ballewſki hat diefe Huldigungen 
auch reblich verdient, ift fie doch die erſte Darſtellerin, der 
es vergönnt ift, ihr 200. Auftreten auf den Brettern der 
Deutſchen Bühne zu feiern. Welche Rolle Margarete 
Ballewſki auch mimte, immer war ihr beſter Erfolg be⸗ 
ſchteden, da fie über eine ganz ausgezeichnete Einfühlungs« 
gabe verfügt. Ihr Temperament reißt mit und ihre Per⸗ 
ſönlichkeit iſt fafzinierend; wenn fie auf den Brettern ers 
ſcheint, verbreitet ſie eine entzückende Stimmung. Möge ſie 
ihr Können noch oft und immer wieder in den Dienſt der 
Deutſchen Bühne ſtellen, und beſeelt fein von der iher 
zeugung, daß bie Zuhörerſchaft ſich immer wieder freut, fie 
zu ſehen und zu hören. Apho. * 

X Von einem Auto angefahren wurde Donnerstag nacht 
Staniſtaw Cichockt, Amtsſtraße (Budkiewicza) 14. Bei 
der Kollifion erlitt C. leichte Verletzungen am linken Bein. * 

X Entwiſchte, aber wieder eingeſangene Arreſtanten. 
In der Nacht zum 16. d. M. hielt der Kommandant des 
Poligeipoſtens in Michelau bei Graudenz mit feinen Beams 
ten eine Roggenfuhre auf der Eiſenbahnbrücke an. Es er⸗ 
wies ſich, daß der Roggen dem Landwirt Kerber in Klein 
Sanskau, Kreis Schwetz, geſtohlen worden war. Außerdem 
wurden bei der Brücke ſechs gerupfte Gänſe in Säcken ge⸗ 
funden, deren Eigentümer von der Michelauer Polizei ge⸗ 
ſucht werden. Die Täter des Getreidediebſtahls, Jan 
Bukowſki aus Hannowo mit feinen Söhnen Makſymilfan 
und Wladyſtaw, wurden auf der Brücke feitgenommen. Den 
Söhnen gelang es, ſich in verzweifeltem Widerſtande der 
angelegten Feſſeln zu entledigen und zu fliehen. Sie waren 
aber am nächſten Vormittag bereits wieder in den Händen 
der Poltzei. . * 

Vier Schweine entwendet wurden in der Nacht zum 
16. d. M. der Frau Martha Tiarth in Zalaczkowo bei 
Graudenz. Der Michelauer Poltzei gelang es, drei dieſes 
Diebſtahls dringend verdächtige Perſonen auf der Eiſen⸗ 
bahnbrücke zu ergeifen. * 

X Über 20 Diebftähle werden einem dreiblätterigen 
Kleeblatt zur Laft gelegt, das die Polizei jetzt feſtgenommen 
hat. Einer von ihnen hatte ſich in einer Ziegelei einquar⸗ 
tiert; dorthin brachte ihm ſeine Mutter Lebensmittel. Die 
beiden Kumpane hatten ſich ebenfalls Verſtecke ausgeſucht, ſo 
daß ihre Ergreifung nicht leicht war. * 

X Laut letztem Polizeibericht wurden acht Diebe, ein 
Betrunkener und ein Bettler feſtgenommen. Beſtohlen 
worden it Frida Banach, Courbiereſtraße (Kosetuſzkt) 9, 
um Schmalz und Margarine im Werte von 600 Zloty. * 


Thorn (Zoruń). 


v. Der Waſſerſtand der Weichſel nahm in den letzten 

24 Stunden um weitere 28 Zentimeter ab und betrug Frei⸗ 
tag früh bei Thorn 1,62 Meter über Normal. $e 
: E Der Coppernſcus⸗Verein hatte zu Mittwoch die Vor⸗ 
ſtände aller deutſchen Vereine zu einer Sitzung eingeladen, 
Beſtehens unſerer Stadt genom werden fonte. 
kam überein, die Feier am Sonntag, 27. Dezember, in Form 
eines „Deutſchen Ahends“ in ſchlichter, aber würdiger Weiſe 
zu begehen. Über die Bedeutung des Tages ſoll Pfarrer 
Heuer ſprechen. * 
Der Hanptwochenmarkt vor den Feiertagen am 
Freitag war außerordentlich ſtark beſchickt und zur Freude 
der Verkäufer diesmal auch ſehr gut beſucht. Man notierte 
folgende Preiſe: Eier 2,20—2,80, Butter 1,50—2,00, Glumſe 
0,40 0,0, Kochkäſe 0,80-—0,00, Honig 2,20, Vack⸗Pflaumen 
0,40, 1,20—1,30, Backobſt 0,60—0,70, Apfel 0,10--0,50, Birnen 
(zum Kochen) 0,30, Walnüſſe 1401.80, Zitronen das Stück 
0,10—0,20, Apfelſinen das Stück 0,80—1,00. Puten koſteten 
67,00, Gänſe 5—10,00, Perlhühner 8,00, Enten 2,505, 00, 
Hühner 2—5,00, Tauben 0,70—1,00, Haſen 5—7,00, Kar- 
tojfeln: der Zentner 250-350, Spinat 0,40—0,50, Wruken 
0,05—0,20, Paſtinak 0,20, Rote Rüben und Mohrrüben 0,10, 
Karotten 0,15 uſw. e+ 
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Nr. 293. 


eigen Sie n Grfältungstranfbelten? 
Aide und Ahere Ole, 


„Nur eine Erkältung“ hört man leichthin fagen. Häufiger aber, 
Als man denkt, entitehen daraus ſchlimme Krankheiten artige 
theumatiſche Leiden, Gliederreißen, Schnupfenfieber, Grippe, droe 
n Ihe Kopfſchmerzen und en i die den Menſchen zeiltebens 
peinigen, a | Eingreifen ift alo dringend geboten. 
Ein Mittel, das vollkommen unſchädlich ift und in ſolchen Fällen 
ihon Tauſenden ſchnelle und ſichere Hilfe gebracht Hat, ift Togal. 
Im Anfangsſtadium genommen, verſchwinden bie Ara 
ſcheinungen ſofort. Togal geht direkt zur Wurzel des Uebels, 
deshalb wurden auch in veralteten ällen, in denen andere 
Mittel verſagten, damit überraſchende A erzielt. Ueber = 
Erfahrungen mit Togal teilt uns Herr B. Ancelewiez Wilno, 
pioni 35, u. a. folgendes mit: Ich habe mit einigen Packungen 

al mein la Tähriges theumatijdjes Nervenleiden, das bis 
dahin allen Behandlungsmethoden tg A total beſeitigt. Bei 
einer ſchweren Erkältung (Snfluenge) abe ich Topal mit aus 
gezeichnetem Erfolg angewendet. Auch bei Kopſſchmerzen hilft 
mir Togal wunderbar, jo daß ich es in meiner enge ele ſtets 
vorrätig halte. Alle Urteile ſtimmen darin überein, daß Togal 
raſch und ſicher wirkt bei Aheuma, Gicht, Reißen in Gelenken und 
Gliedern, Kreuzſchmerzen, ſowie allen Arten von Erkältungskrankheiten. 
Wenn außerdem mehr als 6000 Aerzte, darunter viele bedeutende 
Profeſſoren. Togal verordnen, können auch Sie es perttauens⸗ 
voll kaufen. Togal * alſo in keinem Hauſe fehlen ame 
ſollte Togal ftets bei [ih führen! In allen Apotheken erhä tlich. 


sk Die Fenerwehr wurde Donnerstag abend 8,20 Uhr 
nach der Poniatowſkiſtraße 1 gerufen, wo in der Wohnung 
des Herrn Golonſki unter einem Kachelofen das Balken⸗ 
lager in Brand geraten war. Da die Wehr an den Brand- 
herd nicht herankommen konnte, mußte fie den ganzen 
Kachelofen einreißen. Nach einſtünd iger Arbeit konnte die 
Wehr wieder abrücken. Der Schaden wird mit 300 Zloty 
angegeben. * 

Verurteilung eines ungetreuen Gerichtskaſſen⸗ 
rendanten. Das hieſige Appellationsgericht verhandelte am 
15. d. M. gegen den früheren Rendanten des Thorner 


Burggerichts Jan Schmidt, der ſich wegen Veruntreuung 


amtlicher Gelder zu verantworten hatte. Der Angeklagte 
unterſchlug in der Zeit vom Oktober 1980 bis Mai d. M. 
7800 Zloty aus der Gerichtskaſſe zum Schaden des Staats⸗ 
ſchatzes und verſpielte das Geld im Zoppoter Kaſino. Das 
Bezirksgericht verurteilte den Angeklagten in der erſten 
Inſtanz zu 2 Jahren Gefängnis und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer ven 5 Jahren, außerdem 
zur Rückerſtattung der veruntreuten Summe. Die Ver⸗ 
handlung vor dem Appellationsgericht endete mit der Be⸗ 
ſtätigung des Urteils der erſten Inſtanz. * * 
se Verhaſtet wurde am Donnerstag die 46 Jahre alte 
Staniſtawa Tuſzynſka, ohne feſten Wohnſitz, wegen Vaga- 
bundage und Bettelei. Außerdem hat ſie 130 Zloty und 
Schmuckſachen geſtohlen. Die Verhaftete wurde der Staats⸗ 
anwaltſchaft beim Bezirksgericht zugeführt. * 1 
+90 a= Der Polizeibericht vom Donnerstag verzeichnet 
Heinen kleinen Diebſtahl, eine Veruntreuung, zwei Betrugs⸗ 
fälle, zehn lbertretungen polizeilicher Verwaltungs- 
vorſchriften und eine Zuwiderhandlung gegen die Handels- 
adminiſtrativen Beſtimmungen. — Wegen Taſchendiebſtahls 
wurden drei und wegen ſittlicher Verfehlungen eine Perſon 
feſtgenommen. Außerdem wurden vier Trunkenbolde auf 
die Wache gebracht. * * 


4 


m Dirſchan (Tezew), 18. Dezember. Auf bem bieſigen 


Standesamt find in der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 


d. J. 30 Geburten regiſtriert worden, 20 Todesfälle und 
8 Eheſchließungen. — Aus dem Korridor der Volksſchule 
auf der Neuſtadt wurde der Wintermantel der Schülerin 
Ofjdowſka, in der Goßlerſtraße wohnhaft, von einem Błae 
her unbekannten Diebe geſtohlen. — Der berfall auf 


den Briefträger aus Raikau, über den wir f. Zt. berichteten, 


fand geſtern vor der Strafkammer in Stargard feine Sühne, 


Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 


Praktisch schenken! 


Qualitätswaren zu Sonderpreisen 


Oberhemden, farbig. - 8.50 6.50 5.90 
Krawatten, neue Muster . . 2.90 1.30 —70 
Kragen 1.35 1— —.35 
Gamaschen — 880 
Herrenshawis . . . . . 3.35 2.50 1.30 
Herrensocken, wollene . . 3.80 2.90 1.10 
Damen hemden 34850 2.35 1.90 
Strümpfe, reine Wolle . . 6.75 8.90 3.90 
Leder-Handschuhe, gefüttert — 12.— 10.75 
Handschuhe, Wolle 3.20 2.75 1.70 
Schlüpfer .515 3.20 250 
Tischdecken, Gobelin „. 16.80 12.50 
Frottöhandtücher . : . - 3.50 2.25 1.35 
Filet- Handarbeitsdecken 7.75 3.50 2.75 

in großer Auswahl 1146 


Damenmäntel 


zu reduzierten Preisen 


Herren- und Damen-Pelze 
bis zu 50% ermäßigt. 


H. Schnrechel, W 


Arnold Rriedte. Buchhandlung ul Micktewicze $ 


| Graudenz. 


Spielsachen 


Sehaukel-Pferde Puppen 11088 
Puppen-Wagen Rodel-Schlſtten 
Dreiräder Gesellschaits- Spiele nur ganz 


Damenhundtaschen-Neuheiten 


Schirme Aktentaschen 

Spazierstócke Koffer 
Größte Auswahl — Billigste Preise. 
B. Pellowski & Sohn 

3. Maja 41 Ecke Klasztorna. 


11497 
Rynek 8 


broße Auswahl in allen Größen von 


Frische 


um 
Kokos-Läufer bis 
Auslegen ganzer Räume 
Japan-Matten, Bohnerbürsten, 
opbürsten und Mopoel zum 
Auffrischen von Möbeln 
Perivorhänge in herrlichen Farben 
Messingschienen |. Treppensiufen. 
3 h sseingstangen f. Läufer 
oldieisten 10084 
Wachstuch-Läufer u. Tischdechen 
Linoleum in all. Farben u. Breiten steis 
auf Lager zu bilıig. Preisen mit Rabatt 
Tapeten und Lincrusta (auf Tapeten 


cm breit, zum 


10-30*;, Rabati) in allen Preislagen, mit Paplorhandiung 
Muster stehe gern zu Dienst. empfiehlt Toruńska Nr. 16 
P. Marschier, Grudziądz 1 


Tel. 517 : Piac 23 stycznia 18 Telet. Nr. 438. 


der Gärtnerei 


Thomas French 
Lindenstraße, Endpunkt d. Straßen bahn, 


fü a 
desgleich. werd, lämt« 
like Be billi odenh 
ee 8| e Gesangbuch in 


Total-Ausverkauf| Maß-Geschäft 


wegen Aufgabe des Geschäfts 
kurze Zeit, 


Sämtliche Waren weit unter Preis! 


M. Jacobsohn 
Eisenhandlung, 


Grudziadz 
een 
eee TEHTHAHHEER 


Herren- u. Damen-Bekleidung. 
E. Rircher 


Grudziądz, Rynek 7, I, Eingang Pańska. 
Auswahl moderner Stoffe, Tel. 470 
Beste Verarbeitung. 

Garantie für tadellosen Sitz, 


Weihnachts- 


Rynek 8 


mOmaG ORUK 
Buchdruekerei 
u — 


Teppichen || er h Meis bäume 
wie: Boo a den Weihnac tstisch 8 a „Aoki Prizi eingetroff. Gtafiewfti, 
Wolle desgleichen Nelken, Maigióckchen, Tulpen, Pańska 2 Groblowa 18. 1 
Handgeknüpft Läufer Hyazinthen, Flieder und viele an- i 
Kokos in allen dere duftende Blumen finden Sie in © 
Linole Brei.en dazu größter Auswahl bei einem Besuch 


Schwetz. 


pg ann wył in Map 

wunschkarten, Geschenkartikel, wie Spiele- 
Jugendschriften, Romane, Schreibgarnituren und 
-Mappen, Füllfederbalter, Postkarten-, 
Photoalben, Rahmen, Spielkarten, Tornister 
Aktentaschen, Kontobiicher, sämtliche Büro- 
bedarfsartikel, Schulhefte, Krepp-, Seiden- 
und Krepp-Toilettenpapier, Kartons, illustrierte 
Zei ten und M efte, auch das neue 

Klein- und Grobschrift 


10685 


E.Casparl, Świecie n.W, 
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und Kassetten, Glück» 


vgl. 
11492 | empfiehlt preisw 
Luise Mania, | , nij 
Groblowa 1. 
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Der Täter Michael Poderis wurde zu 10 Jahren und 
Stanislaus Trubinſki zu 8 Jahren Zuchthaus ver- 
‚urteilt. 

h. Gorzuo (Górzno), 18. Dezember. Wie feinerzeit be⸗ 
richtet, hatte ſich der 27 Jahre alte Fleiſchergeſelle Miko⸗ 
łaj ki an einem ſchulpflichtigen Mädchen vergangen. Wegen 

dieſes Verbrechens wurde er in dieſen Tagen von der Stras⸗ 

burger Strafkammer zu 3% Jahren Zuchthaus verurteilt. 
— In Neuwelt (Nowy⸗Swiat) wurden nachts mehrere Land⸗ 
leute vnn einer Diebesbande heimgeſucht. Geſtohlen wurden 
dem Landwirt Marian Kwiatkowſki 19 Hühner, dem 
Landwirt Peter Olchowſki zwei Puten, eine Gans, dem 
Landwirt Wladyſtaw Kolodziejewſki ein Schaf und 
eine Pferdefiele und dem Landwirt Leo Ka bat ein Schwein 
und zwei Fahrräder. Die Spitzbuben haben die geſtohlenen 
Sachen auf einen Wagen geladen und ſind dann durch den 
Wald in Richtung Zuromin gefahren. Die hieſige Polizei 
hat Nachforſchungen angeſtellt. 

— Tuchel (Tuchola), 18. Dezember. Der heutige 
Wochenmarkt wies einen ſelten guten Beſuch auf; er 
war auch ganz gut beſchickt. Für das Pfund Butter zahlte 
man 1,60—1.90 und für die Mandel Eier 2,00—2,50. — Der 
Landwirt B. Babinſki aus Byślaw, Kreis Tuchel, ließ 

ſein Fahrrad vor dem Gaſthaus Cybulſki in Cekzyn, Kr. 
Tuchel, ſtehen, um Einkäufe zu beſorgen. Als er jedoch 
wieder herauskam, war ſein Rad verſchwunden. Ebenſo 
wurde dem Häusler Anaſt. Pilarifi aus Hochdorf (Wy⸗ 
ſoka wies), Kreis Tuchel, das Fahrrad in den Mittags⸗ 
ſtunden geſtohlen. P. hatte ſein Fahrrad auf dem Hofe 
ſeines eigenen Grundſtücks ſtehen gelaſſen. — In Reetz 
(Raciąż), Kreis Tuchel, wurden dem dortigen Amtsvorſteher 
ſechs Brote aus dem Keller geſtohlen. 


Das größte Kirchenkonzil 
; feit zwölf Jahrhunderten 


Vorbereitungen auf dem Heiligen Berge Athos 


Alle geſetzlichen Vertreter der griechiſch⸗orthodoxen 
Kirchen in der ganzen Welt ſind vom ökumeniſchen Patri⸗ 
aren in Konſtantinopel aufgefordert worden, ſich zum 
Frühjahr 1932 auf dem Heiligen Berge Athos in Maze⸗ 
donien zu einem allgemeinen Kirchenkonzil zu verſammeln. 
Jede Kirchengemeinſchaft wird durch zwei ſtimmberechtigte 
Biſchöfe vertreten ſein. Außerdem werden an dem Konzil 
die nicht orthodoxen Kirchen durch ihre Biſchöfe teilnehmen, 
die mit der griechiſchen Kirche in Gemeinſchaft oder in Be⸗ 
ziehungen ſtehen. Es iſt ſomit anzunehmen, daß auch die 
anglikaniſchen Biſchöfe, bie Biſchöfe Amerikas und einige 
deutſche Kirchengemeinſchaften bei dem ausgeſchriebenen 
Konzil vertreten ſein werden. Eine ſolche, zahlreiche Länder 
umfaſſende Verſammlung von kirchlichen Würdenträgern hat 


die Welt ſeit zwölf Jahrhunderten nicht mehr geſehen. 


Anzeigen-Annahme für Thorn: 


& 


Fur die herzliche Teilnahme beim 
Heimgange unſerer lieben Entſchlaſenen 


aufrichtigen Dank. 


Die Hinterbliebenen. 
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Juftus Wallis. Gdreibwarenhaus al Gzerota 4 
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Hebamme Weihnachts. - 


erteilt Nat, nimmt Bee] - 
Frau Alma Nei i ir Allen ( geſſcherk. Priecrien 
au Alma Ne mann, jagen wir Allen zug ert. Friedrich. 
[oruń, św. lakóba 15. grüne. 


Es dürfte daher von Intereſſe fein, zu erwähnen, daß 


das letzte allgemeine Kirchenkonzil mit Einſchluß der römi⸗ 


ſchen Katholiken im Jahre 787 ſtattfand. Seit der Zeit ſind 
Konzile allgemeiner Natur nicht mehr abgehalten worden, 
denn im Jahre 1054 erfolgte die große Kirchenſpaltung, 
welche die damals einige Kirche in eine öſtliche (griechiſch⸗ 
orthodoxe) und eine weſtliche (römiſch⸗katholiſche) Hälfte zer⸗ 
teilte. Der Patriarch, der dem allgemeinen Konzil im 
Jahre 787 vorſaß, hieß Photius I. Der jetzige Patriarch 
von Konſtantinopel, der dem Konzil auf dem Heiligen Berge 
Athos wieder vorſitzen wird, heißt — Photius II. Es iſt 
ein ſeltſames Spiel der geſchichtlichen Erſcheinungen, daß der 
abgeriſſene Faden, im Jahre 787 durch einen Photius ver⸗ 
loren, jetzt wieder von einem Photius aufgenommen wird. 


x Der Heilige Berg Athos, an der Küſte von Mazedonien 

gelegen, gilt im Orient als eine der heiligſten Stätten. Auf 
dieſem Berge haben die Mönche eine Republik errichtet, die 
von ihnen jetzt verwaltet wird. Der Berg ſelbſt iſt nur 
durch einen engen Landſtreiſen mit dem Feſtlande verbun⸗ 
den, aber bereits im frühen Mittelalter wurde auf dieſem 
Feſtlande eine ſtarke Quermaner errichtet, welche den „Hei⸗ 
ligen“ Berg von der übrigen Welt abſondern ſollte. Man 
wollte es erreichen, daß auf dieſem Berge nur „Heilige“ 
wohnen ſollten, die mit der Welt nichts mehr gemein hatten. 
Das Leben auf dem Berge ließ aber in dieſer Beziehung 
viel zu wünſchen übrig. Es haben bis in die füngſte Zeit 
hinein Kämpfe auf dem Heiligen Berge ſtattgefunden, die 
heute noch vielfach nachwirken. ; 

Inmitten einer verſchwenderiſchen Natur, die in ganz 
Griechenland ihresgleichen nicht hat, liegen auf dem Berge 
Athos 20 Klöſter nerſtreut. Manche hängen an den ſteilen 
Abhängen, ſo daß ihre Grundmauern ſenkrecht ins Meer zu 
fallen ſcheinen. Die mächtigen Mauern, die heute die Kloſter⸗ 
republik umgeben, ſind noch byzantiniſchen Urſprungs, die 
Kaiſer des oſtrömiſchen Reiches haben bei dieſen Bauten 
mit ihrem Machtwort mitgewirkt. Ihre Grundſätze — mn- 
überwindlich, mächtig, ewig — ſcheinen ſich noch heute durch 
die gewaltigen Gewölbe der Kloſterbauten mit aller Wucht 
dem Beſchauer einzuprägen. 

Die Zeit der Entſtehung der Klöſter auf dem Heiligen 
Berge Athos läßt ſich nicht mehr mit Beſtimmtheit feſtſtellen. 
Schon in den erſten chriſtlichen Jahrhunderten haben einige 
Eremiten auf dieſem Berge Zuflucht geſucht und gefunden. 
Später, etwa im neunten Jahrhundert entſtand dann ein 

geregeltes Kloſterleben, das zur Gründung einer ſelbſtändi⸗ 
gen Kloſterrepublik führte, die ſich heute freilich unter der 
Oberhoheit Griechenlands befindet. 

Den Frauen iſt das Betreten der Kloſterrepublik ſtreng 
unterſagt. Die Regel wird noch heute ſo ſtrikte gehandhabt, 
daß vor kurzem darüber ein Streit entſtand, ob dieſes Ver⸗ 
bot nur für Frauen allein Geltung haben ſollte, oder auch 
für jedes Weſen weiblicher Gattung. Man wollte nämlich 
die Hühner als nicht. zum männlichen Geſchlecht gehörig aus 
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Julius Buchmann, Torun 
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F. Bettinger, Toruń, Małe Garbary 7. 
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undi o lwand. 11451 Gul- 
Kröl. Jadwigi 10, |. Settee 


fò. 
em« 


Toruń, den 18, Dezember 1931. 11486 


Todes- Anzeigen 


auf Bogen und Karten ın den ver- 
schiedensten Austührungen liefert 
sofort am Tage der Bestellung 


| Justus Wallis 


Papierhandlung 


Toruń, Szeroka 34. dei A 


Zur Herstellung 


Puppen werden fachge⸗ 
mäß repariert nur 
Kopernika 24, l. tles 


Große 
Spielwaren- 
Ausstellung 


Reich sortiertes Lager in 
Glas-, Porzellan-, 
Kristall- 
und Luxuswaren 


zu äußerst billigen Preisen, 


Gustav Heyer, 


Szeroka 6, TOFUN Telet.517. 
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von Sofas, Matratzen, Chaiſelongues und 

Seſſeln jeder Art. Anbringen von Gardinen 

ouleaux, Jalou ien reparieren. 
Billigſte Preiſe. 1083: 


Ang.unt.®.317a.Unn.« 


und Exp. Wallis. Toru. 11430 


Chaiſelongues 
Bili nów cy R 

u pes 
dase e 


: Wäschewringer 


in Eisen- und Holzges'ellen 
in Walzenlängen bis 45 cm 
empiehlen t 


FalarskisRadaike 


Torun 
Tel. 561. 


AN NENNT INN INA GRĄ 


Am Sonntag, d. 27. Dezember 1931 


abends 7 Uhr im Saale des „Deutschen Heims“ 


un 700jährigen Bestehen der Stadt Thom 
Deutscher Abend 


, 
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Rotweine 


Weissweine 
"veranstaltet von den deutschen Vereinen Thorns, Portweine usw. MY 
- Musikvorträge der Orchesterabteilg. d. Deutsch. Heims x | kŻŻ 
_Gesanśsvorfrage der vereinigten Männerchöre sa fw ee — 
Turnerische Vorführungen. Deklamaficnen W Racz | 
4 Festansprache des Herrn Pfarrer Heuer. „Hungaria en 


Festprogramm mit Lieder.exten am Saaleingang, 
Jeder deutsche Mitbürger ist herzlich willkommen, 


Inh. T. Chmurzyński 
Eintritt frei, 11470 1. A.: Brook. f 


Toruń, Prosta 19 
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Im Sonntag, d. 20 d. Mts. sind meine Tel. 883. 
Geschäfte nachmittags gedfinet. 


+ 
www EEE GER MET RORY LB RE I A ee 
Bei Vergiftungserſcheinungen, hervorgerufen durch verdorbene 
Nahrungsmittel, bildet die ſofortige Anwendung des natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ein weſentliches Hilfsmittel. (10734 


dem Bereich des Kloſters entfernen. Die Auslegung dieſer 
Regel erfolgte ſodann in dem Sinne, daß dieſes Verbot nur 
für Menſchen, aber nicht für Tiere gelten ſoll. 

Auf dieſem mit dogmatiſchen Streitigkeiten geſättigten 
Boden tritt nun ein allgemeines Konzil zuſammen. Der 
Ort ſcheint mit Abſicht und Überlegung beſtimmt zu ſein. Denn 
die Fragen, welche auf dem Konzil zur Entſcheidung gelan⸗ 
gen, ſind derart bedeutungsvoll, daß ſie mit aller Schwere 
ins tägliche Leben einſchneiden. Es ſollen nämlich durch die 
verſammelten Würdenträger energiſche Kampfmaßnahmen 
gegen die Übel dieſer Zeit, insbeſondere gegen die Zerſetzung 
der abendländiſchen Kultur und Untergrabung des Wohl⸗ 


ſtandes eines jeden beſchloſſen werden. In dem Sinne dürfte 


dieſem Konzil entſchieden eine weit größere Bedeutung zu⸗ 
kommen, do die außerordentliche Zeit, in welcher wir leben, 
auch außerordentliche Maßnahmen vorausſetzt. Es fragt ſich 
bloß, ob die Organe des Konzils über genügend wirkſame 
Mittel verfügen, die ausreichen würden, um einen ſolchen 
Kampf auch bis zu einem „ſiegreichen“ Ende zu führen. 


Auf der Suche nach dem Kriegsſchatz. 


Wilna, 18. Dezember. (PA T.) Wie der „Kurier 
Wilenſki“ meldet, iſt in der Ortſchaft Studzienka an der 
Bereſina auf ſowjetruſſiſchem Gebiet eine beſondere Tom- 
miſſion im Auftrage der ſtädtiſchen Behörden auf der Suche 
nach einem Kriegsſchatz, der im Jahre 1916 von den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen angeblich vergraben wurde. Nach Er- 
zählungen von Teilnehmern an den Kämpfen an der 
Bereſina ſoll dieſer Schatz von der ſich zurückziehenden 
ruſſiſchen Armee vergraben worden ſein. 

Dteſer Schatz fol ſich aus zwei Kiſten zuſammenſetzen. 
die zwei Millionen Goldrubel enthalten. 


F dd gdf 2 fafzzzzrz5zgz5z5ba7z5rrtre: Lens 
Warten Gie nicht länger | 
H ſondern beftellen Sie noch heute die si 
5 „Deutiche Rundfchau“. Dadurch haben sę 
H Sie die Gewähr, daß Ihnen die Zeitung FH 
H pünktlich. vom 1. Januar ab zugeltelit H 
£ wird. Bezugspreiſe am Kopfe der FH 
= Zeitung vermerkt. E 
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Sachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ulm. 


- unverbindlich. m 4 Sr 


I Schokoladen. Zucherwaren. 
und Boniskuchen-Fabrik 


Gegründet 1664. 


der Honigkuchen wird allerfeinster inländischer Schleuder-Honig verwendet. 
Direkter Verkauf an die Verbraucher nur im Fabrikgrundstück Mostowa 34. 
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Sommerfeld Piano 


ist die schOnste 


Weihnachtsüberraschung! 


- + Durch bequeme Zahlungs- 
bedingungen sowie 


ganz bedeutend 
æ herabgetzte Preise 


FROM bietet sich Ihnen die beste 
Gelegenheit ein Instrument 
günstig zu kaufen. 


, B. Sommerfeld 
0 Piano-Fabrik 
BYDGOSZCZ 
ul. Śniadeckich 2 ul. Gdańska 27 
Tel. 2266. 
Filiale: Grudziądz, ul. Groblowa 4. 


Birijdafiidje Runda. 


Die Wirtſchaft der Woche. 
Weihnachten im Zeichen der Kriſe. 


Das Weihnachtsfeſt ſteht wor der Tür. Es iſt eigentlich nicht 
angängig, daß die Volkswirtſchaft, jene Grundlage, auf welcher 
erſt alle weiteren kulturellen Werte eines Volkes ſich aufbauen, 
von einem Feſte Notiz nimmt, das eigentlich in andere Regionen 
als die Wirtſchaft gehört. Es hieße aber, oberflächlich darüber Hin- 
weggehen zu wollen, ohne alle kauſalen Zuſammenhänge des 
ſozialen Lebens zu begreifen, wenn man nicht Notiz nehmen wollte 
von einem Ereignis, das, jo erhaben und weltentrückend es auch 
ſein mag, letzten Endes in ſeiner ganzen Freudigkeit ohne geregelte 
Lebensverhältnige undenkbar ift. Es iſt nicht Entwürdigung, wenn 
wir feftitellen, daß ſelbſt ale frohen Feſte der Chriſtenheit jene 
kauſalen Zuſammenhänge mit der Wirtſchaft aufweiſen, und da⸗ 
durch erſt das ſoziale Leben von heute kennzeichnen. Was erſt das 
Feſt im engſten Kreiſe freudig und ſorglos geſtalten kann, ſind 
die äußeren, d. h. die materiellen Umſtände, die uns entweder 
frohe Minuten oder eine bange Zukunft vorausſagen. 

In dieſem Znſammenhange iit unſer Weihnachtsfeſt 
ein Wirtſchaftsfaktor allererſten Ranges. Auf den 
Monat Dezember ſieht ein Großteil der Volkswirtſchaft 
mit großen Erwartungen. Die Freude der Menſchheit, 
ob klein oder groß, der Sinn zum Schenken und Be⸗ 
ſchenktwerden bildet hier eine Grundlage, auf welcher 
Hunderttauſende von Exiſtenzen ſich aufbauen. 

Wie wird die Abrechnung des Weihnachtsgeſchäftes ſein? Das 
ift heute die bange Frage, die ſich jeder Gewerbetreibende, Kauf— 
mann, Handwerker oder Landwirt vorlegt. Gleichgültig. 0b ſeine 
Branche in einem direkten oder indirekten Zuſammenhang mit den 
Erföordernigen des Chriſtfeſtes ſteht. Der Blick aller richtet fih 
heute mehr denn je auf die Aufnahmefähigkeit des Marktes. Kann 
von dort her in dieſen Tagen noch eine Nachfrage zu erwarten 
fein, welche die Geſchäftsausfälle des geſamten Jahres, wenn auch 
nicht ausgleichen, ſo doch zu einem geringen Teil mildern kann? 
Die Arbeitsloſigkeit iſt groß. Wenn wir heute in Polen nahezu 
260000 Arbeits loſe zählen und dieje Zahl in den nächſten Wochen 
weit größer werden wird, wenn man bedenkt, daß die Einnahmen 
der noch Arbeitenden ſtark gekürzt, wenn die Einkünfte der An⸗ 
gestellten und deren Zukunft ungewiß ti, und wenn die Staats⸗ 
beamten nur mit dem Notdürftigſten zu rechnen haben, fo kann es 
nicht wundernehmen, wenn heute die Wirtſchaft auf das Weih⸗ 
nachtsfeſt wie auf eine Erlöſung wartet. 

Wie wird es werden? Nimmt man den ſogenannten Silbernen 
Sonntag als Maßſtab der Entwicklung des weihnachtlichen Ge⸗ 
ſchäftes, fo kann man heute fait fanen. daß die Erwartungen nicht 
allzu groß ſein können, es ſei denn, daß noch die letzten Tage 
— wie manchmal ſchon — eine grundlegende Anderung bringen. 
Und von dieſen letzten Tagen hängt oft das Geſchäft des ganzen 
Jahres ab. Beſonders in jenen Zweigen des Handels, die nur 
auf das Weihnachtsgeſchäft eingeſtellt ſind. Es iſt ein Zeichen 
unſerer Zeit, daß man auf Grund zahlreicher Anfragen feſtſtellen 
Tann, 

daß in dieſem Jahre faſt ausſchließlich Gegenſtände 
für den praktiſchen Gebrauch als Geſchenkartikel gekauft 
werden. 

ga allererſter Linie werden Konfektions⸗ und Textilartikel als 
Weihnachtsartikel gefragt. Es iſt ein Beweis für die Verarmung 
des Volkes, daß in dieſem Jahre Schuhwerk als ausgeſuchtes 
Weihnachtsgeſchenk gilt, während in früheren Jahren Schuhwerk 
als eine ſelbſtverſtändliche „nachweihngchtliche Zugabe“ galt. Im 
großen und ganzen iſt bis dahin wahrzunehmen, daß in dieſem 
Jahre billigere Waren bevorzugt werden. Hochwertige Geſchenk⸗ 
artikel, wie Gold» und Silberwaren, Juwelen, Kunſtgegenſtänge 
finden einen außerordentlich ſchwachen Abſatz. Schon allein de 
wegen, weil der größe Teil des ausgeſprochen reichen Publitums 
in das Stadium des Verarmens getreten iſt, zum anderen, weil 
die Leihhäufſer und Pfandämter mit dieſen Sachen angefüllt ſind, 
und ſelbſt noch vor dem Weihnachtsfeſte zu Verſteigerungen über⸗ 
gehen. So iſt es kein Wunder, daß alle Geſchäfte, die hochwertige 
Aatifer führen, nicht mit dem Weihnachtsgeſchäft zufrieden fein 

titen. 

Die arate 8 der kaufmänniſchen Welt ſind der Goldene 

die Tage vor ten. 
Die Nachfrage und Liefernugsanfträge, die zu ver- 
e werden e e = 
ur Ankurbelung o zum weiteren gang 
Er Wiriſchaft lein. 


bisherigen Feſtſtellungen dürften billigere Artikel der 
und der Textilbranche, der Spiel⸗ und Sportwaren= 
branche noch guten Abſatz finden. Und nach dem Maße, wie die 
vorhandenen Vorräte abgebaut werden, werden ſich für die kom⸗ 
menden Wochen die Aufträge für die Induſtrie und für das Ge⸗ 
werbe ergeben. Ein geringer Abbau der Lager wird eine chenjo 
geringe Auftragserteilung für die Produktion zur Folge haben. 
Die Einſchränkung, die ſich das kaufende Publikum auferlegt, 
iſt unverkennbar. Wie ſehr die Einnahmen zurückgegangen find, 
beweist die Tatſache, daß die Bankwelt in dieſem Jahre die Feſt⸗ 
telung gemacht hat, daß lediglich zu Geſchenkzwecken manche ge⸗ 


Nach den 
Konfektions⸗ 


ringen Grfparnije abgehoben werden und manches Sparkonto um 


ößere oder kleinere Beträge erleichtert wird. Man hofft, daß 
w in den wenigen Tagen vor Weihnachten die Umfäse er 
werden. Daß dieſe Möglichkeit beſteht. bewelſt der Umitand, = 
Artitel der elektrotechniſchen Branche, vor allen Dingen Radio- 
a de t Nachfrage finden. 
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9 0 ungewiß die vorweihnachtliche Lage auch iſt, 
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Schwierigkeiten in allen Wirtſchaftszweigen. 


Schwierige Lage der Mühleninduſtrie. 


o. In dieſen N ſprach beim Innenminiſter Pleracki 
eine Delegation der Mühleninduſtrie und des Mehlhandels vor, 
die aus Vertretern der entſprechenden Induſtrie- und Handels⸗ 
zweige des geſamten Staatsgebietes zuſammengeſetzt war. Auch 
Vertreter der Mühleninduſtrie und des Mehlhandels der ehemals 
preußiſchen Teilgebiete gehörten der Delegation an. Die Delegler⸗ 
ten ſtellten dem Miniſter den ungünſtigen Stand der Mühlen⸗ 
induſtrie dar, wie er unter anderem durch den Verluſt des Umſatz⸗ 
kapitals hervorgerufen iſt. Das Umſatzkapital wiederum iſt durch 
die ſtändige Fluktuation der Getreidepreiſe verloren gegangen. 
Man machte ferner den Innenminiſter beſonders darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Mühleninduſtrie durch die Interven⸗ 
tionen der Staatlichen Getreideunternehmen 
auf dem Mehlmarkte in Schwierigkeiten gea 
raten iſt und dadurch, daß die ſtaatlichen Getreideunternehmen in 
den normalen Getreidehandel eingegriffen haben, wodurch den 
Privatmühlen die Arbeit auf dem durch die Staatspolitik einge⸗ 
ſchränkten Konſummarkte erſchwert wurde. Auch der febr 
ſchädliche Einfluß der behördlichen Regelung 
der Getreidevermahlung und der Getreides 


preiſe wurde feſtgeſtellt und die Delegierten wieſen darauf hin, 


daß die Konkurrenz der Großmühlen und der Kleinmühlen der beſte 
Preisregulator ſei. Wenn man die Produktion verſchiedener 
Mehlgattungen zulajie, fo übe das einen günſtigen Einfluß auf die 
Vergrößerung der Nachfrage nach Mehlprodukten aus und geſtatte 
bei der Kaltulation den Mühlen, auf Koſten der Lurusgattungen 
automatiſch die Preiſe für mindere Mehlarten, wie ſie von der 
ärmeren Bevölkerung verbraucht werden, zu verringern. Die 
Delegation bat ferner um Unterſtützung der Bemühungen der 
Mühleninduſtrie um einen Kredit bei den Staatsbanken. Dieſer 
Kredit ſei alljährlich erteilt worden, im laufenden Jahre hätte 
man ihn jedoch bis auf den heutigen Tag noch nicht in Bewegung 


geſetzt. 

x feiner Antwort betonte Innenminiſter Pieracki fein Inter⸗ 
eſſe an den Wünſchen der Mühleninduſtrie und erklärte, er have 
nicht die Abſicht, die Produktion und die freie Konkurrenz zu bes 
hindern. Der Miniſter gab außerdem die Verſicherung ab, daß die 
Eingriffe der Staatsbehörden ſich nur auf das 
notwendigſte Maß beſchränken würden, wobei außer⸗ 
ordentlich weitgehend die Erfordernige einer freien Produktion 
und eines ungehinderten Warenaustauſches berückſichtigt werden 
ſollen. Ordnung und Sicherheit ſollen im Lande auch auf dem 
Gebiete der Produktion und des Warenaustauſches nicht durch 
Polizeimittel, ſondern durch zweckmäpige Wirtſchaftsanordnungen 
aufrechterhalten werden, die für Produktion und Handel keinen 
Schaden mitſichbringen. 


Die polnifch-ö,terreihiihen Verhandlungen 
über den Sch weineexport. 


o. Die volniſchöſterreichiſchen Handelsvertragsverhändlungen, 
die vor etwa 2 Wochen wieder aufgenommen wurden und ſeither in 
Wien ohne Unterbrechung fortgeführt werden, behandeln haupt⸗ 
ſächlich die 8 5 des Exportes polniſcher Schweine und Fleiſch⸗ 
produkte nach Sſterreich. Die öſterreichiſche Seite iſt bemüht, in 
den neuen Handelsvertrag mit Polen das polniſcherſeits ohnehin 
ſchon als fehr gering erachtete Kontingent für die polniſche 
Schweineausfuhr nach Sſterreich weiterhin zu verringern. Auch die 
in der letzten Zeit vorgenommenen Anordnungen der öſterreicht⸗ 
ſchen Behörden gehen in dieſer Richtung und in der vergangenen 
Woche wurden Verſuche gemacht, den Import polniſcher Schweine 
nach Śjterrcih ganz und den Import volniſcher Fleiſchprodukte 
teilweiſe zu verhindern. : 

polniſche Delegation jedoch, an deren Spitze der Ab⸗ 
teilungsleiter Wankowicz aus dem Handelsminiſterium ſteht, be⸗ 
müht ſich bei den Verhandlungen, die biäßerigen Exporttentin⸗ 
gente für lebende Schweine zu halten und die Ausfuhr polniſcher 
Fleiſchprodukte auf den Wiener Markt wieder in ihrer früheren 
Höhe herzuſtellen. Bei Flelſchprodukten geht es hauptſächlich um 
den Export von Qulaitätswürſten, beſonders ſogenannter Krakauer 


Geldmattt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
8 im „Pionitor Polti“ für den 19. Dezember auf 5,9244 Zloty 


Der, „Ainsſat der Bank Politi beträgt 7¼ %, 


b der Lombard · 


Der = oin am 18. Dezember. Danzig: Weberweilung 5736 
bis 5740 48, bar 57.37 — 57.48. Berlin: Ueberweisung, große Scheine 
47,125—47,525, Wie n: Ueberweiſung 79,46— 79,94 Prag: Ueber: 
weiſung 977 00 379,00, Zürich: Ueberweiſung 57,50, ) London: 
Ueberweiſung 30,50. 


W ar'Fouer Erie vom 18. Tezbr. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,10, 124,41 — 123,79, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 
Danzig 174,00, 174 48 173.62, Helſinafors —, Spanien —, 

olland 358,85, 359.75 — 857,86, n — Japan —. 
onenhagen — London ). — 30,42, Newyork 8,917, 
8.937 — 8,897, Oslo —, łaa, 3506 35.15 — 34,97, Braa soy; 
26,47 — 26,34, Riga — Etodhoim —, Schwei 174.05, 174,48 — 173, 62, 
Tallin — Wien — Italien 45,75, 45,87 — 45,63. 
London id 30,60—30,45—30,50. 
=) Prag 26,40—26,60. 


. Sreihande! sturs der Reichsmark 211 60. 


Berlin, 18. Dezember. Amtliche Devifennotierunqen. Newyork 
4,20—4,22, London 14,20— 1424, Holland 169.43 169,77, Norwegen 
77,17 77.383, Schweden 78,82 — 78,98, Italien 21,23—21,27, Paris 
16,52—16,56, Schweiz 82,02—82,18. Prag 12,4712, 10, Wien 49,05— 
Aż u 82,12— 82,28, Warſchau 47,25—47,45. 


. 3 nig heute Ma 1 Dollar, gr. Sdeine 
8,89 zi Do. Sh 8.88 Zt., Pfd. Sterlina 29,75 Zt., 
100 Schweizer ne 1m; 7 Bh. 100 franz. Franken 34.92 3E 
100 deutſche Mark 1. er t 100 Danziger Gulden 173,32 31. 
iſchech. Krone 26,22 3ł, ö terr. Schilling —— ZŁ 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 18. Dezember. Es notierłen: sproß. Dollar 
briefe der Poſener Landſchaft 71—70 + (72 +), Gyros. Dollarbriefe 
der Pofener Landſchaft 14.75 + (14,75—15), Dr. Roman May 16 G 
(16). Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Gefhäft, * = ohne Umſatz.) 


f 


Produktenmarkt. 


Marſchau. 18. Dezember. Getreide, Mehl und Futtermittel. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Ra. Parität 
Waggon Warſckau: Roggen 27,00 — 27.50, Weizen 28 00. 28.5 
Sammelweizen 27.00— 7.50, Einheitshafer 24.50 25.50, Gammel- 
haier. 22.50 — 73.50, Grützgerſte 22.50— 23,00. Braugerſte 26.00 — 27.00, 
Viktoriaerbſen 32.0036. 00, Speiſeſelderbſen 27 00—-30.00, Winters 
raps 34,00—35,50, Rotklee ohne Flachsſeide 97 Prozent. rein 180,00 
bis 210, Co, Weißklee ohne Flachsieide 97 Prozent rein 250 0375,00, 
Luxus- Weizenmehl 48,00—55.00, Weizenmehl 4/0 43, 0048.00. 
Roggenmehl! 42.00—45,00, Roggenmehl II 32.0939. 00, Rongen: 
1 2 R ZM ze 16, mal 4% DR 

teie — einkuchen —2 apskuchen —2¹ 
Sonnenblumenkuchen 22 00 - 23,00. 50, 


Bei mäßigem Verlauf allgemeine Zurückhaltung. 


Marktbericht für Sämerefen der Samengarofihandfung 
Medel & Co., Fromberg, Am 18. Dezember notierte e 
für Durchſchnittsqualitäten ver 100 Ra.: Rotklee 120—160, W 
tlee 240-360, Schwedenklee 160—180, Gelbtiee, enthülſt 100-140, 
Gelbklee in Hülſen 50—70, Inkarnatklee 44—60, Wundklee 240 
Enal. Rayaras, hieſiges 80—90, Timothee 36— 48, Seradella 24—27, 
Gommerwiden 23—25, Minterwiden (Vicia villosa) 36—46, Peluſchten 
24—26, Biltoriaerbien 24—28, Felderbſen, kleine 22—24, Geni 34— 
Sommerrübſen 34-38, Winterraps 3 —34, ` Buchweizen 20—22, 
Hanf 45-54, Lein amen 35—40, Hirie 20-22, Mohn, blau 55—70, 
Mohn, weiß 56—76, Lupinen, blau 14—16, Supinen, gelb 17—19 zł. 


Danziger Getreidebit: e vom 18. Detember, Nichtamtlich.) 
Meizen, 128 Pd. weiß 14,75, Weizen, 128 8 Pfd. rot und bunt 14,25, 
Futtergerſte 12.75 — 18,00, 
Roggenkleie 10,00, Weizenkleie 10,00 G. per 100 Eg irei Danzig. 
Die Marktlage ift unverändert. 

Dezember⸗Lieferung. 


Weizenmehl, alt 26,50 G., 60% Roggenmehl 26,00 G. per 100 kg, 


— — 
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30—33, 
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Station Poſen. 


Wurſt und Polniſcher Wurſt, die auf dem öſterreichiſchen Markt eine 
bereits gut eingeführte Marte find. Die öſterreichiſche Regierung 
hat jedoh zum Schutze der eigenen Wurſtfabrikation einen Zoll 
für die Einfuhr von Würsten aus Polen eingeführt, und zwar in 
Höhe von 4,50 Zloty je Kilogramm. Da der Wert eines Kilogramm 
nach Sſterreich ausgeführter polniſcher Wurſt ſich jedoch auf nur 
etwa 3,50 Zloty beläuft, ſo iſt es klar, daß der volniſche Wurſt⸗ 
export nach Oſterreich nach der Einführung des Zolles in kataſtro⸗ 
phalem Umfange zurückgegangen iſt. Die polniſche Qualitätswurſt 
erſetzt man in Sſterreich dadurch, daß öſterreichiſche Wurſtfabriken 
beſondere Wurſtwaren im Inlande herſtellen, die dann als polniſche 
Produkte verkauft werden. Im übrigen ein Verfahren, das bet 
der Herſtellung zahlreicher Produkte auch in Polen nicht une 
bekannt iſt. 


Forderungen für den landwirtſchaftlichen Export. 


Am Montag fand im Warſchauer Handelsminiſterium auf 
Veranlagung des Staatlichen Exportinſtitutes eine Konferenz ftatt, 
auf der die gegenwärtige Lage des landwirtſchaftlichen 
Exportes und die Richtlinien für die Geſtaltung der nächſten 
Zukunft dieſes Exportzweiges beſprochen wurden. An der Konferenz 
nahmen der Handelsminiſter Zarzyeki, Vizeminiſter Dolezat, 
Departementsdirektor Fabierkiewicz. Dopartementsdirektor Cue 
kolowſki und zahlreiche Vertreter des landwirtſchaftlichen Exrportes 
teil. Die Beratungen wurden von Handelsminiſter Zarzyeki ges 
führt, der in einer einleitenden Anſprache beſonderen Nachdruck 
auf die allgemeine Bedeutung dieſer Konferenz fur 
den Staat und die Volkswirtſchaft gegenüber den wochſenden 
13 EN auf den Abſatzmärkten legte. 

Es referierte der Direktor des Verbandes der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen Gosciceki über das wirtſchaftliche 
Aktionsprogramm der Regierung wie der Privatwirtſchaft auf dem 
Gebiete des landwirtſchaftlichen Exportes. Das Ziel dieſer Aktion 
fci die Vergrößerung der Propaganda, um dem landwirtſchaft⸗ 
lichen Export entſprechende Vorbedingungen für feine weitere Auss 
dehnung zu ſchaffen. In der Konferenz wurde die Notwendiakeit 
einer Reviſion der Tätigkeit der interminiſteriellen Kommiſſion 
zur Unterſtützung des Erportes ſowie des Syſtemes der ſtaatlichen 
Hilfe für den Ervort hervorgehoben. Man it ſich ferner darüber 
einig, daß die bisher beſtehenden Exportorganiſationen geſtärkt und 
neue ins Leben gerufen werden müſſen. Es ſei ferner notwendig, 
daß Privatwirtſchaft und Regierung gerade euf dem 
Gebiete des landwirtſchaftlichen Exvortes eng zuſammen arbeiten 
und man hält als die geeignete Stelle für dieſe Zuſammenarbeit 
das Staatliche Exportinſtitut. 

Weitere auf der Konferenz geſtellte Anträge betrafen die 
Organiſierung und Inkraftſetzung von Handelskrediten für den 
Ernort, die Begründung einer Verſicherung für Exportkredite. die 
völlige Abſchaffunga der Umſatzſteuer für den Ex vort 
randwirtſchaftlicher Produkte. Man beſprach ferner 
die Frage eines Ausbaues des Netzes der Konzentrationsmagazine 
und der Kühlhallen an den Weſtgrenzen des Staates, die Frage der 
Croanifieruna einer beſonderen Handelsgeſellſchaft für den Ervort 
nach den Vereinigten Staaten, die Durchführung der vollen 
Stondardiſierung einiger landwirtſchaftlicher Artikel., wie Bacong, 
Schinken. Wurſtwaren Geflügel und Butter, ferner die Frage 
einer Beſeitigung der Schwieriakeiten, wie fie für den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Export im Aufammenhann mit den Deviſeneinſchrän⸗ 
kungen in einigen Ländern entſtanden ſind. Hinſichtlich der letzteren 
Frage wurde gefordert, daß die Bank Polifi mit den Notenbank⸗ 
indituten derfenigen Länder, die ſolche Deviſeneinſchränkungen ein⸗ 
geführt haben, Clearina⸗Abkommen abſchließt. 

Die weiteren Beratungen betrafen Anträge über Tariffragen, 
Verbeſſerung der Eiſenbohntransvorte. Fragen der Seetransporte, 
des Ervortes lebender Tiere und Fleiſch, des Grnorte8 von Ba- 
cong, Wurſtwaren, Daunen und Federn. Geflügel, Butter. Getreide 
und Wehlprodukten. Sämereien, Hopfen, Gemüfe und Obſt uſw. 
Die Fürſorge für das weitere Schickſal dieſer AN wurde dem 
Staatlichen Exportinſtitut übertragen. 5 


Amtliche Notierungen der Pofener Getreidebörſe vom 
18. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Błotny frei 


Transaktionspreiſe: 

CCC 

ee ee, e 24.45 

Richtvreiſe: 

Wegen —.— Sommerwicke : —.— 
Roagen a —.— Blaue Luvinen z —.— 
Gerſte 64—66 kg . 20.50 — 91.50 Gelbe Luv nen. 
Gerſte 68 kg . 29.25 —23.25 | Speilefartoffeln.. : —.— 
Brauaerite . . . . 25.50—27.0“ Fabrikkartoffeln pro 
Gaeta n 1 23.50—94.00 Nilo ER Fa 
Rogaenmehl (65% 38.50-39.50 enf * 38,00—40.00 
Meizenmehl (65%). 36.75—38.75 odaćnińitóh lofe 7 
Meizenlleie ... .14.50—15.50 | Roagenitroh, gepr. — 
Ai ene (grob) | 15.50—16.59 Seu. Ioie. 7 27 

ace -i . .16.25—16.75 Feu gepreßt RCA — y 
Rar „ 32.00-33.00 Netzeheu . —.— 
Peluſchften Leinkuchen 3688 % — 
Felderben Vaps kuchen 36 38% —.— 
Vittoriaerbſen 28058200 Sonnenblumen⸗ 
Folgererbſen . . 29.00-32.00 kuchen 46—48 %% ; — 


Geſamttendenz: ruhig. 


Berliner Produttenbericht vom 18. Dezember. Getreide. 
Br Oelſaaten für 1000 Ka. ab Station in Goldmark: Weizen märt, 
15—76 Ra, 209,00—211.00, Roggen märt., 72—73 Kg. 188,00 — 151.00. 
Braugerſte 152,00—164, eo, Futter- und Induſtriegerſte 150,00—152,00, 
Hafer märt, 133.00—141.00, Mais — —. 

Für 100 Ra.: Weizenmehl 26.75—30,75. Roqaenmebl 25. 7527,80, 
Weizenkleie 9.25—9,50. Roaaenlleie  9.75—10,75. avs —>—, 
Bittoriaerbien_21,00—27,50. Kleine Speiſeerbſen 22,00— 24,50. Tuttere 
erbien 18.00-17.56, Peluſchken 16,00—18,00, Ackerbohnen 15,00—17,00, 
Widen 16,00—19,00, Lupinen, blaue 10,00—12,00, Lupinen. gelbe 
13,00—15,00, Serradella 22.00 27,00. Leinkuchen 12. 1012.30, Trocken; 
ichnike 6 6,20—6,40. Soya⸗Extrattionsſchrot 10,80—11 ‚30, Kartoffel 
flocken 12. 40—12,60. ; 


Der Markt war ſchwach und ohne Unt ernehmungstuft 
Viehmartt. 

Berliner Viehmarkt vom 18. Dezember. cumtlicher Sue 
ak Brelnøtienmastomm z deruner n Oe lf 855 
teb: nder, darunter 
118 be und Tärſen. 2550 Kälber, 4542 Schafe, = Sulen, 
17340 Schweine 1711 Auslandsſchweine. 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fra Ges 
widtsveriuit, Riſito, Marktſpeſen und — 1 — . Se 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 


Rinder: Odier: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts Cüncgere) 36—38, b) vohfleiſch! ausgemäſt 
höchſten Schach achtwerts im Alter von 4 die Naar rj 


unge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere Ae N 
mäßig genahrte füngere und qut genährte ältere 26— 

a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
31-32, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 21—30, 
c) mähig genährte tüngere und gut genährte ältere 27—28, 
e gering genährte 24—26. Kühe: a) füngere, vollfleiſchige höchſten 
lachtwerts 25—29, b) ſonſtige vollfleiſchige aber ausgemäſtete 
24, c) fleiſchige 14—18, d) gering genährte 10—13. ärſen 
albinnen): a! vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
33—35, b) vollfleiſchige 27—32. ©) fleiſchige 20—25. Freſſer: 22—97, 

Kälber: a) Doppellender feiniter Mait —.— b) feinite Mait» 
kälber 50—58, c) mittlere Maite und beite Saugralben 33—48, 
d) geringe Maſt⸗ und qute Sauglälber 20—30. 

S da j e: a) Maſtlämmer und jüngere Maithammel: 1, Weides 
malt —, Stallmaſt 38—41, b) mittlere Maitlämmer, ältere 
Waithammei und gut ‚genährte junge Schafe 1. 34—37; 2 22—23, 
©) * Schafvieh 20—33, d) gering genährtes Schafvieh 18—26, 

Schweine: a) Nettihweine über 3 Ztr. Lebendgew. —, 
a AGI ige von 240—500 Pfd. Lebendgewicht 42—43..c) voll- 

fleiſcht ige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 40—42, d) vollfleiſchige 
von 160-200 Pfd. Lebendgewicht 38—40, e) a Vid. ebene 
gewicht 35—37, i) Sauen 36, 
Ziegen: - 
Marktverlauf: Bei Rindern 


ausgeſuchte Kälber über Notiz; 
ruhig. 


London, 18. er Amtliche Notierungen am Baconmarkt 
für 1 ewt. in engl. „polniide Bacong 36—40. Die Preiſe 
blieben im Vergleich ER Vorwoche unverändert. 


ullen: 


(Ra 


ziemlich glatt; bei Kälbern glatt, 
bei Schaſen gatti bei Schweinen 


Ind Sign jim Wut] 


Reiche Auswahl in neuer und neueſter Literatur finden Sie in 
. Jonne Buchhandlung, Bydgoszcz, Grdlar1slxa 160 


— O . LŚ 
Gdańska 35 G R E » Tel. 22-12 2.12 


empfiehlt zum Fest in altbekannter Qualität: 


— — 


Heute abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach Gottes heiligem 
Willen mein lieber herzensguter Mann, unſer guter 
treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 


Vertrauensvolle Linkaufsquelle! 


Honigkuchen 
RER . der Beſttzer pl dc etyk 1143 
i kleider und schuhe N 
Martin Bartz versch. Art In reicher Auswahl 
Tee-Konfekt 
im Alter von 61 Jahren. J an Heidn er mit oder ohne Schokolade u, versch. Füllungen 
Dies zeigen [merzerfüllt am Tas ebenen un ver Baumbehang 
Die trauernde Gattin „ Slech kuchen, Baumkuchen 
Y A hriststollen 
Frau Fränze Bartz u. Kinder. Beim Weihnachtseinkauf 10 bis 20 % Rabatt „%% LOA Pot: 
Niedzwiedz, den 17. Dezember 1931. Versand nach außerhalb. Rechtzeltige Bestellungen orbelen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. d. Mts. 


nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. us Gründlich. Klavier: Hebamme C 


unterricht f. An âna, g 
E 5 ar | a erteilt eilt Rat m aut. Erf. E Dem geehrten Publikum, insbesondere meinen verehrten Gästen g 
2 | Distret.zugefihert. 4929 H und Freunden gestatłe ich mir höfl, bekannt zu geben, daß ih am 
Fre bein G Sonnabend, dem 19, d. Mts. meinen, unter der Firma U 
bill, penfion. Teinats ži EG 2 
eamter pP 
Um 15. Dezember 1931 verſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden der a.b.Geichft. d. Zeita erb. 8 gy Gas É On omj & 2 
AV g 2, 182: INU] 

Leiter unſerer Bezirksgeſchäſtsſtelle Rogaſen Ü geführten Restaurationsbetrieb nach den gegenüber liegenden Räumen H 
Dr, J. Behrens 8 (früher Hotel Reichshof) 8 

10026 bearbeitet (Ecke Dr Emila 
[m | ” — 
Tee Dworcowa 19 warmińskiego) E 
Auflassungen. Hy- g verlege. — 
pothekenlöschung, R Unter Zusicherung einer welterhin freundlichen und sachgemäßen 2 

h wę Een Bedienung, zeichne um weiteres Wohlwollen bittend 
angelegenheiten. e ( , 

ehemaliger Domünenpüchter in Welna. IE 8 Hochachtungsvoll 8 
y i i — — 

Tief erschüttert ſtehen wir an der Bahre unieres Mitarbeiters. Siemensa Mi g 7 H. KATORSKI. 


nn 


Der Heimgegangene war ein überzeugter Förderer des landwirt⸗ beim Schlachthaus. 
ſchaftlichen Berufsſtandes. Seit 10 Jahren hat er lih hauptamtlich 


e ' 1 ei WOOOODODODOOOOODDDOD|0O0OO|T000D0D00D000DOOOOOCO 

dieſer Aufgabe gewidmet und ſich für die deutſchen Landwirte ſeines — ————⏑iù— ͤ88ä— 

Bezirks mit ganzer Kraft erfolgreich eingeſetzt. „39.0 W 

Die Lauterleit feines Charalters und das perſönliche Eintreten 9 go 5 l 4 

ür jeden Einzelnen haben ihm das allgemeine Vertrauen ben 

Des Hubenie an Mn WIR und Tema WRllarbeit wird bei ums Ansi alt a Großer p U eisstunz! F 
gg i Infolge günstigen Einkaufs sind wir 
Beipatniige Emmotirtyóaitie Gefeiläuft e. B. 0 A Franke g In der Lage unsere Preise fr Felle 
Für den Boritand: 5 . s noch nicht dagewesenen Stand 

(—) Dr. Bujfe. 11500 88 Mhin 9-7 3 herabzuseizen und zwar: H 

R g t . 

1 S. Szulc, Bydgoszcz m Futter Walabi-Opossum zł 84.— E 

Kehernahmie Dworcowa 72 Telefon 840 u. 1901 i „ Austr.-Opossum . „ 150.— R 
; Spezial-Haus für Tischlerei- [ja Skunks original . . . „ 19.— 
Beriteigerung Paul Havemann Buchführung | e Sergbedorsarakej”" |] rem ue som! . 8:0 
Glasschleiferei u. Spiegelbelegerei und m Fischotter original „ — 
in der ul. Naruszewica 10 im Lager - Glaserarbeiten und Reparaturen Anlerligung Fabriklager in Furnieren w a Fertige Herrenpelze „ . „ 19 2,— 
w Montans den 21 > Delember, were ich in Bydgoszcz, Królowej Jadwigi 6a, Tel. 1357 von Sperrplatten und Tischlerplatten — Damenpelze in gr Ausw. von " 150.— 
n M nahe ee A ben es angibt as ain Wir bitten um Besichtigung ohne Kaulzwang. 

Mühlenartitel, Mühiteine| Taschenlampen. Ife pusi Weihnachtsangebati F UTERAL : 
Maſchinenteile, Alt⸗Eiſen. Hülsen Junherrevier, veraldie Weine J Tol.308 Bydgoszcz Dworcowa 9 
M. Piechowiak ia Ausiande-Fabrikat 11o de Handelskammer Liköre U 
vereidigter Versteigerer verkaufe ich wegen Reduzierung der d Senei i 1 a. K 
und Ger chtssachverständiger. großen Lagerbestände mit 18%, Rabatt || >Yd-, Sienk kiewieza Cognaks 


auf die Engrospreisliste. CE Ermäßigte Preise 5.100 / Schweizerhaus Okole, 4 Schleuse 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 20. Dezember 1931. 


Nr. 293. 


Qer gordiſche Knoten. 
Das Durcheinander der internationalen Verhandlungen. 


Allgemein erwartet man, daß im Januar in Brüſſel 
eine große Konferenz aller an den Reparationen inter⸗ 
eſſierten Regierungen ftattfinden wird. Immer deutlicher 
zeigt ſich, daß man auf dem bisher eingeſchlagenen Weg nicht 
weiterkommt. Augenblicklich finden ſowohl in Berlin wie 
in Baſel überaus wichtige Verhandlungen ſtatt, die die 
Grundlagen für die Beſprechungen in Brüſſel bilden wer⸗ 
den. In Berlin verhandelt man hinter verſchloſſenen Türen. 
In Baſel, wo der Ausſchuß der B. J. 8. tagt, werden kurz 
gehaltene Preſſetommentare ausgegeben, die im weſentlichen 
nur zeigen, wie die Verhandlungen weitergehen. Während 
man urſprünglich annahm, daß man in Baſel noch nach 
Weihnachten zuſammenkommen werde, beſteht jetzt begrün⸗ 
dete Ausſicht dafür, daß das Gutachten der B. J. Z. bereits 
am Dienstag, dem 22. Dezember, fertiggeſtellt wird, wobei 
es unweſentlich iſt, ob der Bericht den Namen eines Mannes 
oder den mehrerer Experten⸗Vertreter von verſchiedenen 
Nationen trägt. Es kann kein Zweifel daran beſtehen, daß 
das Baſeler Gutachten die Unmöglichkeit Deutſchlands, wei⸗ 
tere Reparationszahlungen zu leiſten, für einen vorläufig 
nicht abſehbaren Zeitraum anerkennt. Aus den vielen Refe⸗ 
raten, die gehalten wurden, fet beſonders auf die Rede des 
Holländers Colijn, des früheren Vizepräſidenten der Welt⸗ 
wirtſchaftskonſerenz, verwieſen, der klar und deutlich aus⸗ 
ſprach, daß die Reparationszahlungen einer der Haupt⸗ 
faktoren der Weltkriſe feien. Wenn auch der franzöſiſche 
Sachverſtändige, Prof. Riſt, der mit einer gebundenen 
Marſchroute nach Baſel gekommen iſt, gegen alles pro⸗ 
teſtieren mußte, was dafür angeführt wurde, daß die Re⸗ 
parationdzahlungen nicht länger durchführbar find, jo hat 
ſich doch das Sachverſtändigen⸗ Gremium im allgemeinen 
nicht durch politiſche Erwägungen leiten laſſen, ſondern ſich 
einfach an nackte Tatſachen gehalten. 

Die Etillhaltes-Verhandlungen in Berlin führten bis 
jetzt — dieſes Eindrucks kann man ſich nicht erwehren — zu 
einer großen Enttäuſchung auf beiden Seiten. Die aus⸗ 
ländiſchen Bankiers find ſowohl über die Höhe der kurz⸗ 
friſtigen deutſchen Verſchuldung unangenehm überraſcht, wie 
durch die Tatſache, in welch geringem Umfang eine Zah⸗ 
lungsfähigkeit beſteht. Auf deutſcher Seite hat man von 
Anfang an viel größere Zugeſtändniſſe erwartet, wie ſie 
tatſächlich von den Bankiers bisher gemacht worden find. 

Aber im Hintergrund dieſer beiden Verhandlungen in 
Baſel und in Verlin ſteht die Weltpolitik, die — rein äußer⸗ 
lich betrachtet — zu einer ſo verwickelten Situation geführt 

hat, daß der gordiſche Knoten faſt unlösbar erſcheint. In 
Amerika, England und Frankreich find ſoviel Reden zum 
gehalten worden, daß bei Verharren auf 


Büchertiſch. 


Rudolf Herzog: Dentſchland mein Deutſchland. Leipzig 1981. 
K. F. Koehler. Gr. 8, 500 S., 191 Bilder in Kupfertief⸗ 
druck. Ganzleinen 8,50 Rmk. 


Reiſen ift ſchön. Wer nicht reifen kann, faut ih Bil⸗ 
der und Photographien ſchöner Gegenden an. Hier ijt ein 
Buch mit vortrefflichen Bildern aus allen Gauen Deutſch⸗ 
lands, zu denen Rudolf Herzog feſſelnde Beſchreibungen 
gibt. Es iſt eine Freude, mit dem Buche eine Wanderfahrt 
durchs ſchöne deutſche Land zu tun. Gerade auch, wenn man 
viel davon ſchon kennt. - 


Urjnla ſchreibt ins Feld. Echte Briefe aus den Jahren 
1914—1919. Herausgegeben von Elſe von Haſe⸗ 
Koehler. Leipzig 1081. Koehler & Amelang. 233 S., 
Ganzleinen 450 mt. 


Unter den ſich mehrenden Kriegsgeſchichten ein weip- 
licher Ton. Briefe eines jungen Mädchens, einer heim⸗ 
lichen Braut, an ihren „Helden an der Front“, Bekenntniſſe 
einer reinen, hochgemuten Liebe, die durch Entſagen und 
Läuterung alle Widerſtände überwindet. Beim Lefer klingt 
alles Edle, Opferbereite jener Tage wie eine verſunkene 
Glocke an. i 


$ i } 
Mia Munier-Wroblewfle: Unter dem wechſelnden Mond. 
6. Buch: Oſterwinde. Heilbronn 1931. Eugen 
Salzer. 250 S. broſch. 3,50 Rmk. Geb. 5 Rmk. 


Über die Baltenbücher von Mia Munier⸗Wroblewſka 
braucht man nichts mehr zu ſagen, ſie haben ſich ihren Leſer⸗ 
kreis bereits geſichert. Wir brauchen nur anzuzeigen, daß 
der letzte Band fetzt erſchienen tt, der die Schickſale der 
enteigneten und in alle Winde verſtreuten Balten zeigt 
auf dem „Reſtgute“ in Lettland, in Deutſchland und Öfter- 
reich, in Amerika, in Menſchen, die nur noch der Erinne⸗ 
rung leben, und anderen, die eine neue Zukunft ſuchen. 
Viel Trauriges ift zu leſen, nicht nur Licht⸗, ſondern auch 
Schattenſeiten baltiſchen Weſens werden gezeigt. Der 
Schluß fieht ein Auswandererpaar auf dem Schiffe nach 
Argentinien. Neuer neue Koloniſation durch 
deutſche Kraft. 


s 


zu einer Verſtändigung geradezu zwingt. 


Seiten. Sind wir jetzt endlich ſo weit, daß dieſe Erkenntnis 
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fo daß es nicht wie Frankreich einen Überſchuß behielt. Bei 
Beibehaltung der augenblicklichen Neparationsregelung 
würde Eugland ſeine Zahlungen von Deutſchland in Pfun⸗ 
den bekommen, alſo etwa 30 Prozent weniger, als es bisher 
erhielt, während es andererſeits an Amerika in Dollar zu 
zahlen hat, alſo 30 Prozent mehr bezahlen muß. Schon allein 
daraus geht hervor, daß England beſonders intereſſiert iſt 
an einer Neuregelung der Reparationen. 

Werden die Staaten, die an den Reparationsleiſtungen 
Deutſchlands intereſſiert find, den unnadgiebigen Stand⸗ 
punkt, den ſie jetzt einnehmen, beibehalten? Davon hängt 
nicht allein das Schickſal der für Januar erwarteten Konfe- 
renz in Brüſſel ab, ſondern das Schickſal der ganzen Welt. 
Alle Staaten befinden ſich in einer Zwangslage. Man weiß 
in Amerika ſehr wohl, daß Deutſchland nicht gleichzeitig 
Reparationszahlungen und Rückzahlungen auf ſeine Kredite 
leiſten kann. Die Situation der Banken iſt durch die Aus⸗ 
wüchſe der Wirtſchaftskriſe äußerſt ſchwierig. Ihnen liegt 
daran, die Forderungen, die fie auf Grund privater „Vers 
träge an Deutſchland haben, voll in der Bilanz als Aktiva 
einzuſetzen. Darum müſſen fie fiH mit kleinen Rückzahlun⸗ 
gen zu niedrigen Zinſen abfinden, um zu verhüten, daß 
dieſe in viele Milliarden gehenden Forderungen dubios 
werden. England iſt in einer Zwickmühle. Die Forcierung 
des deutſchen Außenhandels hat ſeine Lage außerordent⸗ 
lich erſchwert. Andererſeits weiß man in London, daß die 
Außenhandelsſteigerung die einzige Möglichkeit iſt, über⸗ 
haupt irgendwelche Zahlungen zu leiſten. Die Frage der 
Reparationen muß geregelt werden, wenn ſie nicht für Lon⸗ 
don zu einem Fallſtrick werden ſoll. Und auch Frankreich 
befindet ſich trotz ſeiner großen Worte ſchon jetzt in einer 
ſchwierigen Situation. Nachdem der Konjunkturrückſchlag 
eingetreten iſt und dieſe letzte Inſel des Wohlſtandes von 
allen Seiten bedroht wird, wird man in Paris einſehen 
müſſen, daß mit der ſtereotypen Erhebung immer derſelben 
Forderungen nichts gebeſſert wird. Eine Annäherung 
zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Wirtſchaftskreiſen wird 
ſchon feit Wochen verſucht. Deutſche Wirtſchaſtler waren in 
Paris, franzöſiſche ſind jetzt in Berlin. 2 

All das läßt erkennen, daß die Sprache der Tatſachen 
Wird ſie wieder 
durch das miptónende Geſchrei der großen Politik übertönt 
werden? Wird die Wirklichkeit endlich einmal obſiegen? 
Nur ſo iſt der gordiſche Knoten zu durchſchlagen, wie es der 
Reichskanzler Brüning in feiner großen Rundfunkrede ge⸗ 
fordert hat, durch großzügige Löſungen und Opfer auf allen 


Allgemeingut der Welt geworden iſt? 


Hitler antwortet Brüning. 


Eine Sondernummer des „Völkiſchen Beobachters“ 
bringt die ſehr ausführliche Antwort des nationalſozialiſtt⸗ 
iden Parteiführers Adolf Hitler auf Brünings Rundfunf- 
S e y Sah oiar 
~ > Gitler beſtätigt Brüning, daß gewiß nicht jede Rede eine 
ſachliche Leiſtung wäre. Aber auch manche Geſetzgebungs⸗ 
akte, die der grübelnde menſchliche Verſtand in anerkennens⸗ 
werter Ausdauer zuwege gebracht habe, wären das nicht. Den 
Nattonalſozialiſten bliebe ja übrigens nichts anderes übrig 
als zu reden, trotz der Bereitſchaft, die Verantwortung zu 
übernehmen und zu handeln; denn das heutige Regierungs⸗ 
ſyſtem wolle der Oppoſition ja nicht Platz machen. 

Hitler erklärt dann, nicht nur er als Führer betone die 
Legalität der Partei, er wäre dabei in voller Übereinſtim⸗ 
mung mit allen Unterführern und Parteigenoſſen, „aus⸗ 
genommen jene Elemente, die als bewußte Spitzelprovoka⸗ 
teure in die Partei hineingeſchickt würden“. Unterführet, 
die andere Auffaſſungen gehabt hätten und an die ſehr ver⸗ 
führeriſche Möglichkeiten herangetragen worden wären, hätte 
er ohne weiteres aus der Partei entfernt. Niemand in die⸗ 
fer. predige den Brudermord; allerdings lehne er ab, 
feinen Anhängern, denen er Waffenloſigkeit anbefohlen 


Adolf von Harnack: Vom inwendigen Leben. Betrachtungen 
über Bibelworte und freie Texte. 1931. Heilbronn 
1931. Eugen Salzer. Broſch. 2,20 Rmk., geb. 3,60 Rmk. 


Nach dem Tode des berühmten Berliner Gelehrten läßt 


dieſes kleine Heft einen Blick in deſſen inwendiges Leben 


tun. Und wenn wir ſonſt ſeine theologiſche Kritik ab⸗ 
gelehnt haben, ſo können wir dieſe Betrachtungen, die ein 
rein perſönlicher Zuſpruch an eine junge Verwandte find, 
nur zuſtimmend und mit Gewinn in die Hand nehmen. 


Albert Schweitzer: Aus meinem Leben und Denken. Leipzig 
1931. Felix Meiner. Broſch.5 Rmk., geb. 6,50 Rmk. 


Albert Schweitzer, Gelehrter, Orgelkünſtler, Arzt, hat 
einen Weltruf als eigenartige ethiſche Perſönlichkeit unſe⸗ 
rer Zeit. Hat er doch ein zukunftreiches Leben an der Uni⸗ 
verjitat Straßburg aufgegeben, noch mit 30 Jahren das 
Medizinſtudium ergriffen und den Urwald am Kongo auf⸗ 
geſucht, um den verachteten und ausgebeuteten Negern in 
reiner Menſchenliebe zu helfen. Im Jahre 1929 hat er in 
der Sammlung „Philoſophie der Gegenwart in Selbſt⸗ 
darſtellungen“ eine kurze „Selbſtdarſtellung“ ge⸗ 
geben, die wir auch angezeigt haben. Da ſeine Verehrer 
aber einen ganzen Lebensabriß haben wollen, hat er jene 
Darſtellung ſeines Denkens erweitert und ſeinen Lebens⸗ 
gang weiter ausgeführt. liber ſeine theologiſchen und 
philoſophiſchen Anſichten, die in einem Bekenntnis zum 
Denken und in der Weltanſchauung der „Ehrfurcht vor dem 
Leben“ ihre Betonung haben, kann man verſchiedener 
Meinung fein. Über feine Perſönlichkeit als Menſchen der 
Selbſtloſigkeit, Selbſtaufopferung, dienenden Liebe. der 
Wahrhaftigkeit und rückſichtsloſen Durchführung des Er⸗ 
kannten im eigenen Leben aber gibt es keine Verſchieden⸗ 
heit der Beurteilung ſondern nur reſtloſe Bewunderung. 
Gerade in einer Zeit der Selbſtſucht ſteht er als Prediger 
chriſtlicher Liebe vor uns. Da auch dieſes Buch größere 
Anforderungen an den Leſer ſtellt, wird für ſchlichtere Lefer 
auf die Berichte Schweitzers: „Zwiſchen Waſſer und 
Urwald“ und „Mitteilungen aus Lambarene? 
verwieſen. PB 
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Lage herauszukommen. 
rechtfertigt, wenn ſie ſich mit einer neuen Glaubensbildung 
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Das begehrte Mittel 
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Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien. -> 


habe, auch den Befehl zu geben, ſich wehrlos abſchlachten zu 


laſſen. Den Vorwurf, Illuſionen zu hegen, gibt Hitler 
Dr. Brüning zurück. Alle Illuſionen, die an die letzte Not⸗ 
verordnung geknüpft wären, würden fih als ſolche erweiſen. 
Hinſichtlich der Überwindung der politiſchen Kriſe unſeres 
Volkes, der Kriſe des inneren Marktes und der Ausfuhr, 
der Arbeitsloſenkriſe, der öffentlichen Finanzkriſe und der 
Finanzkriſe des privaten Lebens werde das Gegenteil des 
von Brüning Erhofften eintreten. ’ 
Hitler beſchäftigt ſich weiter mit dem politifhen Kapitel 
der letzten Notverordnung und ſpricht die Befürchtung aus, 
wenn jetzt durch die neue Notverordnung auch das Haus 
wehrlos gemacht werde, ſo werde der Überfall von der 
Straße in kürzeſter Zeit zum Überfall im Hauſe werden. 
Er ſchließt, auch er wäre überzeugt, daß das deutſche Volk 
ſchwere Opfer zu bringen habe, um aus ſeiner ſchwierigen 
Dieſe Opfer aber wären nur ge⸗ 


verbänden, die dem ganzen Volk Hoffnung und Zuverſicht 
gäbe. Die praktiſche Auswirkung der Notverordnung werde 
wider den Willen Brünings dadurch zur wirklichen Rettung 
der deutſchen Nation führen, daß ſie mithelfen würde, den 
Nationalſozialiſten den Sieg zu verleihen. ; My, 


Parlamentarismus auf einem Bein. n i 
Ein Vorſchlag zur Nettung der Demokratie 


Ein franzöſiſcher Gelehrter und Forſcher, der längere 
Zeit fernab von Europa in Afrika gemeilt hat, darum aber 
nicht der allgemeinen Verkalkung des franzöſiſchen Denkens 
entgangen ift, beklagt ſich in einer Parijer Zeitung über den 
Niedergang des Parlamentarismus in Europa, wovon er 
anſcheinend erft bei feiner Heimkehr aus dem ſchwarzen 
Erdteil gehört hat. Er weint der ſchwindenden Friſche des 
höchſten Ausdruckes der Demokratie bittere Tränen nach, 
bleibt aber nicht bei dem Totengeheul ſtehen, ſondern geht 
den Gründen des Problems nach und macht einen ebenſo 
merkwürdigen wie afrikaniſchen Vorſchlag, dem Todeskandi⸗ 


daten wieder auf die Beine zu helfen. 


Er ſagt, der Totengräber des Parlamentarismus ſeien 
die Parlamente, eine Erkenntnis, die durchaus nicht den 
Anſpruch auf Originalität erheben kann. Die vielen und 
langen Reden in den Volksvertretungen, hervorgerufen 


durch die Sucht der Abgeordneten, zur Erhaltung des 


Stimmvolkes der Partei allem und jedem etwas bieten und 
immer dabei geweſen ſein zu wollen, hätten den Parlamen⸗ 
tarismus totgeredet. Seine geſunde Idee könne erſt wieder 
zur Fruchtbarkeit erweckt werden, wenn die Reden durch Ta⸗ 
ten erſetzt würden, und zu dieſem Ziele müßten die Reden 
in den Volksvertretungen gekürzt werden. In ſeinem Vor⸗ 
ſchlag, wie das zu geſchehen habe, wird nun der biedere 
Franzmann originell, weswegen wir hier auch von ihm 
Notiz nehmen. Er ſagt, er habe in Afrika ſehr oft an 
Dorf⸗ oder Stammesverſammlungen der Eingeborenen 


Engliſchen überſetzt von Dr. H. Frank und Dr. A. Thal- 
heimer. Leipzig. Hirſchfeld. 1931. 364 S., kart., 6,80 Rmk. 
Leinen 8,50 Rmk. i r 


Vor einiger Zeit hatten wir die deutſche äbgekürzte 
Überſetzung des Hauptwerkes des brittiſchen Anthropologen 
Frazer The golden bough, angezeigt: „Der goldene 
Zweig“, worin reichhaltiges Material über die Magie 
aller Zeiten und Völker enthalten iſt. Nun legt der Verlag 
ein neues deutſches Werk vor, das zu einer wirkungs⸗ 
vollen Umſchlagzeichnung den anſpruchsvollen Titel führt: 
Menſch, Gott und Unſterblichkeit. Gedanken über den 
menſchlichen Fortſchritt.“ Es iſt aber keine Originalarbeit, 
ſondern lauter zuſammengefügte Stücke aus den früheren 
Veröffentlichungen, beſonders auch aus dem „Goldenen 
Zweig“. So iſt ein bunter Teppich daraus gewebt, wobei 
nicht immer die Nähte zuſammengeſügt find. Störend ift 
ſchon, daß die Fachausdrücke von denen deutſcher Anthro⸗ 
pologen und Ethnographen abweichen. Und auch von der 
Zuſammenſtellung des Inhalts fol der Leſer nicht eine 
reſtloſe wiſſenſchaftliche Löſung der im Titel angegebenen 
Probleme erwarten, ſchon weil alles auf dem Entwicklungs⸗ 
begriſſe aufgebaut tit. Die Sammlung von abergläubiſchen 
Bräuchen in den früheren Werken iſt verdienſtlich, die Zu⸗ 
ſammenfaſſung und die Zuſammenſtelkung von Schlüſſen in 
dieſem Werke iſt anfechtbar und in vielem abzulehnen. J. 

s 


Johannes Schuberth: Das Wechſelverhältnis von Choral 
und Orgelchoral im ſechzehnten und ſtebzehnten Jahr. 
hundert. Barenreiter⸗Verlag Kaſſel. 8,80 Rm. 


Das Buch bringt eine wertvolle Darſtellung des Weſens 
und Werdens des Orgelchorals; insbeſondere, welchen Ein⸗ 
fluß der Orgelchoral auf den Gemeindechoral ausgeübt hat. 
Obgleich man nicht alle hier gemachten Ausdeutungen über 
den polyrhythmiſchen und ausgeglichenen Choral, Eigenart 
des Orgelſpiels uſw. billigen kann, ſo muß doch anerkannt 
werden, daß die Arbeit durchaus wertvoll iſt und daß fie 
ein Beitrag zur Aufklärung der Geſangbuchreform genaunt 
werden kann. Jedem Liturgen und Kirchenmuſiker kaun 
dieſes Buch gute Dienſte leiſten. i 


& 
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teilgenommen. Auch hier habe dem ſchwarzen Parlamen⸗ 
tarismus einſtmals die Gefahr gedroht, totgeredet zu wer⸗ 
den. Die Neger hätten ſich damit geholfen, daß ſie die 
Redner verpflichteten, auf einem Beine zu ſtehen und nur 
ſo lange zu reden, wie ſie dies aushalten könnten. Der 
Wechſel von einem Fuß auf den anderen ſei verboten. So 
babe man dort den Parlamentarismus gerettet, mit der 
gleichen Maßnahme könne man ihn auch in Europa retten 
und zu neuer Lebensfriſche führen. 

Wir wollen einen Augenblick in Gedanken bei dem 
ſchönen Bilde, das ſich in den Reichstagen und Kammern 
bieten würde, verweilen und dann die Akten über diefen 
Vorſchlag ſchließen, aber nicht, ohne ein Wort des Dankes 
an den franzöſiſchen Gelehrten für ſeinen wohlgemeinten 
Vorſchlag geſprochen zu haben. 


— 
Kleine Rundſchau. 


Ratten invaſion in Newyork. 


Der Direktor der Newyorker Parks, John Hart, hat eine 
Kommiſſton erſter Tierſpeztaliſten gebildet, die alle Mittel 
zur Bekämpfung der Ratteninvaſion erproben und beraten 
fonen: Man leidet nämlich zur Zeit unter einer entſetz⸗ 
lichen Rattenplage, die von Tag zu Tag ſtärker wird. Im 
Zentralpark werden die Böden urterwühlt und die Zier⸗ 
anlagen total zerſtört. 

I 


Í Es Handelt ſich dabei um riefenhafte Tiere, die im ver⸗ 
gangenen Jahre von den Rikers⸗Inſeln gemeldet wurden, 
wo ſie ebenfalls unabſehbaren Schaden angerichtet hatten. 
In einzelnen Fällen haben die ekelerregenden Tiere auch 
im Zentralpark die Wärter angegriffen und in einem Falle 
ein großes Schwein überfallen und umgebracht. 


Man ſchätzt die Zahl der Ratten, die jetzt allein in den 
Parks leben, auf eine halhe Million. Der Krieg gegen fie 
ſoll in kürzeſter Zeit durchgeführt werden, da man ſonſt 
mit einem fo rieſenhaften Anſchwellen der Rattenzahl rech⸗ 
nen muß, daß ein Kampf gegen ſie faſt hoffnungslos wird. 


Jack Diamond erſchoſſen. 


Auf den Schmuggler und Verbrecherkönig Jad Dia 
mond wurde ein Revolverattentat verübt. Er war auf der 
telle tot. 


Rundfunk⸗Programm. 


Montag, den 21. Dezember. 


Konigswuſterthauſen. i 


06.50 ca.: Frühkonzert. 10.10: Schulfunk: Die deutſchen Mund⸗ 
‚arten (II). 12.00: Wetter. 12.05: Schulfunk: Engliſch. 1400: Von 
Berlin: Konzert. 14.45: Kinderſtunde. 15.40: Stunde für die 
reifere Jugend: Wir feiern Winterſonnenwende. 16.00: onzert. 


Vorteilhafte Angebote von Cesche 


17.80: Mufizieren mit unſichtbaren Partnern. 18.90: Spaniſch Tür 
Anfänger. 18.55: Wetter. 19.00: Stunde des Landwirts. Reichs⸗ 
miniſter für Ernährung und Land wirtſchaft Dr. h. c. Schiele: 
Die deutſche Landwirtſchaft an der Jahreswende. 10.90: Aktuelle 
Viertelſtunde. Geſpräch mit einem Arbeitsloſen. 20.00: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 21.17: Von Leipzig: Aus Nichard Wagners 
oe 6 23.00 ca. bis 24.00: Von Leipzig: Unterhaltungs⸗ 
onzer 


Breslau⸗Gleiwitz. 


06.45: Für Tag und Stunde. 06.50: Orcheſterkonzert. 09.10-09.45: 
Schulſunk: Weihnachtsmuſtk. 12.00 Mittagskonzert. 14.15: Schall⸗ 
platten. 15.25: Kinderzeitung. 15.50: Das Buch des Tages. 18.05: 
Unterhaltungsmuſik. 17.80: Fünfzehn Minuten Technik. 17.48: 
Um die Weihnachtszeit in Paris. 18.05: Kritiker und Kritiſierte. 
18.90: Der Dichter als Stimme der Zeit. 18.55: Wetter. Anſchl.: 
Volkstümliche Abendmufit. 19.40: Wetter. Anſchl. Das wird Sie 
intereyteren! 20.00: Der Spielzeugladen. Ein Weihnachts ⸗ 
hörſpiel. 21.10: Abendberichte. 21.20: Klavierkonzert, 


Königsberg: Danzig. 

07.00 ca.: Schallplatten. 11.15: Jagdfunk. 11.40: Unterhaltungs» 
muſik. 13.90: Von Danzig: Unterhaltungsmuſik. 16.00: Minders 
Buücherſtunde. 16.45: Unterhaltungsmuſik 17.15: Weihnachtsfeier 
der Oſtpreußiſchen Blinden⸗Unterrichtö⸗Anſtalt. 17.50: Bücher⸗ 
ſtunde. 18.25: Von Danzig: Die Stunde der Stadt Danzig. 
Carl Lauge lieſt aus eigenen Werken. 19.90: Mia Neuſitzer⸗ 
Thoenigen, Berlin, ſingt Weihnachtslieder. Am Flügel: Karl 
Ninfe. 20,00: Von Breslau: Der Spielzeugladen. 21.20: Rams 
mermuſik. Septett op. 20, von Ludwig van Beethoven. 


Warſchau. \ 


12.10, 14.50, 15.55, 16.40: Schallplatten. 17.35: Leichte Muſik. 
19.30: Schallplatten. 20.15: „Zuza“, Operette in 8 Akten von 
Aladere Renyl. 22.45—24.00: Tanzmuſik. 


Dienstag, den 22. Dezember. 


Königswuſterhauſen. 
06.50 ca.: Frühtonzert. 10.10: Von Leipzig: „Das Herz im 
Walde“. 12.00: Wetter. 12.00: Schulfunk: Aus der Deutſchen 


Muſit (TV). 12.90: Volksweiſen und leder (Schallplatten). 
14.00: Von Langenberg: Konzert. 18.00: Kinderſtunde. Märchen 
und Geſchichten. 15.45: Frauenſtunde. Künſtleriſche Hand» 
arbeiten. . 16.80; Von Leipzig: Konzert. 17.30: Bideritunde, 
18.00: Das Bild der Weihnacht im Wandel der Zeiten (LL). 
18.55: Wetter. 19.90: Gedanken zur Zeit: Schnelle oder gründ⸗ 
liche Juſtiz? 20.00: Von Wien: Aus Wiener Operetten. 22.50 
zirka bis 00.90: Unterhaltungskonzert. 


Breslan · Glelwitz 


06.45: Für Tag und Stunde. 00.50: Orcheſterkonzert. 09.10 bis 
09.40: Schulſunk für Höhere Schulen: Weihnachtsmuſik. 12.00 ca.: 
Was der Landwirt miyen muß! Die Entwicklung der Nindvieh- 
zucht in Schleſien (I). 12.15: Von Leipzig: Mittagskonzem. 
14.15: Schallplatten. 15.25: Stinderfunt: Wie Mond und Sterne 
die Chriſtnacht erlebten. 15.50: Das Buch des Tages. 16.05: 
Der Hausmuſik gewidmet. 16.35: Unterhaltungskonzert. 17.15: 
Hermann Nöll lieſt aus eigenen Werken. 17.50: Weihnachten in 
der Kirche, Kunſt und Volksleben. 18.15: Das wird Sie intera 
euleren! 18.35: Wetter. Anſchl.: Stunde der werktätigen Frau. 
19.00: Die Schallplatte des Monats. 20.15: Die Blume von Ha⸗ 
wali, Mufif von Paul Abraham. 


Königsberg Danzig, 5 
07.00 ca.: Schallplatten. 12.00-12.55: Danzig: Schallplatten. 
13.05: Unterhaltungsmuſik. 16.00: Konzert. 17.5: Bücherſtunde. 
17.50: Von Danzig: Das Qualitätsprinzip in der Fleiſchproduk⸗ 
tion. 20.00: Von Bien: Aus Wiener Operetten. 
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Riesige Auswahl in Stoffen für 
Mäntel, Anzüge, Smokings usw. 


AnlaBlich des Weihnachtsverkaufs 
Riesige Preisermäßigung! 


Auf Mantelstoffe 
gewähren wir 30%, Rabatt 


Gustav Molenda & Sohn 


Tel. 21-92 Bydgoszt2 Gdańska 11 


Eigene Tuchfabrik in Bielsko. - Große 
Auswahl in Damenstoffen für Sportmantel 


Zum Feste - trinkt 
Behrends Kaffee 
er ist der Beste 


Lan Behrend B Lo. 


ul. Gdańska 23 
ul. Długa 38 - Telefon 323 


Warſchau. 


12.10, 14.45, 16.40: Schallplatten. 17.88: Volrstumliches Sinfonte⸗ 
Konzert. 19.80: Schallplatten. 20.15: Volkstümliches Konzert. 
22.10: Vorträge auf der Alt⸗Viola mit Klavierbegleitung. 23.00 
bis 24.00: Tanzmuſik. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreiſe bes 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundfaglich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briejlihe Antworten werden nicht erteilt. 


A. 3. Der Brand hat auf die Aufwertung keinen Einftuß. 
Die 18000 Mark vom Sktober 1019 hatten nur einen Wert von 
4285,60 Zloty. Aus der Größe des Grunditüds und dem geringen 
Wertbetrag des Erbes iſt zu entnehmen daß die Erblager ſich über 
den damaligen Wert des Geldes nicht klar waren. Das alles ſpricht 
dafür, daß Sie eine Aufwertung von 100 Prozent zu beanſpruchen 
das Recht haben, wobel Sie jedenfalls noch benachteiligt bletben 
werden. Aber auf mehr haben Sie vielleicht einen moraliſchen aber 
leider keinen geſetzlichen Anſpruch. 

Nr. 999 Gerda. Das tſchechiſche Viſum koſtet 10 Schweiger 
Frank oder alles in allem rd. 20 Zloty. Das tſchechiſche Konſulat 
in Poſen befindet ſich Plac Saplazynfkti 8. Cie können bie pols 
niſche Strecke benutzen, aber auch über Breslau —Glatz—Mittel⸗ 
walde fahren. Bei der Wahl der eriteren Route erſparen Gie 
zwar das deutſche Viſum, das wieder 10 Schweizer Frank Loftet, 
aber die Verbindung. iit ſchlechter. Die Strecke Bromberg —Rawicz 
(falls Sie über Breslau fahren) koſtet 4. Klaſſe etwa 13 Zloty 
und 8. Stlajje 16,20 Zloty. n Deutſchland koſtet der Kilometer 
8,87 Pfennig, die Fahrt über deutſches Gebiet koſtet etwa 4 deutſche 
Mark 8, Klape leine vierte Ńlaje gibt es nicht). Von Mittelwalde 
bis Prag dürfte der Fahrpreis ungefähr ebenfoviel betragen. Das 
find indegen alles nur Schätzungen, auf eine genaue Berechnung 
können wir uns nicht einlaſſen. A 

A. J. 2. 1. Wir glauben, daß Sie einen Anſpruch auf Schaben⸗ 
erſatz haben, ob in der von Ihnen genannten Höhe, erſchelnt uns 
aber fraglich. Der zu erſetzende Schaden umfaßt zwar auch den 
Ihnen entgangenen Gewinn, aber nur den, der mit Wahrſcheinlich⸗ 
keit erwartet werden konnte. 2. Verſährt iſt bisher nichts. E 

Poſen 7. 1. Das Geſetz it noch nicht in Kraft. 2. Ein Schei⸗ 
dungsgrund liegt vor, wenn der andere Ehegatte durch ſchwere 
Verletzung der ehelichen Pflichten eine Zerrüttung des ehellchen 
Verhältniges verſchuldet hat. 

Weihnachten 1931. Für die 6500 Mark können Gie an Kapital 
nur beanſpruchen 177,15 Zloty, dazu Zinſen zu 6 Prozent vom 
1. 1. 27 ab = 44,25 Błoty, fo daß Sie an Kapital und Binfen zu 
beanſpruchen haben 221,40 Zloty. 

Notſchild.“ Die Nr. 43001 ift. bereits am 10. Oktober 1997 
ausgeloſt worden. Die anderen beiden Nummern find noch nicht 
gezogen. 


Verlangen Sie überall 


ani der Reile, im Hotel, im Reflaurant, 
im Gajć und auf den Bahnhöſen die 


Deutſche Rundſchau. 


den Weihnachtstisch 
. | 
KR 4 


Bonbonieren, Tafel- 
Schokoladen u. Kakao 
unübertroffen 


Steppdecken 
Daunendecken 
Damenwäsche 
Bettwäsche 
I? | Tischwäsche 


empfiehlt 


J. Bilatzyóchi i Si, 


Tel.814 Gdańska 14 Tel.814 


Das schónste und praktischste Weihnachts-Geschenk 


von bleibendem Wert ist ein 


NRadio- Apparat 


von der Firma 


J. Świetlik, Bydgoszcz, Gdańska 51 


Telefon 107 


Gegründet ı901 


Große Auswahl In Geräten weltbekannter Firmen wte: Philips, Telefunken, Marconi u. a. 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 293. 


Bromberg, Sonntag den 20. Dezember 1931. 


die Wahl des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 18. Dezember.“ In der geſtrigen Sitzung der 
Verfaſſungskommiſſion des Sejm hielt der Vizemarſchall, 
Abg. Car (Regierungsklub), ein Referat über das Projckt 
der Verfaſſungsänderung betreffend die Wahl des Präſt⸗ 
denten der Republik. Die Theſen des Reglerungsblocks in 
dieſer Beziehung ſind folgende: ; 

1. Der Präfident der Republik wird von ben polniſchen 
Staatsangehörigen gewählt, die das Stimmrecht bei den 
Seimwahlen beſitzen, und zwar in einer allgemeinen, ger 
Heimen, gleichen und direkten Wahl. \ j 

2. Die Wahl wird unter zwei Kandidaten vollzogen, 
non denen der eine mit Stimmenmehrheit der National- 
nerſammlung (Seim und Senat) gewählt wird, den zweiten 
ſchlägt der zurücktretende Präſident der Republik vor. 

8. Bringt der Präſident der Republik denſelben 
Kandidaten in Vorſchlag, den die Nationalverſammlung 
gewählt hat, ſo gilt dieſer Kandidat als gewählt, ohne daß 
die allgemeine Abſtimmung angeordnet wird. 

4. Verzichtet der Präſident der Republik auf das Recht, 
einen Kandidaten vorzuschlagen, fo wird über zwei 
Kandidaten in allgemeiner Wahl abgeſtimmt, dem 
Kandidaten der Nationalverſammlung (Kandidat der Mehr⸗ 
heit) und dem Kandidaten, der die meiſte Stimmenzahl 
erhalten hat. 

5. Hat der zurücktretende Staatspräſident auf fein Recht, 
einen Kandidaten vorzuſchlagen, verzichtet und der Kandidat 
der Nationalverſammlung mindeſtens zwei Drittel 
Stimmen der geſetzlichen Zuſammenſetzung der National⸗ 
verſammlung erhalten, ſo gilt dieſer Kandidat als gewählt. 
ohne daß eine allgemeine Abſtimmung angeordnet wird. 

6. Das Mandat des Präſidenten der Republik dauert 
fieben Jahre. Die Wiederwahl iſt zuläſſig. 

7 Das Amt des Präſidenten der Republik iſt unwider⸗ 
ruflich. r 
8. Vertreter des Präſidenten der Republik iſt der 
Miniſterpräſident. 


der Etat des Präſidenten der Nepublil. 


Warſchau. 17. Dezember. Am Mittwoch nachmittag fand 
eine Sitzung des Haushalts⸗Ausſchuſſes des 
Sejm ſtatt, in welcher u. a. über den Etat des Staatspräſi⸗ 
dentenberaten wurde. Den Bericht erſtattete Abg. Hutten⸗ 
Gzapifi, Tanach betragen die Einnahmen des Haus⸗ 
halts des Staatspräſidenten 203 500 Zloty, die Ausgaben 
3 284 000 Stoty. Gegenüber dem Vorfahre hat ſich der Haus⸗ 
halt um 801 000 Zloty vermindert. Das Gehalt des Staats⸗ 
präfidenten beträgt 255 000 Błóty gegenüber 300 000 Złoty 
im Wirtſchaftsjahr 1981/82. Auf 15 Prozent, d. h. auf 
45 000 Zloty. hat der Staatspräſident verzichtet, da er nicht 
Bejer behandelt werden will als die Staatsbeamten, denen 

i rozentige Gehaltszuſchlag gekürzt wurde. 
Lee de ene ee e 
zuftändigen Reglerungsſtellen peitere Erſparniſſe 
in dem erwähnten Haushaltsvoranſchlag, und zwar in ver⸗ 
ſchiedenen Poſitionen der Zivilkanzlei um 215 723 Zloty und 
im Milttärbub get um 55 900 Złoty. 


f I. Nowak !: 


ydgoszez, Tel. 881 u. 1550. 
Abteilung: 


Elektro-Lichtbogen- Sehweifwerk, 


Fiesirisch geschweißte Eisenbauwerke, 
Elextrisch Feschweißte Behälter. 
sseischweißungen, i 
Bo „Scaweißungen: Gußeisen- 
schweißungen, _elek'risg | Sete 
189 Maschinenieile.Montageschwe unzen 


Pianos 


Tonlich her- 
vori agend. 
Bauber in 
Ausführg. 
Billig im Preis, 10303 
(Sera ron pk Sur 
yinoszaz, uworgowa 7, 
Telefon 1892 und 2080. 
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Anschlußgieis, 


* 


oberschlaslsche Zum Weihnachtsſeſt biete ich an: 
i Herren · Chevrequ · Schuhe von 1 zł an 

ein 1) B [0 „Borcalf⸗ e 7 4. "u. 

„ „ indvox⸗ m E 

und 10882 „ Stieſel (ande) rę WE "n 


” Gtiejel (kurze) thee „ 
Damen ſowie Ninderitiefel ſehr billig." 


Hüttenkok 


9403 Jezuicia 10. 
Brennholz 
und beste 
Buchenhoilz- 
kohle 
Andrzej 
r Abmessung. Kistentelle, , 
Burzynski å 1 Brettern, 
p. e " "A.MEDZEG,FORDON"/,, . 


Kartoffel- 
dämpfer 


empfiehlt zu 

„ billigen Preisen 
F. Müller: 
Kcynia, 11287 
Eisenhandiun® 
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Weihnachts-beschenke ; 


von bleibendem Wert, die im 
Gebrauch die erste Freude stets 
erneuern. sind optisc he 
Qualitätserzeugnisse von 


Augen-Optiker Senger 
Danzig, Hundegusse 16 


gegenüber der Post, 


11271 Ich empfehle zu Geschenkzweeken 


Brillen, Klemmer, Loregnetten, 
Prismen-u.Operngliiser.Lupen. 
Lesegläser. Barometer. Thermo" 
meter, r boto-Apparate u, Zusehör, 
Willst Du etwas Gutes schenken 

Mußt nur an Optiker Senger denken. 


M Kostenlose Augenuntersuchung! 
SARBERABEBEHNAREHEIRZAENENME 
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LOK al WERE 


Maschinenfabrik|x 


Ein Redner des Nationalen Klubs erklärte in der Aus- 
ſprache, daß der Klub keine Anträge zum Budget einbringen 
werde, da im verfloſſenen Jahre ſämtliche Anträge dieſes 
Klubs von der Seimmehrheit abgelehnt worden feien. Abg. 
Gzapińifi (BYE) wies auf die hohen Repräſentations⸗Aus⸗ 
gaben hin, wurde aber, da er im Verlaufe feiner Ausführun⸗ 
gen die Perſon des Staatspräſidenten in die Diskuſſion zu 
ziehen verſuchte, zur Ordnung gerufen. 

Der Voranſchlag wurde ſchließlich mit den Abänderungs⸗ 
anträgen des Referenten angenommen. 


Die Namenstagslarten | 
für Marſchall Pikſudſti 


Warſch 18. Dezember. Der Bildungsausſchuß des 
Seim. ści dWigte fiń geſtern mit dem Antrage des Natios 
nalen Klubs, der Chriſtlichen Demokratie, der bäuerlichen 
Abgeordneten, der Nationalen Arbeiterpartei und der 
Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei, in welchem darüber Klage 
geführt wurde, daß in verſchiedenen Schulen Kinder eine 
körperliche Züchtigung dafür erhalten hätten, daß ſie aus 
Anlaß des Namenstages des Marſchalls Pilſudſki für dieſen 
nicht die gewünſchten Namenstagskarten gekauft haben. 
Der Regierungsvertreter Makuch erklärte, daß die un⸗ 
zuläſſigen Fälle der körperlichen Züchtigung von Kindern, 
die vorgekommen ſind, mit den Namenstagskarten nichts 
gemein gehabt hätten. Dieſe Fälle hätten einen ganz 
anderen Hintergrund gehabt. Die Lehrer, die entgegen den 
Vorſchriften Kinder körperlich gezüchtigt haben, feien zur 
Verantwortung gezogen worden. Im Laufe der Ausſprache 
wurde feſtgeſtellt, daß im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
noch das Geſetz Geltung habe, nach welchem der Lehrer in 
der Schule das elterliche Züchtigungsrecht beſitzt. 


Die Abgeordnete Rudnieka vom Ukrainiſchen Klub 
führte Klage darüber, daß man im Lemberger Schulbezirk 
die Kinder gezwungen habe, Namenstagskarten zu kaufen 
und nach Madeira abzuſchicken. Es geſchehen, ſagte die 
Rednerin, ſchlimmere Dinge als zu zariſtiſchen und prenkia 
ſchen Zeiten, da man damals von den Kindern nicht ver⸗ 
langt hat, Poſtkarten an den Zaren Nikolaus oder an den 
Kaiſer Wilhelm zu fenden, Die Rednerin wurde wegen 
dieſer Bemerkung zur Ordnung gerufen. Abg. Wale ws fi 
Regierungsflub) ruft: „Agentin Berlins!“ und Abg. 
Smulikowſki (Regierungsklub, früher PRE.) ſchrett 
dazwiſchen: „Nationaldemokratiſch- ukrainiſche Gemein, 
ſchaft!“ Nachdem ſich die Abgeordneten wieder beruhigt 
hatten, ſprach die Rednerin weiter über Verfolgungen, 
denen die ukrainiſche Schuljugend ausgeſetzt ſei. Frau 
Rudnicka wurde abermals zur Ordnung gerufen. Im An⸗ 
ſchluß hieran ſprach Abg. Wolykanowicz (Ukrainer), 
der gegen die Methoden proteſtierte, die gegenüber ſeiner 
Vorrednerin angewandt wurden. 

8 und der 


ntrolinks ließlich zur Tagesordnung 
übergegangen und im Zuſammenhange mit dem im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet noch geltenden Geſetz wurde ein An 
trag folgenden Inhalts angenommen: 


über den Kriſenzuſchlag 


„Der Seim erſucht die Regierung, baldmöglichſt 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die 
körperliche Züchtigung in den Schulen aufgehoben 
wird, wo ſie bis jetzt noch als Überbleibſel der frühe⸗ 
ren Rechtsnormen und Erziehungsmethoden beſteht.“ 


Die Steuergeſetze im Senat. 


Warſchan, 18. Dezember. (PUT) Den Höhepunkt ber 
Tagesordnung der geſtrigen Senatsſitzung bildeten die 
kürzlich vom Seim angenommenen Steuerprojefte 
der Regierung. Die Ausſprache eröffnete der Vizeminiſter 
im Finanzminiſtertum Zawadzki, der u. a. erklärte, daß 
die Regierung das Bedürfnis einer grundſätzlichen Reform 
des Stenerſyſtems gehörig einſchätze. Doch der gegen⸗ 
wärtige Augenblick ſei dazu nicht geeignet. Jede Steuer⸗ 
reform habe, wenn auch nur eine vorübergehende Ver⸗ 
ringerung der Einkünfte des Staatsſchatzes zur Folge, im 
gegenwärtigen Moment geſtatte die Budgetlage derartige 
Experimente nicht. Außerdem müſſe eine Steuerreform 
den itabilifierten Bedingungen des Wirtſchaftslebens an⸗ 
gepaßt werden. > 


Senator Zaczek erſtattete ſodann Bericht über den 
Geſetzentwurf betreffend die Wohnungsſtener, wobei er be⸗ 
tonte, daß die Erhöhung dieſer Steuer und die damit im 
Zuſammenhang ſtehende Stärkung des Fonds des Städte⸗ 
Ausbaues nicht in vollem Umfange das Problem löſen, 
aber zweifellos einen günſtigen Einfluß auf die Löſung der 
Wohnungsfrage ausüben werde. Der Entwurf wurde im 
Wortlaut des Sejmbeſchluſſes angenommen. Sodann 
beſchloß der Senat einige Anderungen zu der Geſetzes⸗ 
vorlage über die Elektrizitätsſteuer. Schließlich 
wurde im Wortlaut des Sejmbeſchluſſes der Geſetzentwurf 

zur Immobilienſteuer an⸗ 
genommen. > 
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Nebenge aß, ſo ort beziehbar, 10 Mora. eiſernen Dfen hat b ll 
Park. 21 Ma Acker und Wirtſchaftsgeb. zu verkauf. F. Schwirz. 
an der Königsböhe gelegen. it todes⸗ Tod Blanfamt 26. — 


Jchaden - 


Versicherung 
für 18 Groschen 


/ Ja - das gibt es wirklich! 

— 7 Denn wenn Sie, verehrte 
— ) Hausfrau, für das ganze 
Pfund Seife 15 Groschen 
mehr anlegen, so erhalten 
Siedafürdie beriihmt-gute, 
echte „Kollontay-Seife“ 
mit dem Waschbrett. Und 
die grösste konzernfreie 
Seifenfabrik Polens ga- 
rantiert Ihnen für Rein- 


Í TARI N 

Piotfor kuhet dne 
kuchen) 

M verschiedensten Dessertausfiihrungen 

+ empfehlen: 9347 


Zraeia Schramek 
(| wafiel-, Keks- u. Bisquit-Fabrik, CIESZYN, [| 


Verireter für Poznań und Pomorze: 
Klemt, Bydgos Garbary 24. 
Me POOR, 7 fallshalber billig zu verlaufen. 


11472 Fee oabr SES n 
Bette Karl Müller. Danzig-Lanafuhr, 3 aan * mit 


Am Johannisberg Nr. 5 11370 
sQ'OC fingen 1 Salon, 


fir die ernſte Zeit, 


nee . 


S Ka 


eihnachtslieder ſingen neu, dunkelrot mahag. pol. beit. aus 1 Bitrine, He Mi Ide und Va 
Kinder weit und breit. 1 runden Tisch u 2 Stühlen, Biidhauerar belt: di pd 5 er kak 1. i s BE 
Bleihens Anitalt läutet verkaufe febr billig, da ich tn Jabiung nehmen ; * e. ole 
Auch ihr Bittgiödiein: mußte für 550 zł. Dietridj, Gbańrta 78, 4080 können auch die 15 Gro- 


Schickt. ſein Klang bedeutet, 
ıhnadıtsgrü:e em 
ür die Alten. Blinden. 
r der Kinder Traum; 
ge fie Gaben finden 
nterm Weihnachtsbaum“. 
Pleſchen, Adventszeit 1931. 


schen „sparen“ - indem Sie 
eine „billige“ unbekannte 
Seifekaufen; damitkönnen 
Sie dann eventuell für 
100 Złoty und mehr Wäsche- 
faser zerstóren, Aber 
wirklich kluge Hausfrauen 
sparen nicht an falscher 


Aa 
mydło Z 
gw 


Unsortierte 


Kartoffein 


J. Scholz. Pfarrer werden ständig gii--tig umgetauscht in 

Uniere Anſchrift: 
Soft: Streder » Anſtalten. lefgew. n Speisesirup y- Kunsthonig 
Poltihed Boznan 212966. Breslau 30168. Marmelade, Zuckerwaren 


Geldmarkt > 


Ankauf laufend zumTagespreis Sffene Stellen. 
10% »„Unamel“- Unistaw. 
Jüngerer alleinſteh. Bäckereibeſitzer in 
Danzig mit Grundſtücken 11502 


ſucht 25—30 600 Old. eriti, 


evtl, biete Teilhaberihaft u. Wohn. Off. G. 5 
Fil. Dt. Rdih. Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22, 


u. Birfenrollen 


fr. Waggon Laskowice. 
Gnts verwaltung 
Laskowice. 


Für meine 16 0 Morg. 
aroße Wirtſchaft iude 
zum 1. 2. 32 ev., unverh. 


all, Beamten 


der poln. Spr. in Wort 
u. Schritt mächtig. mit 
mindeſtens 5 jähriger 


Junter : Badeofen, 
Heißwaſſer⸗ Apparat 


jest lepsze...... 


für Kopfwäſche verkäuflich. A i 

1 Sywothet über 13 000 zi Venite, GruDii ka Reitana 6. 11495 8 Wojtostww; v Goldene Medail'e auf der Ausstellung Katowice 1927. 5 zu 
. 20 bende Ri Dieren. ange Rau fort inet v. — i 2. Gniewkowo, ertreter für Posen u. Pommerellen: Kłaczyński & Ska., Poznań, Wielkie Garbary 21. 
> WEW YW-Y — — —ͤ ' KEigent. mitt- eee eee Tüchti s 8 Ig. MAD i 
1012000 zip woten l aane e Ener oder eu nenn. Fd. irine eee 
iot, z 1. tete aut Ee heiraten 22. Levine, unt. z. t916 Dehberlohn Leezen Criern er Chauffeur aan der Pate rata ice Stena. ais 
Gärtnereigrundſtück in Wenden Sie fih ver, | 2-2-Geidit. d. Zeita erb. zur Erlernung der Offerten unter V. 4924 3 auent Stellung. event. als| Rontoriitin b. fr. Stat. 

GheonDabnunge Geſchüftshaus - Suche bon e der (outionsiabia) an Sptbeamier, DH- u. kein f 

Diskret und vornehm. Solmwirtihaft ET, ae dE ſucht E tellung. Chetminita | y 11480 Geihóitsftelle D. Sta 


In- und Ausland zu verkauf. Garniſon⸗ gei Dom. Kaweezun. Gfl. Zuſchr. unt. P. 11431 p z 
Danzig » Sonafubr. f _ Bommerellens || ' D. Gniew!owo. _ 1144 75 2 Gesch D Zeig erh Echtweizer eitere 
Frledensſtea 12 p. 11084 . Tüchtig. Zahntechniker⸗ 1 en Ter 0 0 \perh,, 30 J. alt, evang., $ Í | | Il 

M N a , 1 br“ 
x a gin Beirat 3 ' A fihentoder Boloniär dem Lande für aröhere Tücht., unverheirateter r Braz. A wies i 0 i mam £ 
rmi ‚|Geihäfı 7'/, Oktaven t ober. Uusbiſdund.] Söriterei u Wirt haft Stellmacher ſucht zum 1. 4. 32 Dauer⸗ Ride lang Ahe rag. 


vermög. Dame bis 45, slane, für ede ur oper, Ausbildung. i 
ohne Hindernis i. aröß. Branche geeignet. An. fferten unter W. 4925 6 und Ct auſſen teilung. Gute Jeug⸗ int vomi Januar 38 


muſtergült. Ordnung.] Sinshäuiergrundft. im ſragen unter 3. 11464 || Führend in Ton une a.d.Geläilt. D.$eitq.etb. pom. Grubsiada. 140 ry von er nat Gtelluno 
POW. Erudziagdz. 11460 | m igenem Hand⸗ unter R. an die x 


2% Sperling, 11501 | Yä „|a.0.Geldhit. d. Jeitgerb.] Ausführung den 
Görtnereibefiker danbzrelen k. Denia . D. elch. b.Seito.erb. 


< [Ibland gebot. Ang. u. best.Auslandsfabri- || großes Gut mit evang. Zum 1. Januar Wird 3. werlszeua, vertraut m, | Geichäftsit.d.Zeita.erb 2 
Rowemiafto E. Drwęca. J. 11 100 8. d. Gieit.0.3.| Kl. Grunditiid katen gleichwertig [Kirche u, Schule a. Ori] yühr. eines Haushalts |‚ämtichenHolsbearbeis en delta ern. 8 Re 
i tfsrundt 7 N iudht zum 1, April ver=|in Kleinſtadt geeignete 5 e. . Ern. 
Weinnachtswunſch! m. 7—8009 l. Anzahl zu Fabryka Pianin beirat.. epanqel S äfer Sude vom i- Nan 195 
— ZA Evanal. Kaufmann u. |fauf.aei.Off unt. S. 4511 z ę > e) Beribalihieit Sie zad 
r Landwirt, 27 J. alt |a.d.Geihit. b.3e ta.erb. || YY Jähne Schmied fucht Stellg. zum 1.4.32. 6 
Fe iletip si gicen. _Internehmen| Gut verzineliches F und verheirat., evang 1 te ed. uben⸗ oder 
s jj * [ Nr ‚Beichit. d.s erb. = 
e Sausprunptug Bydgoszcz || Gfellmacer eien b. Geihäitsit. b. 3ta Scher, Seer HOUSMÜDKE 
io taalde Lai ung, ul, Gdańska 42 i riid., taub., . z i 
Gebäude mit 100000 Z| Fen, itae s N AUIE ' ee $ ausmüdchen 8 iit, ſucht Stelle ab l. 1 Off. unt M. 10 an Fil. 
ild. mit freiwerd, 4—0-3.2 Filialen: 1 z à Chauffeur 


verfichert, geſucht. Off. ; 2 Diſch. Roſch. Schmid 

CARE d. G. d. f: z nach Tarif, Bewerbą $ 1932. Offert, u. B. 4845 . id. midt, 
mnasab Sen d. Git. d. Sta, au richt & ee A Poznan, m Zeugnisabihriit.on Haube ge ag Wem, Kut cher mit einem a.d.Geichit. d.Zeita.erb. | Danzig Śolamartt 22, 
ee e , ,, | Sude Gelarna di sei Skin 
grundſt, Wert X 00 zł, Landwirt eval., 38 J. J., Anz. 3050 000 3, [ Grudziadz, Pee i brd AJ N Ze t mógl. t Ś|von fofort oder ipäter 
geſ. Nichard Ziemen. nüchtern u. ſtrebſ., ſucht Angeb. mit genauen ul. Toruńska 17/19 Dom. Suchoraczet Nachw. d. bish. Stelle. mne väter Heirat mög it in 


= 


unter R. 4°34 an die iſt. Seuan. vorhanden. 


als Hausmädchen. 


Bydg., Nowodworfkas7 3 2 Ungab, u. Beſchr. unt. pow. Cępólno 3 ten unt. M. 11512 bei he cheib. Anse r. Bin 
j 7 a Einheirat „Ge:bitfäufer* S. 11437 . * ſucht N 4. 1932] Geſchäftsſtelle d. Zeito. Zen ta. GSA Mk jabrel, in gleich. Eigen⸗Frdl. Angebote mit Ges 
in Landwirtſchaft oder .d Geſchſt. d. Zeitg erb. ul. Szpitalna 8. beſtempfohlenen S ſchaft auf Rittergüternhaltsang. unt. T. 11441 


Moltereigrundſtück auf r 

1. Hyvotek tu ht OPR ETC Haus Tundſtüd K* 
Bere Zloty. Dan en, welch. wünsch A N Gebrauchte 
aa węg poor glückliche Heirat mit Komſort, gut ver: 


zinslich, Anzahlg. 30— H 
Bereinbarung. Ofſert. gol. Auskunit kostenl.|50000 zł, zu verlaufen. 15 Stück Aungpieb. e.ettr. Lichtan Laden 
unt. B, 11468an d. Ge: | Stabrey, Berlin, Ofi.u. Z.4850a.0 0.0.3. ian os Fa See oe Peamter der Hauskochter. 1-2 Zimm.⸗Wohg 
ſchäftsſt. diei. Ztg. Stolpischestr. 48, anas empfiehlt mit Garantie 0 et 0118 0 er. á je e 
eee nere Geihältserunpft 3. 8 id re alt, deutſch parat. jucht v. 1. Jan. Sujóriit. unt. O, 11429 | m. Küche v. ehr rubia. 
Für Landgrunditüd inheirat | . |3. Sommerje .) ſu. pretend, in od. wat. Stellg. Werte Ad Heſchit d Zeig erb, | Mieter geſucht. Off. unt. 
108 Morgen, im Kreiſe] bietet fidh eval. Land⸗ in Kreisſtadt, a. Markt Bydgoszcz, € ilg. 19Jabre,| Zuſchr erbeten unter] Ev. Holkeri, mater, A. 403 8an d. Geſchlt d. R. 
Culm gelegen, ſuche zw. wirt im Alt. v. 23—32 [gelegen, 1928 neu er - ul. Sniadecxich 2, |Torun, 15 Min. von der in iegig. 5 Jahre. ſucht E. 11479 an d. Gſt. d. 3. 1. TER \ucht Eine 1:3immermobng. 
Erbichaftsrenulierung Jahren. mit größerem] baut, ſoſort beziehbar, Filiale Grudziądz. Straßenbahn, geſucht, von iot. Dauerſtellung 1 ul. stadh telung a's m. Roh h. evti, 1 3imm. 
ł Vermögen, in eine ca. |aiinitig zu verkaufen nl, Groblowa 4. las Unterr. tägl. v. 12—14 ll. auf gróx. Gut. Aller Suche popri: Jan.] Haustochter. Taſcha. A 
16.000 Zł |: Meta. prio: Land- Offerte unter R. 114% NN = | Off. nur in poln, Sor. beſte Zeugniſſe und 19.2, oder ſpäter eine erw. S de 
zur 1. Stelle. Geji, Off. Wirtschaft. Ofiert. Wee Sehr billig zu Ingen E. Miectow ti. | Empfehlungen. Offert. Stellung als neoj d. Ge hit. diei. 3ta. erb. en dern 
mit näher. Bedingung. Berm. «Ana, und Bild 9 i 1 Toruń, Grudziądzta168.|unter S. 7403 an die 2 Suche zum 1. 1.32 oder or; Ant A 
unter 3, i 1509 an die win. 210 5 wird, a „ya, 9 verlaufen! 4919 Ge'häitsitelle diei. Zig. 
Geſchſt. d. Zeita. ertet, ann uto- N eparatur - |1 Damen ⸗Salen (Stil Fräulein Landwirt 
N siohn 
erkſtat 3 Í > 
; andwirt Tomate Arenen 1 r Scheid Achtung! a ak 4 Tet Pal. 92 auf einem Gute, Bin 
a \ £ evgl. blond, 168 arok, 8 zu verlaufen. |pult. 1 Jacd = Zimmer. Planz⸗Blätterei aründ-| gusgebildet 4'/-abriqe 
| Heirat Mm ben 40, Jahren mii] Off. unt. 3.11380 an die 2 Nuplefiei Leder, lich — t ai Stunden Praxis, au I 


Wirtihaft von 60Mrq.. | Seihdfistt. d. e.. Eh-Jimmer, 1 Sch af⸗ können leibit gewählt Stellung gi einfacher i l 8 Of. Rarsaca 2. MR 
Wohlhabender ſucht mit Müdchen pen 2 Waggon magere Zimmer, 2 Pelze v. 150— 1 elung als einfacher cute Jene gie vorh, Olanapı., Mälcebent‘ F £ 


et A tapl, 
Í 27 bis 36 Jahr. welches 50 zł, 1 Belted f. 12 Ber- RAL O en Beamter here Fer imę ensbak Freund. EA LT PASZE 
10 au mann Luft u. Liebe zur Land- ionen, 1 weſtfäl. Küche, Sn adeckich 31, 2 Tr. Gefl. Angebote unter powiat Strze no. ee Se rise Mühl Zimmer 
eval.. Mitte 50., Beſitzer wirtihaft hat. Nohbanr Matraßen. ] Auskunft bitte dirett k. 11381 a. d. G. d. Jig. BE no. _ g. d Geſchſt. d. Zeitg. erb. ' f 
ehrerer Grunditüde, ein Heim zu 1 Opolium=ge 40 21. oben. 2 Treppen tses FN alſeinſteh. yet Gude für m. Mündel, a 
j Posta gründen, PE von * at gu taufen Piechowiak, > o jerr, möchte b. Witwe rpantir nan gat 17 Jahre alt, Stellung 3-43imm Wohn. 
F , Piei af ent erg gz ol Miners ob dwa ex 
5 angabe unter W, 11462—„%j— i « 10 u n. „Siemens“, 
żzweds Heirat. Si unt. 6. 11507 an an Geile delta erb | nr mit Rode. Weds, Ger) mithelfen. iner Urbeit, m. guten mop nicht in Stellung Dworcowa 76. Tel. 571 


„Bitwę mit Rind nicht die eln d Zeita. erb. n Angebote unt, D. 11379] Jeugg. ſucht au) Gut) aeweſen. Unceb u, G. 
susacie, ane ee e Innen Pbi. Stuben und unter O A. alt) gelucht 2. de.. ele eg | Oder 95.00 Je ERa q D, 8802 90 P i í ngen 

. gute Hände billig au : Auch etwas nab. Zeug) Rosnowo, evtl. auch als Seib te 
Offert. unt. W, 4920 an |Charatter und etwas y‚rjaufen, Off. unt. A. £ 3 evti, 11 
die Gejchit d. 3ta. erbet. |Bermógen aweds 274 an dieBelält 0.3. pile ehe d nende Drenneret SEN Jun I. ioden L dgaſthof 
. „ fin derl. ſucht Stellun| Landgaſtho 
Gärtner a 


2 1444 an Die Gel cute gebr. j Lebensl. find au fenden 
eirat Kanarier-Hühne , aste den an Grau Grams, Verwalter 

- bei Kindern mit Hilteleiniger am „Ort, mit 
im Saushait, Zeuanifle| Kolontalw., verpachte 


td. Er adziejewo, 11368 , 
; prāmi: 1 Dreis vert. pa Solon n. v.a vocata Gtaroaard. |r hr Gtellu 1 

unter F. Freund, Nalielita 17 m 1. Januar 1932 uch ellung |mittärirei, eva, 23 15 und etwas Kochtennt⸗ab 1. Januar 1932 

niſſe vorhanden. Pr Offerten unt. Wł. 11316 


Geichaftsit. d. Ztg. erb... Ferse, Aach ehtlich., fleißig. für die Dauer der Cam» alt, geſtützt auf gute nille vorhanden. $ 
T rünenmänden 0.0.6eicilt. d.geitg.erb, Bemüiebau und Topi 1 Ar d.Zeıta.erb. 
Fan, Bude fach ee eee Suhe Stellung Gute Exiſtenz! 


Kuhmeiſter ‚0. tüd t.Emloffer, gew. Gute Empfehlung. a.d.Geichit. d.Zeitg.erb. 


Gefl. Off. unt. U. 346 an 
g 8 |7 SPC wów Junge aden un Wohnungen 
mit eigenen Leuten y mit d v. S Junges Mädchen ſucht 
i Dieſelmot E „Ja 2 ; 33 
zu 45 Kühen und ca. andw. u. Dieſelmotoren, ſow stellung nig Stütze à 


Offerten unt. C. 11359 
a d. Geit it. d. Zeita. er b. 


Eiienbabn » Benlionär 


als Jungſer oder i enbabn - Benfionä 
evangel, verheiratet, heſſere Flüge. 2 P 


7 Jahre alt, zuver⸗[Sehr gute Renntnijjejum leine Wohnung 
äſſig in all. Arbeiten im Schneid. Weißnäh, geg. monatl. Zins. 


ſpäter Stellung 


4033 elt 
Strebſamer Lands afelsilber pagne. Off. u. C. 11473 Zeucniſſe bewand. 
; welches des Federvieh Stellg. evtl. als Compt. Od: ; 
fiir (2 Personen Re dadwiai . S1 |mitbelorgen muß. 11427 S888 e g re Dn J. 1780 te beg 00. Alien Laden 
A grodo „W. > 0 itsft.d. SB äh . Ń 
Gut erhaltenes Frau Bigalfe, zum and. Geicaitsit. b. Jta Paten fem. Angeb. f. Rolonialwaren ultb. 
Tüchtig er, zuverläſſiger 


unter F. 4881 an die m. angrenzend. Schank⸗ 
Ge chäftsſt. d. Zeita erb. u. aroß. Vereine zimmer 


Juwelier 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. e FUND. 


e A- u. venue 


Bydgoszcz, Dworcowa 86| Dworcowa 100. 11408 das gut nähen undjmittelbiande, perf. in ſucht vom 1. Januar n 47 p. wyj je r Ausipannung, aroß. 
' glanzplätten tann, Buchführung u. Korres ä i in beii „| Baftiaal u w., 10 ort au 
gengt. ſpondenz. Deutjd und auf Halt. Off vermiet. (Lage günſtig. 


als landw. Beamt. tät., | Boln. in Wort u. Schr] Handeis-Gärtnerer ą À da Eckgrund i. Haupt⸗ 

Mitte 20,, qute Erſchei⸗ Frau Edith Chastell versehen mit beſt. Zeuas 24 Jahre alt, unver« Suche un L Je itr. am Marklpl.J Gute 

nung. 9 eir at 5 Frachtbände des t ulica Jagtellon ka 40. niff. u Referenz. fudht heiratet. evang., 6idbe A llada - Brotitelle . 

wün cht deutſch Meidwerts Pflüg. geeignet perk. E. Kindermädchen per 1. Jan. 2 od. ipäter rige Praxis, gute Zeugs g. jensinbab. Das Grund- 
* 


reiswert zum Verkauf Sägewerk, Lagy olskie“, mit guten Zeuan.iien niie fi in allen] aha und Koch ennt⸗ ück iſt eytl. auch zu ver- 
nitgemeinte|wıe neu, find billig zu s "Gdańsku 76 4 Sp. „Ako., Be oz -zum 38 geſuchl. Stellung. Arbeiten der Gärtnerei. niſſe vorhanden, Gefl. kaufen Gefl. Ofiert. an 

BI. »  |Kapuśolsko - Coine, ul. Fr. Bizefon ni Bernard, | Gefl. Off, unt. M. 11418 | Offerten unter L. 11411 Offerten unter U. 11338 J. Schumann, Kakto n. / N., 
ug æo Hof, Telefon 14 usolPızemysiowa 22, 4776 Boznaniiad. alan d. Geſchſt. d. Jig. erb. Ian die Geſchſt. d. Sta.la.d.Geichit. d.geitg.erb.! 11257 ul. Bydgoska 26. 
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